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Vom Oaturwrlcker- und Herzfefag.
• Wenn die Könige bauen , haben die Kärrner zu thun
unL wenn die Naturforscher und Aerzte öffentlich diskutiren,
dann fällt so manches ab , das Laien beherzigen können und
sollen.

Die zunehmende Verwendung der Elektrizität hat die
Gefahr , durch diese zu verunglücken , ungemein vermehrt . Es
ist daher keineswegs nur wissenschaftlich interessant , sondern
auch praktisch von Bedeutung , zu wissen, daß der Tod durch
Elektrizität eine Art Erstickungstod ist . Es folgt daraus,
daß durch Einleitung der künstlichen Athmung wie bei einem
in gewöhnlicher Erstickungsgefahr befindlichen Menschen, das
Leben gerettet werden kann . Thatsächlich sind auf diese Wer.
se bereits zahlreiche Menschen gerettet worden . Die Erkennt-
niß von der Natur der Todesart ist durch Thierexperimente
gewonnen worden , und so haben wir einen neuen Beweis,
daß diejenigen , die ans Liebe zu den Thieren Anti -Vivisoktio-
nisten geworden sind, im Grunde Feinde des Menschen sind.

Eine sehr verbreitete Krankheit ist die Lungenentzündung,
die bekanntlich sehr häufig auch einen tätlichen Verlauf
nimmt . Hofrath Dr . Volland in Davos -Dorf hat auf der
diesjährigen Naturforscher , und Aerzteversammlung bärge-
legt , daß das Auftichten und Aufrechtsetzen der an akuter

Lungenentzündung Darniederliegenden schädlich ist. Sobald
die Krankheit erkannt ist, soll man den Patienten völlig ruhig
und ungestört in der Lage lassen, die er selbst eingenommen
hat . Das ist stets die Rückenlage , weil bei ihr das Geweicht
des verdichteten Unterlappens der Lunge eine höhere Stütze
auf der hinteren , unnachgiebigen Wand des Brustraum -es fin-
det . Dadurch wird die Lunge so ruhig gestellt , wie es über-
Haupt möglich ist. Nach den Erfahrungen des Vortragenden
ist der Verlauf der Lungenentzündung bei solchem Verhalten
durchaus gutartig.

Die Lungenentzündung und der Typhus werden seit
längerer Zeit ganz anders behandelt , wie in vergangenen
^hren . Man sieht auch nicht mehr die Lungenentzündung
als die direkte Folge einer Erkältung an , sondern die Erkält¬
ung hat nur den Erregern der Krankheit den Weg zu den
Lungen gebahnt . Die Lungenentzündung ist also auch eine
ansteckende Krankheit , zu der man auch ohne jede Erkältung,
durch Einathmung der betreffenden  Bazillen , kommen kann.

O!s ünruften in Rudernd,
In Moskau  begann gestern der Ausstamd der Ange-

stellten der elektrischen Straßenbahn . Die Streikenden v,r

Es ist eine sehr strenge Untersuchung des Unfalles im Gange,
suchten gestern Morgen die Ausfahrt der Wagen zu verhin¬
dern.

Armenier überfielen in Eriwan  mehrere Muselmanen.
Sie töreten einen und verletzten mehrere . Patrouillen ver¬
hafteten die Angreifer . Inzwischen war der Zwischenfall von
der Bevölkerung aufgebauscht worden und es kam zu neuen
Krawallen , veranlaßt durch das Einschreiten des Militärs.
Ein Muselman sowie zwei Armenier wurden getötet , 3 Musel¬
manen und 8 Armenier verwundet.

* * *
(Telegramme .)

Baku , 4. Oktober . (Pet . Tel .-Ag .) Die Lage ist noch
irnwer nicht normal . Die Einwohner fahren fort , sich von
Patrouillen , begleiten zu lassen . Plünderung und Morde
kommen täglich vor . Niemand glaubt an die Beständigkeit
des Friedens zlvischen Tataren und Armeniern . Die Tata¬
ren weigern sich, die Verantwortnug für die Ruhe im Bohr-
gcbiete zu übernehmen , und die Opfer zu entschädigen , wenn
ein Schuldiger arretirt wird.

Woronesch . 4. Oktober . (Pet . Tel .-Ag .) 300 Semina.
risten veranstalteten einen Auszug  in der Dvorinkaja-
straße . Eine Menge von Schülern anderer Lehranstalten
schloß sich an , sodaß die Menge auf gegen 1000 anschwoll. Sie
hielten den Verkehr mit Straßenbahnen und Wagen ans . Po¬
lizei und Kosaken trieben schließlich die Menge auseinander.

Moskaus 4. Oktober . (Petersb . TÄ .Äg .) Heute
Abend 7 Uhr fand im Garten des geistlichen Konsistoriums
eine Bombenexplosion statt . — Nach einer weiteren Meldung
aus Moskau wurde nur ein Sack mit Explosivstoffen gefun¬
den , der keinen Schaden anrichtete.

20 . Jahrgang,
aBK'SWCTa

Poliiifdie Cages*UeberftdW,
• Wiesbaden. 5. Oktober 1905.

parlamentarisches.
Die Entscheidung über die Frage 'der Einberufung 'der

Parlamente wird erst nach der Mitte des Monats Oktober un
Bundesrath und Staatsministerium fallen . Me verlautet,
wird sich der Bundesrath am 6. Oktober mit dieser Frage
noch nicht befassen. Die Entscheidung wird erst fallen , wenn
Reichskanzler Fürst Bülow von Baden -Baden zurückgekehrt
ist und der Bundesrath die Reichsfinanzreform berathen ha¬
ben wird.

Der Verband deutscher Bandlungsgehüden,
Sitz Leipzig , beschloß eine Eingabe an den Buüdesrath , wo¬
rin eine neunstündige Arbeitszeit in den Contoren gefordert
wird . In geschlossenen Betrieben , bei englischer Geschäfts¬

zeit eine achtstündige , für jüngere Gehülfen eine siebenstün-
dige , sowie zweistündige Mittagspause und Festlegung des
Urlaubes , ebenso Einsetzung von Handelsinspektoren.

Oer iiampk ln der Berliner ElslilriÄtüls-Alidultris
ist gestern zu einem vorläufigen Stillstand gekommen. Än
allen Kraftstationen der Berliner Elektrizitätswerke wurde
der Betrieb in vollem Umfange wieder ausgenommen . Dis
Straßenbahnen verkehren wieder fahrplanrnäßig . Die Aus-
zahlung der rückständigen Löhne an die ausständigen Arbei¬
ter der Elektrizitätsgejellschaften erfolgte gestern Vormittag
ohne Zwischenfall . Eine weitere Folge ist, daß die Streik¬
posten vor den Kraftstationen größtentheils emgezogen wor¬
den sind . Der Kaiser wird durch tägliche Berichte über die
Srreikbswegung auf dem Lausenden erhalten . Die Aktien¬
gesellschaft Siemens u . Halske hat angeordnet , daß -am Sam¬
stag auf den Bauten ihrer Werke am Nonnendamm die ganze
Arbeit eingestellt werden soll, falls bis dahin in den Fabri¬
ken der Elektrizitätsgesellschaften nicht der Betrieb wieder
ausgenommen ist. Auch der Verband der Berliner Metall-

' industriellen beschloß, sich mit den vorn Ausstand betroffenen
Elektrizitätsfirmen solidarisch zu erklären und die Fabriken
am 14. Oktober Nachmittags zu schließen.

Berlin , 5. Oktober. (Tel.) Durch die Aussperrung sei.
tens des Verbandes der Metallindustriellen wird die Situa-
tton in dem Lohnkamps der Elektrizitätsindustriellen um
ein 'bedeutendes verschärft , da! vom 14. ds . Mts . ab gegen
65 000 Arbeiter aus gesperrt sein werden , falls nicht vorher
eine Einigung zu Stande kommt . Gestern Abend hielt der
sozialdemokrattsche Handlungsgehilfenverband eine Ver-
sammlung ab , in der beschlossen wurde , die Arbeiterschaft in
dem durch das koalirte Unternchürerthum anfgezwungenen
Komps in jeder Beziehung thatkräftig zu unterstützen . Zur
Arbeit in den Berliner Elektrizitätswerken haben sich jetzt so
viele Arbeitswillige gemeldet , daß erwogen worden ist, die
zuerst zur Aushilfe herangezogenen Feuerwehrmann -schaften
wieder zu entlassen . Auch ein großer Theil der Streikposten
ist eingezogen worden , da sie es nicht vermochten und eigent-
lich auch gar nicht versucht haben , die Arbeit in den Kraft-
Zentralen durch andere Arbeitskräfte zu verhindern.

CTliniffer Uiffoni
richtete von Rom aus an den deutschen Reichskanzler ein
Telegramm , worin er für die freundschaftliche Aufnahme ist
Baden -Baden dankt und seine lebhafte Befriedigung über
den Verlauf des Besuches ausdrückt . Fürst Bülow erwi¬
derte , es habe ihm besondere Freude bereitet , die zwischen dem
italienischen Minister und ihm bestehende Gemeinsamkeit der
Ideen und Gefühle zu konstatiren.

keuttlston
(Nachdruck verboten.)

, Oleine fcandOreidterei.
^tubrenfahrten in Verkleidung eines vagabondierenden Hand-

werksdurschen.
Von Karl Böttcher.

II . In der Herberge.
a man  die Welt vom Podium des Handwerksburschen

aus betrachtet — sie zeigt ein anderes Gesicht, wie etwa von
oen üoth,sch„ , Fenstern einer fidelen Weinkneipe aus gesehen

'?•> lebte Woche in einem halben Dutzend Herbergen herum-

DAeifa ? bei ^ vollsastigen Weisheit doppelt
Auch heute verbringe ich die schwül herabsinkende Julinacht

«i emem solchen„Hotel", diesmal in der Nähe von Dresden
daß die Sonne am Abendhimmel den letzten Glutblick

veripruht — auf hastigen Füßen marschieren, trippeln und trap-
Baracke lM* Iiöra  Gestalten , in die alte trübselige

Ah, so etwas macht Landschaft!
° .^ .owischen klebrigen Holzbänken des von warmer Stickluft
^ ^ hhauchten Kneipzimmers rieche ich förmlich die aus allen
Dichtungen der Windrose zusammengelaufene Müdigkeit und den

r? on  schsüteulosen Landstraßen und den herongeschlepp.
ten Dunst verschiedener Schnapsspelunken.

ich. den Atem der Herberge , und ermattet schlägt
'yr gedampftes Lärmen an mein Ohr.

Halt , da kommt auch schon die Herbergsmutter!
O, diese brave Alte mit ihrem freundlichen Gesicht, die ist

stramm auf dem Posten ! Ein wahres Vergnügen , ihre sichere,
Geschäftigkeitzu beobachten. . . . Das hantiert an den

lft' ^ Iaseni, klappert mit dem Schlüsselbund bald hier , bald
, : " amt in den Schubladen , bat dazwischen für den schmet-
«rnden Kanarienvogel ein liebkosendes Wort , nimmt die „Wan-

derbücher" der Handwerksburschen in Empfang und prüft sie mit
der gewiegten Sicherheit , eines alten Gendarms.

Jetzt erzählt sie auch etwas von ihrer Lebensgeschichte. Ihr
Mann — längst tot ; ihre Kinder — verheiratet ; wie alt ? —
gegen . siebzig. Im Anblick ihres schwerverrunzelten Gesichts
ober meine ich, sie ist noch viel, viel älter . Der Teufel glaube
den Frauen , wenn sie ihr Alter enthüllen ! So regiert sie das
ganze Königreich der Herberge muiterseÄenalleün, nur zur Seite
das Ministerium einer handlangernden Waschfrau.

Aber was sind es für Handwerker , die hier herumsitzen unter
der umflorten Fahne der Arbeitslosigkeit?

Ach, allerhand bunte Erscheinungen der Außenwelt werfen
ihre finderen Schatten hinein in diese elende Spelunke!

Draußen blüht und duftet die Sommerpracht — hier faul-
lenzen ein halbes Dutzend Kürschner ; die großen putz- nutz band¬
verlangenden Saisonfeste sind vorüber — hier feiert eine Majori-
tät von Schneidern ; in der Reichshauptstadt ging die Weisheit
der Parlamente in die Ferien , und nichts, rein gar nichts ist los
auf allen Strecken — hier rasten einige Schriftsetzer.

Und noch verschiedene andere Metiers , leidend unter den
Schrecken der hereinörechcnden Saurengurkenzeit , sind in diesem
dunstigen Raum vertreten — Schrecken, welche die Werkstätten
verödeten und auch die flcißigüen Gesellen auf die Landstraße
warfen . Sogar ein Streik , der in der nächsten Großstadt
die Maurer erfaßte, liefert der Herberge ein paar Rekruten.

Nun diese jugendlichen Gesichter — ausgehungert ; diese kräf-
tigcn Burschen — arg zerlumpt ; diese fröhlichen Herzen — von
defekten Hoffnungen verdüstert . Welk und grau liegt vor ihnendie Welt.

Für einen armen , sonnegebrännten Buffchen, der barfüßig
<lm Tisch siht. w.ird ein Teller Suppe und ein Stückchen Brot
gebracht. Augenblicklich fällt er darüber her, der Hungrige —.
"der wie! Je eifriger die schwielige Hand den verbogenen
Blechlofsel zum Munde führt , um so heißer brennt der Appetit
auf den bebenden Lippen, um so mehr versinkt für ibn die ganze
Umgebung. Lieber Himmel , kann es unter dieser Sonne einem
Menschen so gottvoll schmecken! . . . Sehnsüchtig, ehrfurchtsvoll
lugt manch Augcnpaar nach diesem Leckermaul, fahren einige
Zungen schnalzend über die Lippen.

„Pst ! pst! der Gendarm !" raunt es plötzlich durch die Tür.
Ah, der Herr Gendarm!

Da saust er auch schon herein wie eine Brummfliege indes
die Unterhaltungen verstummen . Seine Mütze fliegt auf den
Trsch, seine Hand langt nach einem Kognak, welchen die Her¬
bergsmutter rasch ansährt und er — Wupp! — fn einem Zug
hinunterstürzt , sein Säbel stößt an Tisch und Bänke, und der
"Rund ruft kommendierend:

„Die Papiere ! Die Bücher !"
Ein Haufen Legitimationspapiere wird ihm hingeschoben.

Seine gerötete Nase, unter der sich ein struppiger, blonder
Schnurrbart spreizt , senkt sich auf die durchschwitzten Mütter,
und die kleinen Augen überfliegen hastig dst Namen . Doch
was er sucht, scheint er nicht zu finden. Dafür wuppt er einen
zweiten Kognak hinunter , wirft die „Papiere " wieder auf einen
Haufen zusammen — bum, weg ist er. —

Inzwischen kommt die Schlafenszeit . Bedächtig pflanzt die
Herbergsmutter die dicke Hornbrille auf die schmale, spitze Nase.

„Vorwärts , Kinder ! Antreten ! Die 1knt« isuchung geht los,
damit Ihr mir meine Betten nicht voll Viehzeug schleppt! . . .
Nicht lange Fisimatenten ! 'runter mit der Lumperie !"

Knöpfe werden geöffnet, genial herumgieschlungeneHals-
tucher abgewickelt, Bänder gelöst — hier im flotten, nonchalanten
Zugreifen , dort in mädchenhafter Schüchternheit . . . Mcktr
Oberkörper erscheinen, die jetzt alle an der auf einem Stuhl
hockenden Alten im Gänsemarsch vorbeidesilieren.

Hei , wie nun die großen Brillengläser forschend auf di«
herunterhängenden , durchschwitzten Henidkragen blitzen und der
zahnlose Mund jedem Vorüberz -iehendeu je nach dem Befund
das Schlafgemach bestimmt und so die ganze zusammenoelaufene
Garde gründlich sortiert:
or - - Bett ! . . . Strohsock! . . . Bett ! . . . Stall!Auch Stall ! . . ."

Nach und nach verschwinden alle durch die kleine Tür Ge-
schäftig folgt chnen die Herbergsmutter , nach einer Welle mit
ein paar großen Schlüsseln in der Hand zurückkehrend.

„So, " meint sie, „nun sind meine Kinder zu Bett geschafft
und auch hübsch eingeschlossen."

Ich habe das „teuerste " Bett bestellt und darf deshalb noch
etwas aufbleiben.
, Während wir uns unterhalten , macht die Me mich auf

einen „Kollegen" aufmerksam, der gleichfalls „Schriftsetzer" sei,
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Külog» und die Reidislande.

Man meldet uns aus Baden -Baden , 4. Oktober : Der
Reichskanzler empfing heute Mittag in Gegenwart der Für¬
stin von Bsilotv und des zum Besuch hier weilenden Prinzen
Max von Baden eine Deputation des Straßburger Männer¬
gesangvereins , welche im Hotel Stephanie mehrere Lieder
vertrug . Stach Beendigung der Gesangsvorträge überreich¬
te der Vorsitzende des Vereins dem Reichskanzler mit einer
längeren patriotischen Ansprache das künstlerisch schön aus¬
geführte Diplom als Ehrenmitglied des Vereins . Der Reichs¬
kanzler dankte den Sängern für den Genuß , den sie ihm und
den Anwesenden bereitet hätten . Er höre , so führte Fürst
Bülow etwa aus , stets gern ein deutsches Lied ; von Elsäs¬
sern vorgetragen , erfreuten ihn die Lieder doppelt . Er stehe
als Reichskanzler in nahen amtlichen Beziehungen zu den
Reichslanden , er pflege diese Beziehungen gern ; er sei stolz
darauf , Ehrenmitglied des Vereins zu sein, und dies nicht
nur als Reichskanzler , sondern auch als Deutscher , denn
Straßburg und die Reichslande seien jedem guten Deutschen
besonders ans Herz gewachsen. Er kenne wohl , bemerkte der
Reichskanzler in Erwiderung auf eine Stelle in der Anrede
des Vorsitzenden , die hohe Bedeutung des bentfcfjen Liedes für
das deutsche Volk als oft bewährtes Bindeglied in der Ge¬
schichte der nationalen Einheitsbewegung . Er wisse auch,
daß derStraßbnrgerMännergesangverein von vaterländischer
Gesinnung erfüllt sei, und er sei überzeugt , daß jedes Mit¬
glied desselben auch fernerhin ein Apostel des Deutschjhwms
in der Heimath sein werde , und so hoffe er, daß die Bezieh-
ungen zwischen den Landsleuten jenseits und diesseits des
Rheins , zwischen Etsatz-Lothriugen und Alt -Deutschland , im¬
mer herzlichere und engere werden würden . Den Sängern
sei es , so schloß der Reichskanzler , gewiß besonders lieb gewe¬
sen, auch vor dem Prinzen Max von Baden zu singen , dem
Neffen des Großherzogs Friedrich , des voy allen Deutschen
gleich verehrten badischen Landesherr :,. Alsdann erkundig,
ten sich der Reichskanzler und die Fürstin Bülow noch nach
den persönlichen Verhältnissen einzelner Herren der Abord¬
nung , der Stärke des, wie sich ergab , über 1000 Mitglieder
zählenden Vereins und seinen Konzerten und Säugerfahrten
und verabschiedeten sich von den Herren in freundlichster
Weise.

Aus den Kolonien.
Der K. Z . wird aus Berlin vom 4. ds. teiegraphirt:

Eine an den Lok.-Anz . hierher gelangte Nachricht von dem
Ueberfall und - dem Niederbrennen dreier Dörfer im nahen
Hinterlande von Dar -es -Sälaam ist bisher nicht durch amt -,
liche Nachrichten bestätigt worden . Es wird sich daher nicht
um einen Vorfall handeln , dem im Rahmen des Aufstandes
eine größere Bedeutung beizulegen ist. Daß aus dem Sü¬
den des Schutzgebietes schon seit beinahe acht Tagen keine
Nachrichten über den Ausstand vorliegen , kann man ruhig
als günstiges Zeichen ansöhen.

Demselben Blatt wird aus Berlin von heute ielegra-
phirt : lieber den durch die „ Windhuker Nachrichten " gemel¬
deten Burenputsch liegt bisher hier amtlich gar keine Meld¬
ung vor . Die ganze Darstellung des Blattes , wonach die
Buren aus dem Schutzgebiet und anderen Theilcn Südafri¬
kas sich mit den Kafsern verbinden wollten , um die Deutschen
zu vertreiben , ist abenteuerlich und vorerst mit Vorsicht auf¬
zunehmen , weil dies dem stolzen.Sinn der Buren gegenüber
den Kafsern wenig entspreche und der angebliche Hauptbe-
theiligte , der mit einer deutschen Frau aus guter Familie
derheirathete Bur Andrstes de Wet mit seinem ganzen wirth-
schaftlichen Unternehmen in Deutschland fußt . Wenn das
Hanseatische Preßbureau , das die Nachricht verbreitet hat,
von amtlich erhärteten Nachpichten spricht, so liegt hier je¬
denfalls nur eine mißverständliche Auslegung unter Bezug¬
nahme auf die „Windhuker Nachrichten " vor.

Deuüdiland und Ungarn.
Man meldet uns aus Budapest , 4. Oktober : Im Auschlirß

an eine Korrespondenz des Pester Lloyd , in der olle Behaupt¬
ungen über eine Einmischung des Reichskanzlers Fürsten
von Bülow oder aiiderec deutscher Regierungsstellen in die
inneren Angelegenheiten Oefterreich-Ungarns als Erfindung

zurückgewiesen werden , erläßt der Abgeordnete Polonyi fol¬
gende Erklärung : Mit größtem Dank und aufrichtiger Be¬
ruhigung nehme ich 'Kenntniß von der loyalen und entichiede-
nen Erklärung , welche dem Pester Lloyd aus Berlin , an-
scheinend von maßgebender Stelle , zugekommen ist, und in
der die deutsche Regierung erklärt , daß es ftckz jede Einmisch¬
ung in die Angelegenheiten Ungarns als eines fremden
Staates enthalte . Weiter führt Polonyi aus , daß dies ge¬
lungen sei und daß die deutsche Regierung in so unzweideu¬
tiger Weise Stellung genommen habe . Es würde nunmehr
wünschenswerth sein, daß man auch bezüglich der auf dem Ge¬
biete der Handelsverträge ausgetanschten Fragen eine ähn¬
liche Berühignng erhielte , da man wich in der hierüber ge¬
führten Debatte nur das Ziel verfolgt habe , die Souveräni¬
tät Ungarns zu wahren und durch gesammtmouarchistische
Tendenzen nicht verdunkeln zu lassen.

Oie ffchadiifdien Cxcekle.
Aus Brünn , 4 . Oktober , wird gemeldet : Ebenso wie hier

hauste der tschechische Pöbel auch in den nahen Vororten . Bei
vielen Verhafteten wurden Gegenstände gefunden , die die
Plündernden mitgenommen hatten . Die Zahl der gestern
schwer Verletzten beträgt 10, die der leichter Verletzten weit
über hundert . Anläßlich des heute Nachmittag stattfinden¬
den Leichenbegängnisses des erstochenen Tischlers Pawlik , zu
dem aus ganz Mähren tschechische Abordnungen eintrafen,
waren umfassende Sicherheitsvorkehrungen getroffen . Für
Samstag haben tschechische Gewerbetreibende eine Versamm¬
lung einberufen , in der der Boykott der deutschen Geschäfts¬
leute verkündet werden soll.

Vriinn , 4. Oktober . (Tel .) Heute Nachmittag fand
das Leichenbegängniß des bei öen Ruhestörungen schwer ver¬
letzten und bald daraus verstorbenen Tischlergesellen Pawlik
statt , an dem sich 15—20 000 Personen betheiligten . Nach¬
dem die Theilnehmer von dem Friedhofe nach der Stadt zu-
rückgekchrt waren , hielten die Abgeordneten Schmal und
Reichstädter Ansprachen an die Menge , in der sie dieselbe -'
aufforderten , in dem Kampf gegen die Gemeinde Brünn aus.
zuharren , heute aber ruhig auseinander zu gehen . Dieser
Aufforderung wurde Folge geleistet . Der Abend verlief bis¬
her (10 Uhr Abends ) ruhig . Das heute Nachmittag auf
mehreren Straßen postirte Mllitär ist bis auf eine Konv-
pagnie wieder in die Kasernen eingerückt.

Aus dem Radauparlamenf.
In der gestrigen Sitzung des österreichischen Abgcvrd-

netenhauses kam es . wie uns aus Wien telegmphirt wird,
gelegentlich der Besprechung der Brünner Tumulte zu hefti¬
gen persönlichen Angriffen . Der Abgeordnete Graf Stern-
bcrg hielt eine Rede über die Brünner Excesse und nahm da¬
bei die Partei der Brünner Tschechen, was heftigen Wider¬
spruch hervorrief . Durch einen Zwischenruf gereizt , warf er
dem Abgeordneten Wolfs ein volles Glas Wasser an den
Kopf . Unbeschreiblicher Tunrult folgte der That . Der Prä¬
sident ertheilte Sternberg einen Ordnungsruf und entzog
ihm das Wort , wogegen die Tschechen heftig protestirten . Als
der Lärm der Tschechen immer ärger wurde , schloß der Prä¬
sident die .Sitzung.

japanische Anleihe.
Dbr Korrespondent der K. Z . in Paris telegrapyrrt : Ich

erfahre , daß die japanische Regierung in London , Berlin und
Paris thatsächlich wegen einer neuen Anleihe , die zur Um¬
wandlung der inneren Schulden hauptsächlich dienen würde,
unterhandelt . Die Besorgung des finanziellen Dienstes der
japanischen Anleihe wird voraussichtlich der Banque Fran¬
cais in Paris zufallen.

Deuflrfiland.
* Hannover , 4. Oktober . In der Egestorffei : Maschinen¬

fabrik ist es vor einigen Tagen zu Lohnstreitigkei¬
ten  zwischen den Fräsern und der Verwaltung gekommen.
Infolgedessen stellte der größte Theil der Fräser die Arbeit
ein . Heule wurden Entlastungen in großem Maße vorge¬
nommen . Die Zahl der Streikenden und Entlassenen beträgt
etwa 1000.

aber arm , arm , arm : es fehle ihm sogar noch etwas am Schlaf-
Seld.

Ich händige ihr für den armen Teufel dreißig Pfennige aus.
Nach einiger Zeit ergreift sie die Laterne und sagt: „Nun

kommen Sie !"
Auf meinen Wunsch will sie mich jetzt durch alle Schlafräume

geleiten.
Wir betreten zuerst den Stall , wo sich, eingewühlt in wirres

Haferstroh , zwischen dicken, grauen Mauern zwei robuste Kerle
strecken. Tiefe Stille ruht über den kräftig atmenden Schläfern.
Möge ihnen der Traumgott goldene Stunden bescheren, trotz¬
dem das Schlajgeld für diesen Salon nur zehn Pfennige beträgt!

Dann geht es über schmale, knirschende Holztreppen hinauf
in die Kammern.

In jeder befinden sich sechs bis acht Strohsäcke, und darauf
liegen die „armen Reisenden", welche hier die Herrlichkeit des
Schlafes mit fünfundzwanzig bis vierzig Pfennigen erkauften . . .
Staubbedeckte Kleider hängen neben jedem Lager. Mir scheint,
diese Kleider sind ebenso müde, wie die unter Wolldecken ruhen¬
den Schläfer oder ' das schmutzige, unter den grob zusammen¬
gezimmerten Bettstellen träumende Schuhzeug.

_ Ei , können die alle hier wunderbar schlafen: fest, tief, in¬
brünstig , beinahe feierlich, wenn auch allerhand Schnarchkadenzen
durch die Luft gurgeln : qurrr — qurrr — kufff— gawerasch. . .
Sagt , was ihr wollt , ich bleibe dabei : die edelsten Sorten des
Schlafes bezieht man von der Landstraße.

Die Herbergsmutter deutet nach einem Winkel, wo mein
„Spezial -Kollege", der arme „Schriftsetzer", sein Nachtlager
bezog.

„Ich möcht' ihm doch eine Freude machen," meint sie: „ich
werde ihn wecken und ihm sogen, daß Sie unten „Asche" für ihn
abgeladen haben . . . . He ! Sie ! Mal aufwachen! Verstanden ?"

Zwei große, schwarze, schlafbefangene Augen blinzeln unter
buschigen Brauen hervor . . .

„Der Kollege hier hat für Sie dreißig Pfennige eingezahlt.
Können morgen früh was Vernünftiges dafür trinken."

„Gut is ! Der liebe Gott flibt’g einem braven Deutschen im
Schlaf !" stößt er prompt heraus , kugelt sich auf die andere Seite
und schnarcht weiter¬

Nun leuchtet mir die brave Alte noch eine Treppe höher
nach meinem Nachtlager.

Ich gelange in ein trauliches , mit zwei schmucken Betten
ausgerüstetes Dachzimmerchen, wo ick ganz allein residiere.
Kostenpunkt: fünfzig Pfennige . Dank der Unendlichkeit der
Fußwege über Berg und Ta) — bald schlafe ich ein, tief und
fest . . .

Weiß der Teufel, was die Traumgeister mit mir Vorhaben!
Sie rumoren und spektakeln derart in die Seligkeit meines
Schlummers , daß ich mitten in der Nacht erwache und bald
vollständig munter bin . In eigenartiger Erregung hämmert
das Herz . . .

Durch das klappernde Schiebefensterchen stecke ich den Kopf
hinaus in die duftende, weiche Sommernacht . Feierliches Schwei¬
gen. Hoch am Himmel — alle Wolken von dannen gefegt, und
die Sterne erglänzen wie frisch geputzt.

Eine blecherne Kuhglocke bimmelt in duftiges Morgen-
grauen.

„Auf, auf, Ihr faule Bande !"
Bald bin ich auf den Füßen und steige hinab in die Schlaf¬

kammern.
Ach, hier arbeitet man sich nur mühselig von den Stroh-

söcken empört Einer wird von den Kameraden kräftig äufgerüt-
telt : er gähnt eine ganze Tonleiter herunter , reibt sich lässig
die Augen und sinkt wieder zurück. Ein anderer meint , ihm
wär 's , als habe er zehn Pfund Blei in den Knochen. Ein dritter
lamentiert , weil das bißchen Nacht schon wieder zum Teufel ist:
bei fünfundzwanzig Pfennigen Schlafgcld müsse sie länger dauern.

Wie ich an die schmale Waschtafel trete, plätschert neben mir
ein kräftiger Bursch am Waschbecken herum. Aber eigentümlich,
wie der zum Abtrocknen nach seinem Taschentuch tastet!

„Na , was bist denn Du ?" fragte ick ihn.
»Ich ? Ich bin gar nichts; ich bin blind."
«Ach! . . . Und wie hilfst Du Dir da durch?"
„Ich mache der Welt auf der Harmonika ä bissel Musik vor,

und einen Bummler , der mich führt , den treff’ ich auf jeder
Herberge ."

„Hast Du nicht manchmal Sehnsucht, diese Welt auch zu
scheu, der Du Mlusik vormachst?"

Ein Raubansall , der im Eisenbahnzuge an einem jungen
Mädchen verübt wurde, beschäftigt seit gestern die Berliner Be¬
hörden . Ein junges Mädchen, das von Heidelberg nach Danzig
fuhr , wurde kurz vor dem Eintreffen des Zuges in Berlin von
Herzschwächebefallen. Die Reisende, welche sich in bewußtlosem
Zustande befand, stieg infolgedessen nicht aus . Bei einer spä¬
teren Revision des leeren Eisenbahnzuges wurde das Mädchen
aufgefunden und sofort nach dem Krankenhause gebracht . Als es
wieder zur vollen Besinnung kam, vermißte es seine Baarschaft
in Höhe von 32 JL Es wird angenommen, daß dem kranken
Mädchen das Geld während der Fahrt gewaltsam entwendet
worden ist.

Ein Racheakt. Man telegraphiert uns aus Berlin , 5. Okt.:
Gestern mittag verübte der 50jährige Bürstenmacher Friedrich
Engel in Niederschönhausen auf seine 19jährige Nichte ein Re¬
volverattentat und kehrte kurz darauf die Waffe gegen sich selbst,
wobei er sich schwer am Hinterkopf verwundete . Während das
junge Mädchen, dessen Verletzung ungefährlich war , im Kranken¬
hause zu Weißeusee verbunden wurde, ist Engel , dessen Tat aus
einen Racheakt zurückzuführen ist, als Polizeigefangener der
Eharitee zugeführt worden.

Zwei Mädchen ertrunken . Man telegraphiert uns aus
Bremen , 5. Oktober : Auf der Weser unterhalb Vegesack ging
ein überladener Soudkahn infolge des Wellenschlages eines
vorbeifahrenden Dampfers unter , wobei zwei Mädchen er¬
tranken.

Die Cholera . Vom 3. bis 4. Oktober sind keine choleraver-
dächtigen Erkrankungen oder Todesfälle an Cholera im preu¬
ßischen Staate neu gemeldet worden. Die Gesammtzahl der Cho¬
lerafälle beträgt bis jetzt 261, von denen 89 tötlich endeten.

Das Krieasgericht in Zürich verurteilte den Militärarzt
Haller , der während der Manöver einem Soldaten drei Dezi-
gramm Morphium gab, anstatt drei Zentigramm , und so dessen
Tod herbeigesührt hat, zu 30 Tagen Gefängnis und Schaden-
ersatz an die Hinterbliebenen.

Hus der Umgegend.
fb- Biebrich , 4. Oktober . Am kommenden Sonntag , 8. Ost .,

hält der 1. Bezirk des Gaues „Süd -Nassan" bei dem hiesigen
Turn °Verein „Waldstraße " eine Bezirksvorturner.
Übung  ab.

fb. Sonncnbcrg , 4. Okt. Herr Kreisbrandmeister Tropp
von Biebrich hielt im Aufträge des Königlichen Landrats zu
Wiesbaden eine Prüfung  der hiesigen Freiwilligen
und Pflicht . Feuerwehr  ab , welche zur vollsten Zufrie-
denheit des Brandmeisters ausgefallen ist.

X Bierstadt , 5. Okt. Der hiesige Bürgerverein  wird
nach langer Pause in der nächsten Zeit wieder sine größere Ver¬
sammlung abhalten . Nachdem wir Wasser und Gas erhalten
und die elektrische Bohnangelegenheit in geheimen Verhand¬
lungen beraten war , lag kein Stoff zu Versammlungen vor . Auf
der Tagesordnung der nächsten Versammlung steht „Die elek-
irische Bahn " nach den neuesten Verhandlungen . — Wie in allen
größeren Orten , so hat sich auch hier ein Geflügel - und
Kanjnchenznchtverein  gebildet . Sowohl die Geflügel-
wie auch die Kaninchenzucht wird schon seit Jahren hierorts
ziemlich umfangreich betrieben , so daß die Gründung eines
solchen Vereins begrüßt werden kann.

tz. Nordcnsiadt , 4. Okt. Die Wahl des Metzgers Christian
Kern  zum Rechner unserer Gemeinde hat die landrätliche Be¬
stätigung erfahren . Ter neue Rechner, ein Sohn des verstor-
Lenen seitherigen Rechners , ist bereits am Freitag vereidigt
worden und wurde ihm dieser Tage die Kaffe übergeben, so daß
tsiv wochenl ang ausgesetzt gewesenen Kassengeschäfte nunmehr

„Gar nicht. Scheint auch nicht weit her zu sein, Eure
Welt ; ich hör ' sie fortwährend schlecht machen . . . Aber nein
— zwei Sachen , die möcht' ich doch mal sehen."

„Was denn ? Ein hübsches SDuäbel und —"
„Mädel ? Pah ! Ist mir schnuppe . . . Aber ich möcht'

mal eine fürchterliche Keilerei sehen — so auf dem Tanzboden
zwischen Zivil und Militär , wenn der Kronleuchter wackelt und
die Bierflaschen geflogen kommen. So was kann ich mir nicht
recht vorstellen . . . Und dann möcht' ich mal „Kümmclblättchen"
spielen sehen, wie die Karten so verteufelt rasch durcheinander
purzeln ."

Ein „Kollege" hält ihm eine große schwarze Katze hin, die sich
soeben gr-aziös durch die angelehnte Tür zwängte.

„Na , Fritz , was ist das für ein Ding ?"
Zehn bedachtsame Finger gehen über das weiche Fell auf

Entdeckungsreisen, untersuchen Kopf und Schwanz , Pfoten und
Ohren .

„Hm !" meint er dann, „ich werd' doch ein Kaninchenkennen!"
Nun alle marschfertig. Die Herbergsmutter gibt ihnen die

egitimatconspapiere zurück. Ter ganze Schwarm von Hand¬
werksburschen fliegt wieder von dannen — hinaus auf die Land-
straßcn . auf die Fußpfade, in die grünen Wälder .

Und wieder wandern , wandern , wandern , oft ziel-' und plan¬
los — nach Arbeit , nach Brot , nach Bettelpfennigen

Da stürzt die Waschfrau zur Tür herein, auf die Herberas-
mutter zu.

„Ist er schon fort ?"
„Wer denn ?"
„Der oben im Winkel lag, der Schriftsetzer !"
„Warum ?"

, „Er hat sich aus dem Bettüberzug paar tüchtige Fußlappen
rausgeschnitteu !"

„Der Kujon ! Fort ist er, und die dreißig Pfennige hat er
vorher auch versoffen!" —

Welch eigenartige Landstreicherthpen laufen mir bei dieser
Studie über den Weg! Ich verlege jetzt das Feld meiner Be-
obachtungcn an den Rhein . Dort will ich sie genauer kennen
lernen , diese Typen.
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ttnî scr ' iit ßktna kommen. — Der von Jahr zu Jahr größer
^wordene Wassermangel  ist Anlaß daß unsere Gemeinde
nunmehr der Lösung der Wassersrage näher treten wird . Wasser
sst wohl in ausreichendem Maße vorhanden doch durste die
Versorgung des Ortes ohne Anlage eines Pumpwerkes nicht

Diedenbergen, 4. Okt. Ms nach Inkrafttreten des neuen
Reioldungsgesetzes  von 1897 die Lehrer des Landkreises
Wiesbaden ein Mindestgrundgehalt von 1200 Marl - «rhwlt «̂
mar unsere Gemeinde eine der wenigen, die es bei 1100 Mark
bewenden ließen, obwohl sie in der Lage gewesen wäre , mehr zu
»ablen da Gemeindesteuer hier em unbekanntes Ding ist Erst
jetzt, nach 7 Jahren , ist das Grundgehalt der hiesigen Lehrer
auf 'l200 Mark erhöht worden. . „ , . T,

x Rüdesheim, 5. Oktober . Hier wurden im Laufe der letz-
ten Tage einige größere Verkäufe  in 1904er Weinen abge°
schlossen? Der Winzerverein hier verkaufte vor etwa 14 Tagen
,4  Halbftiick 1904er für durchschnittlich 1000 JL das Halbstuck
imb jetzt wieder 6 Halbstück 1904er für fast 1000 JL das Halb-
ftücf. Der Gesamterlös stellt sich auf ungefähr 20 000 Ä

s. Aßmannshausen , 5. Okt. Die Lese der roten Trau-
ben  in hiesiger Gemarkung ist zum größten Teile beendet. Mit
dem Quantum ist man zufrieden und wird auch der diesjährige
Rotwein in Bezug auf Qualität nichts zu wünschen übrig lassen.
Das Mostgewicht bewegte sich zwischen 96 und 103 Grad nach
Oechsle lieber Verkauf und Preise ist bis jetzt noch wem.g
bekannt geworden. Der W e i ß w ei n herbst  nimmt kom¬
menden Montag , 9 Oktober, seinen Anfang.

s . Lorch, 5. Okt. Herrn Weichensteller Johann Busch
hier wurde für 25jährige Dienstzeit das Eisenbahn -Erinnerungs-
»eichen verliehen. , ,

Z. Lorchhausen, 5. Okt. Aus Anlaß des Ausscheidens un¬
seres Bürgermeisters Jakob Wittemann  wurde demselben
gestern nachmittag durch den Landrat aus Rüdesheim in einer

Wiesbadener Genera !-Anzei ger. __
um 5 Uhr stattgefundenen Sitzung des Gemeinderats und der
Gemeindevertretung das Allgemeine Ehrenzeichen ausgehandigt.
Herr Wittemann hat zum Besten der Gemeinde viele ^vwre
gewirkt und wird sein Ausscheiden allgemein bedauert . Der
Nachfolger des Herrn Wittemann , Herr Philipp Joseph Rotz,
l er , hat sein Amt mit dem 1. Oktober rlbernommen. _

X.  Bingen , 4. Oktober. Das Kreisgesundhsstsamt rn Brn-
gen hat eine genaue bakteriologische Untersuchung  des cyo-
leraverdächtigen Todesfalles zu Nieder -Jngelheim vorgenommen.
Die Schwester und Haushälterin des katholischen Pfarrers Wo!-
ber ist. wie festgestellt wurde , an einem schweren Durch-
fall  gestorben . Ein Fall von Cholera liegt also nicht vor, sodaß
die Beunruhigung in der Bevölkerung damit ihr Ende erreicht,
haben dürste. Tie Vorsichts- und Mperrungsmaßregeln hat
das Kreisqesundheitsamt aufgehoben. . .

* Bingerbrück 4. Okt. Hier wurde ein Ichährrges Dienst¬
mädchen aus Str 'omberg, das bei dem Wirt des Bahnhofes
bedienstet war , verhaftet , weil rs zweimal versucht hatte, das
Bahnhofsgebäude in Brand zu stecken.  Beim zweiten Male
wurde das Mädchen , das Holzwolle urch andere brennbare
Stoffe unter dem Dache zusammengetragen und angezündet hatte,
erwischt und ins Untersuchungsgefängnis Stromberg verbracht.
In Stromüerg , wo bis vor einem Jahre eine große Zahl von
Brandstiftungen vorgekommen sind, war das Mädchen, der „K.
Z.» zufolge, unter dem Verdacht der Brandstiftung schon einmal
verhaftet , aber wieder freigelassen worden. r

X. Von der Lahn, 5. Oktober . Fast einen vollen Herbst
bringen die Weinberge der Lahngemarknngen  wie
Obernhof , Weinähr usw. Die Lese nimmt allenthalben ihren
Anfang und bringt auch hinsichtlich der Güte einen schönen
Erfolg , zumal die Trauben an der Lahn von Ungeziefer und
Krankheiten verschont,gMeben sind. Ein flottes Herbstge-
chäst in den Weinorten der Lahn dürfte zu erwarten seim

Das Siieiibalinunglück in Gzerniß.

Wiederum ist ein größeres Eisenbahnunglück in Ezer-
nitz in Oberfchlesten pvssirt . Das Unglück geschah bekanntlich
am 30. September Abends 8 Uhr 43 Minuten auf dem Bahn¬
hof Czernitz . Ein Personenzug fuhr bei der Ausfahrt unter
Nichtbeachtung des Haltesignals auf ein stumpfes Gleis und
zertrümmerte den am Ende stehenden Prellbock . Die Loko¬
motive , der Packwagen und drei Personenwagen 4. Klasse

stürzten die Böschung hinab . Der Lokomotivführer Stephan
und der geprüfte Heizer Popraz , beide aus 'K'attowitz , wurden
getötet , ein Zugführer und zwei Reifende schwer, mehrere
Personen leicht verletzt . Der Verkehr konnte fortgesetzt wer-
den. Es war sofort ausreichende Hilfe zur Stelle ; von Ber-
lin ist alsbald der Vortragende Rath im Reichseisenbahnamt,
Geheimer Baurath Lohst , nach der Unglücksstätte abgeroist.

* Wiesbaden , 5. Oktober 1905.
Vom 5ck!ohplnh mul der Marlrtklrahe.

Auf dem Schloßplatz herrscht ein emsiges Treiben . Die
Neugestaltung der Fahrbahn , die Verschönerung des Platzes
durch gärtnerische Anlagen , die Belegung mit geräuschlosem
Pflaster , die neue Plazirung der Laternen — all das erfor¬
dert angestrengte und gewissenhafte Arbeit , die sich nun
ihrer Vollendung nähert . Man ahnt schon, wie die Dinge
sich gestalten werden . Zweifellos vortheilhafter als bisher.
Man hatte immer den Eindruck , daß hier eine heillose „Ver¬
bauung " eingerissen fei , die nicht mehr gut zu machen wäre.
Und nun erkennt man , daß das Problem auf eine ganz ein¬
fache Weise seine Lösung finden kann . Zur Zeit ist freilich
noch alles abgespcrrt und man ist eifrig daran , die Fahr¬
bahn mit Stampfasphalt zu decken, sodaß sich nicht Jeder ein
richtiges Bild von der kommenden Neugestaltung machen
kann . Aber der geübtere Blick steht doch schon das Werdende.
Nun kommen aber sofort neue Wünsche . Wär 's nicht mög¬

lich, endlich dem Schloß einen helleren , freundlicheren An-
strich zu geben ? Jetzt präsentirt es sich doch wahrlich lange
genug als schwarzer Kasten , der den Eindruck erweckt, als
wäre er von hohen Fabrikschloten im Laufe der Jahrhunderte
gründlich cingeränchert worden . Der Bau sieht nichts weni¬
ger als palastartig aus und verwundert fragt sich der Frem¬
de, der mit dem Bädeker in der Hand an diese Stelle kommt:
„Was , das soll das Wiesbadener Schloß sein? " Ein ein-
facher, in hellen Tönen gehaltener Oelfarbenanstrich könnte
da Abhilfe schaffen. Will man ein übriges thun , so kann man
auch das nassauische Wappen über dem Hauptportal durch das
preußische ersetzen, denn diese Erinnerung an die Zeit vor 66
hat dock) jetzt eigentlich keinen Sinn mehr . So weit ließen
sich die laut werdenden Wünsche leicht erfüllen . Schwieriger

— das verkennen wir nicht — ein weitergehender Wunsch
in die Wirklichkeit zu übertragen , der sich aber mit dem fort-
schreitenden Wachsthum unserer Stadt doch einmal zur gebie-
torischen Forderung auswachsen wird . Wir Einen die
Schaffung einer breiten Einsahrtsstraße von der Kirchgasse
durch die Marktstratze zun : Schloß . Blickt mau von : Rath-
Haus hinauf nach den: Michelsberg , so erkennt man sofort die
dem Verkehr hier gebotenen Schranken . Die Marktstraße ist
von unseren Großvätern und Urgroßvätern in der durch kein

Fluchtliniengesetz behinderten Regellosigkeit angelegt , daß
ist sich in ihrer Mitte beängstigend zusammrnschnürt . Frei-
lich, wer Hütte vor 100 oder mehr Jahren ahnen können , daß
Wiesbaden , das kleine Gemeinwesen von ländlichem Charak¬
ter , einmal Großstadt mit mehr als 100000 CaMvohneru
werden würde ! Ja , man konnte sichs Anno Tobak sogar lei¬
sten , in die Marktstraße den Uhrthurm zu setzen, der damals
die Grenze der Stadt bezeichnete und dessen Thors Abends
geschlossen wurden . Dieser Uhrthurm ist vor reichlich 30 Iah.
ren ' schon als Verkehrshinderniß befunden und deshalb me-
dcrgelegt worden . Wie aber hat sich Wiesbaden in vlesen 60
Jahren verändert ! Ein nimmer rastender VerkchrsstroM
braust durch die Marktstraße und verlangt gebieterisch Ber«
breiterung . Ob sich diese erreichen läßt ? Augenblick-
l i ch wohl kaum , denn wir sind nicht in der glücklichen Lage
des reichen Frankfurt , das für Schaffung von Lust und Licht
in der Altstadt stets den Millionensäckel offen hält . Uns
ziemt weise Sparsamkeit , sind wir doch mit knapper Noth
der Erhöhung der kommunalen Einkommensteuer entgangen,
und für Lurusprojekte haben wir zur Zeit kein Geld . Und
trotz aller praktischen Vortheile , die eine Erbreiterung der
Marktstraße zweifellos hätte , wäre der Plan doch zur Zeit
noch in erster Linie ein Lirxusprojekt . Einmal freilich wird
der Tag kommen , an dem,wir nicht länger um die Frage her-
umkommen.

Nachdruck verboten.
Polizei und Zeugenpfiidit.

Große Unklarheit herrscht im Allgemeinen noch darüber,
wie nian sich zrr benehmen hat , wenn man von der Polizei
zu irgend einer Vernehmung aufgefordcrt wirb . Muß mau
erscheinen und kann man dann Zeugengebühren verlangen?
— Die eine Frage ist — bei uns in Preußen wenigstens — be-
juhend , die andere verneinend zu beantworten . Nach § 132
des Landesverwaltungsgesetzes vom 30. Juli 1883 ist die Po¬
lizei nicht nur befugt , Personen , von denen sie in Angelegen-
heitsn ihres Ressorts wünschenswerthe Auskunft haben will,
vorzuladen , sondern sie hat auch die Berechtigung , ihre Auf¬
forderung im Falle der Nichtbefolgung durch Geldstrafe oder
zwangsweise Vorführirng durchzufetzen. Die von der Polizei
geladenen Zeugen haben aber kein Recht auf Gebühren . In
einer Verfügung der Minister der Finanzen und des Innern,
betr . die Gewährung von Zeugen - und Sachverständigengs-
bühren bei polizeilichen Derirehmungen und das Ermittcl-
ungsverfahren selbst, vom, 7. Dezember 1899 heißt es viel-
mehr : „Die Verpflichtung , sich den Polizeibehörden zur Der-
uehmung zu gestellen , ist eine allgemeine und muß zu den¬
jenigen Pflichten gerechnet werden , denen sich? die Unter-
thanen des Staates im öffentlichen Interesse unentgeltlich zu
unterziehen haben ." Ganz ähnliches gilt für Vernehmungen,
-die in Ausführung des § 64 des Gewerbe -Unfallversicherungs-
gesetzes und der .gleichlautenden Bestimmungen der
übrigen Unfall -Verfich-erungsgesetze ans Anlaß der
Unfall -Untersuchung nothwendig werden . Hier sind,
wie ein Erlaß des Ministers fiir Handel und Ge-
wwbe , des Innern und des Finanzministers , betreffend.
Gewährung von Zeugen - und Sachverständigen -Gebühreu
bei Unfalluntersuchungen , vom 31. März 1904 bestimmt , die
Grundsätze des Erlasses vom 7. Dezember 1899 auzuwenden . '
Nur insofern liegt eine Abweichung vor, als gesagt wird:
„In besonderen Fällen , wo umständlichere Erhebungen un¬
vermeidlich sind und dadurch Kosten entstehen, deren Tragung
Zeugen in bedrängter wirthschaftlicher Lage nicht zugemuthet
werden kann , bleibt den . Polizeibehörden die Zahlung einer
Entschädigung nach billigem Eruiessen überlassen."

Dr . E . R.

hälfet die Dddier prüfen!
Das Bewußtsein , ein schützendes Dach über unserm

Haupte zu haben , erzeugt in uns ein Gefühl , dessen Annehm¬
lichkeit Wohl ein jeder nachzuempfinden im Stande ist, der
nicht gerade imbeleckt von jeglicher Kultur in ferner Zone,
wo Hyäne und Krokodil sich„Gute Nacht" sagen, ein unzivili-
sirtes Dasein führt . Sogar der Kaffer , der von dem gebil¬
deten Mtteleuropäer so häufig in Wort und Schrift als Mü - ■
ster eines der sausten Sitte und des gesunden Menschenver¬
standes entratenden Erdenpilgers hingestellt wird , schätzt sich
glücklich, das Blättergewölbe seiner brenenkorbähnlichen Be¬
hausung über feinem wolligen Schädel zu haben . Wieviel
mehr also sind wir , die wir uns auf der Höhe der Bildung be.
finden , dazu im Stande , die Wohlthat zu würdigen , die uns
das schirmende Dach bietet , denn , wenn toir es auch nicht für
angenehm erachten , „ auf dem Trockenen" zu sitzen, so halten
wir rms doch, namentlich zur Jetztzeit , wenn schwere Regen¬
güsse von Herbststürmen gegen unsere Fenster gepeitscht wer-
den , gern „ im Trockenen " auf . Um diesen behaglichen Zu¬
stand körperlicher Trockenheitan den kommenden feuchten Ta.
gen aber in allen Therlen des Hauses genießen zu können,
erweist es sich gegenwärtig als dringend nöthig , die Bedach¬
ung durch Fachleute prüfen zu lasten , denn die Elementei
hassen bekanntlich nach Schiller das Gebild der Menschenhand
und Schnee und Regen dringen nur zu gern durch die Fugen
und Risse, die der Zahn der Zeit dem Dache zugefügt hat.
Jeder vernünftige Hausbesitzer — und Hausbesitzer sind er¬
fahrungsgemäß immer vernünftig — wird daher zur Jetzt-
zeit den mahnenden Ruf : „Dächer prüfen lassen!" nicht etwa
geflissentlich überhören , sondern es gern zugeben, daß ihm
Fachleute „aufs Dach steigen ", denn wenrr erst die Last des
Schnees auf dem letzteren ruht , die noch viel gewichtiger ist,
wie die allervierteste oder fünsteste Hypothek, dann ist es zu
spät , und wer jetzt nicht Nachsehen läßt , hat später das Nach,
sehen . Also : „Lasset die Dächer prüfen !" O . L.

* Personalien . Dem Mäjor v. Drygalskr,  aggregiert
dem Füf .-Regt . von Gersdorff (Knrhess.j Nr . 80, wurde die Ge¬
nehmigung zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes erster
Klasse des Kgl. Württemb . Friedrichs -Ordens erteilt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: * Die Firma
S ch ür .m ann u. Co . lautet jetzt: „E. Schürmann u. Co..
Nachfolger August Schwanefeldt in Wiesbaden.

b. Neue Haltestelle . Die Eröffnung  der neuen Halte¬
stelle Biebrich ^Waldstraße soll am Sonntag , 15. d. M ., erfolgen.



- m k )l. JII« |iUL.l. . I 1. . > I

6. Oktober 1905. Nr . 234.

Die Elektrische nach Bierstadt . In der dieser Tage wieder
Wiesbadener Wrncrar -Anzclger.

vkut gewordenen Frage schreibt unser L .-Mitarbeiter aus Bier
stadt In Sachen „Elektrische Bahn " Wiesbaden — Bierstadt
scheint es jetzt etwas vorwärts gehen zu wollen . Seit 1898
schweben die Verhandlungen hin und her . Die Stadt Wies¬
baden hatte sogar schon einmal die Konzession zum Bau der
Bahn erworben . Es ist Tatsache , daß in früheren Jahren die
Gemeindekörperschaften zu Bierstadt selbst die Schuld zu tragen
haben , wenn sich das ganze Projekt sehr in die Länge zog.
Zurzeit aber scheint in Bierstadt ' im Parlament eine bessere
Besetzung zu . herrschen . Ter Herr Regierungspräsident hat sich
nun der Sache angenommen . In einer jüngst stattgehabten
Versammlung sprach genannter Herr seine große Verwunderung
darüber aus , daß ein so großer Ort wie Bierstadt immer noch
ohne jegliche Bahnverbindung sei. Bekanntlich ist gegen die
Ueberführung der Wilhelmstraße von Seiten der Polizeiver-
waltung ein : Veto eingelegt . Da anzunehmen ist, daß dieses
in absehbarer Zeit nicht zurückgenommcn werden ws.rd , hatten
die Vertreter der Süddeutschen Eisenbahngescllschaft nicht nur
eine , sondern drei Einmündungen in bereits bestehende Linien
in Vorschlag gebracht . Auch gegen die Fahrt den Bierstadter
Berg hinab ist wohl jetzt nichts mehr einzuwenden . Alle früher
vorgebrachten Hindernisse und Bedenken sind zurzeit gcschwum
den . Es scheint vielmehr , daß zur Stunde das Haupthindernis
darin besteht : Wer baut die Linie ! Die Süddeutsche gibt sich
alle Mühe , das Projekt in möglichster Kürze zur Ausführung
zu bringen . Von dem letzten Projekt , die Bahn von der Grcnz-
straße durchs Feld nach dem Langenbeckplatz zu führen , hat die
Gesellschaft wieder Abstand genommen . Es gilt nunmehr noch,
auf die eine oder andere Art durch einen Teil des Knoopschen
Geländes zu kommen . Das Lockesche Haus ist ja vor Jahren
von der Stadt angekauft worden und dürfte die Linienführung
unter dem Knoopschen Terrain keinerlei Schwierigkeiten mehr
bieten . Hoffentlich schläft die Angelegenheit nicht ' mehr ein,
sondern geht ihrer Ausführung baldigst entgegen.

** Selbstmord -Versuch . Wir waren bereits gestern in der
Lage , mitzuteilen , daß sich gegen 2 .30 Uhr am Rheinbahnhof
ein junger Mann durch Lysol zu vergiften  versuchte . Un¬
sere gestrige Mitteilung , die sich in vollem Umfange bestätigt,
können wir noch dahin ergänzen : Der Selbstmord -Kandidat ist
der 20jährige Hausdiener Arnold Vogelsberg  aus Bonn.
Er war sehr sein gekleidet und trug ein kleines Fläschchen Lysol
bei sich, das er kurz vor Abgang des Zuges 2.45 Uhr austrank,
nachdem er schon vorher eine Zeitlang melancholisch auf - und
abgegangen war . Ein sofort hinzugerufener Arzt gab Gegen¬
mittel , die auch von Erfolg begleitet waren . Und dann brachte
die Saintätswache den jungen Lebcnsüberdrüssigen nach dem
städtischen .Krankenhaus , wo man ihn am Leben zu erhalten hofft.
Was den jungen Mann zu der Tat veranlaßt hat , ist noch nicht
festgestellt.

* Wintcrprogramm der Kurverwaltung . Die Kurverwal¬
tung hat bereits Ende September ihr Winter -Programm in
einem geschmackvollen Heftchen herausgegeben . Dasselbe enchält
alle ihre besonderen Veranstaltungen vom 1. Oktober bis
31 . März . Es finden solche an 83 Tagen statt , darunter an
14 Tagen . zwei besondere Veranstaltungen , also insgesamt 97.
Nicht weniger wie 78 derselben werden im Abonnement geboten.
Besonderer Wert ist auch diesmal , soweit es die Einteilung ge¬
stattete , auf Komponisten - und Solisten -Abende gelegt , sowie auf
Quartett - und Kammermusik -Abende ^ >es Kurorchester -Streich.
Quartetts und der Kurorchester -Verelnigung für Blasinstru¬
mente . In einem symphonischen Konzerte am 13. Oktober wird
sich Herr Kapellmeister Ugo Asferni zum ersten Male als Kla-
vier -Virtuose im Kurhause vorstellen und am 29. November im
Vereine mit seiner Gemahlin , der Violin -Virtuosin Frau Afferni
Brammer , in einem Sonaten -Abend Mitwirken . Die 12 Cyklus
Konzerte sind ja bereits bekannt gegeben . Die Sonntag -Nach
mittag -Symphonie -Konzerte beginnen am 15. Oktober . Militär
Konzerte sind auch zur Abwechslung cingkstreut . Der Weih-
rmchtszeit ist durch besondere Programm -Abende an den beiden
Weihnachtstagen und einen großen Weihnachtsfestball Rechnung
getrogen , der Karnevalszeit durch große Dbaskenbälle , hu-
moristischc Konzerte etc. Auch je ein Abonnementsball findet
im Monat Oktober , November und Dezember statt . Zu einem
dramatischen Vortrage wurde Professor Alexander Strakosch
engagiert . Mit diesen Aufzeichnungen ist jedoch der Inhalt des
Programmheftes nicht erschöpft , das eine abwechslungsreiche
Fülle von besonderen Veranstaltungen in Aussicht stellt.

* Wer den Schaden hat , braucht für den Spott nicht z»
sorgen . Das Preisausschreiben für ein Sängerheim des hiesigen
„Männergesangvereins " benützte ein Witzbold , um seinen Freund,
einen hiesigen Architekten , hineinzulegen , und zwar folgender-
matzen : Es klingelt bei dem Architekten am Telephon und er
erhält von ' einer Persönlichkeit , die bei den Arbeiten zur Schaf¬
fung eines Wettbewerbes eine maßgebende Rolle spielt , die Nach,
richt , daß sein eiugereichter Entwurf den ersten Preis erhalten
habe . Es war nun nichts eiligeres zu tun , als seine Freunde
ru einem solennen Frtchstück einzuladen , umsomehr , als inzwischen
der Witzbold eintraf , um dem Architekten zu dem Erfolge zu
gratulieren . Nachdem beraits 40 Flaschen Wein und 1 Faß
Bier geleert waren nebst dem nötigen Essen , stellte sich die
ganze Geschichte als unwahr heraus ! — Die Sache kann jedoch
noch ein böses Nachspiel haben , weil der Witzbold zur Erreichung
seines Zweckes bei dem telephonischen Gespräch einen fremden
Namen mißbraucht hat.

* Kein ungenügender Gasdruck mehr . Wie uns miitgeteilt
wird , wurde gestern die Verbindung einer seit einigen Wochen
unterbrochenen Gasleitung von 600 Millimeter lichter Weite
wieder hergestellt , welche hauptsächlich den westlichen Stadtteil
mit Gas versorgt . Die Unterbrechung und Umlegung war durch
die groß -m Kanalarbeiten in der zukünftigen Kaiserstraße , bei
welchen das Gasrohr hinderlich war , erforderlich geworden.
Die Klagen der . betroffenen Gasabnehmer über ungenügenden
Gasdruck werden nun sicher verstummen.

k. Das macht die Liebe . . . Das junge Mädchen aus Rau-
rod , welches seinem Leben gestern nacht in Biebrich ein Ende
setzen wollte , ist inzwischen von den Eltern von dort abgeholt
worden . Nach den Aussagen der Selbstmordkandidatin hat die
erst 19jährige eine bewegte Vergangenheit hinter sich, ohne daß
die Eltern eine Ahnung davon hatten . Selbst das von ihr vor
einem Jahre unehelich geborene Kind wußte sie zu verheim¬
lichen, bis endlich die Liebessache ans Tageslicht kam. Um einer
ihr angedrohten Züchtigung zu entgehen , floh das Mädchen noch
am Abend von Naurod nach Wiesbaden  und fuhr niit der
Straßenbahn nach Biebrich , wo sie um 11% Uhr abends vor der
Unteroffizierschule von einem patrouillierenden Schutzniann zur
Rede gestellt und alsdann zur Wache gebracht wurde Bon
ihrem unseligen Vorhaben setzte sie noch am Abend ihre Eltern
brieflich in Kenntnis.

* Die Erneuerung der Lotterielosc zur 4. Klaffe der 213.
Preußischen Klassenlotterie hat bis zum 6. Oktober , abends 8
Uhr , zu erfolgen Die Ziehung der 4. Klaffe wird am 10. Okt
ihren Anfang nehmen.

** Die spanische » Schatzschwindler bei der Arbeit . Nachdem
erst vor kurzem ein Nest der spanischen Schatzschwindler aus-
gehoben worden ist, sind jetzt neue ausgetaucht , die ihr Arbests.
seid auch nach Wiesbaden verlegten . Denn dort muß doch ihres
Erachtens etwas zu holen sein . Verschiedene hiesige Geschäfts¬
leute erhielten von einem angeblich in einem spanischen Gefäng¬
nis sitzenden Romcro Briefe , in denen genau nach dem bekannten
Muster d-,e Adressaten gebeten werden , einen Koffer mit bedeu¬
tenden Wertsachen einzulösen . Hohe Prozente werden als Lohn
für die Liebenswürdigkeit in Aussicht gestellt . Hoffentlich geht
bei uns niemand auf den Leim.

20. Jahrgang.

* Königliche Schauspiele . Ludwig Anzengruber , dessen Bau»
ernkomödie "Die ' Kreuzelschreiber " am kommenden Samstag zum

Gefälschte Frachtbriefe . In der letzten Zeit sind wieder¬
holt von Begleitarbeitern mehrerer Rollsuhrmänner Fracht¬
briefe gefälscht  worden . Die auf dem Frachtbrief verzeich-
neten Summen wurden . erhöht , erhoben und der Ueberpreis
für sich behalten . Es dürste angebracht sein , in zweifelhaften
Fällen sich an das Rollkontor zu wenden.

** Ein kleiner Brand entstand heute früh 4 Uhr in einer
Schreiner « der Bahnhofstraße . Dort waren auf bis jetzt unbe¬
kannte Weise Spähne und Bretter in Brand geraten . Die durch
den Feuermelder Bahnhofstraße sofort alarmierte Feuerwehr
griff mit einer Leitung der Gasspritze .sowie 2 Hydranten das
Feuer an . Nach kurzer Zeit konnte es auf seinen Herd be¬
schränkt werden . Die Aufräumungsarbeiten aber nahmen
längere Zeit in Anspruch.

** Gott Amors Werke . Die 17jährige Tochter einer hiesigen
angesehenen Familie hat mit ihrem eigenen Onkel , der ungefähr
25 Lenze zählen dürfte , eine Liebesreise angctreten . Wohin und
wie lauge haben die Glücklichen nicht hinterlassen . — Der Kauf-
rnartn im Westendvierjpl , von dessen Verschwinden wir gestern
berichteten , bat , wie uns mitgeteilt wird , nicht in Begleitung
einer Dame Wiesbaden verlassen.

Sp . Der Bczirksausschutz hielt heute eine Sitzung ab.
Dieselbe wurde eröffnet mit einem Ansiedelungsgesuch der
Wittwe Marie Stähli  n g in Griesheim . Letztere hatte
vor einiger Zeit um den Betrieb einer Schankwirthschaft
nachgesucht , der ihr jedoch versagt würde . Nun wandte sie
sich mit einem wetteren Gesuch an die Gemeinde , dahinge¬
hend , ihr die Genehmigung zur Errichtung eines großen
Wohnhauses zu ertheilen , mit folgender Begründung : Das
Gebäude soll an der Mainzer Landstraße errichtet werden
und denr Zweck dienen , die schulpflichtigen Kinder der Nach¬
barorte aufzunehmcn , damit diesen der weite Schulweg er¬
spart bleibe . Dieses Gesuch wurde ebenfalls abgelchnt , da
ad 1 die SchulverhÄtnisse überhaupt noch nicht geregelt sind
nnd ad 2 das Gebäude an einen Verkoppelungsweg zu lie¬
gen käme . Die hiergegen erfolgte Klage steht heute zur Ver¬
handlung . 2 >ie Klage wird kostensällig abgewiesen . Punkt
2 der Tagesordnung betraf : „ Zugehörigkeit des Klosters
Nothgottes zur Gemeinde Rüdesheim " . Die Gemeinde Rü-
desheim erhob rnn das strittige Besitzthum -Klage gegen die
Gemeinde Geisenheim und das ebenfalls in der Nähe lie¬
gende Elbingen . Die Gemeinde Elbingen nahm die Klage
auf nnd erhob Gegenklage gegen die Gemeinde Geisenheim.
So streiten sich die drei Gemeinden um den Besitz des Klo¬
sters . Nun ist nach einer alten Urkunde vom Jahre 1621
das Kloster Eigenthum der Familie Richard B r ö m s e r in
Rüdesheim gewesen , welche dasselbe an die K 'apuzinermönche
abtrat . Im Jahre 1813 ging das Kloster in das Eigenthum
des Staates über , welcher das Kloster abermals für den Preis
von 6000 Gulden an den Geheimen Rath von Zwierlein in
Geisenheim verkaufte . Ein Edikt vom Jahre 1816 spricht
nun von der Zugehörigkeit zu Rüdesheim , was sich im
Staatsarchiv zu Wiesbaden bestätigt findet . Auch das
Staats - und Adreßbuch des Hcrzogthums Nassau spricht das
Eigenthumsrecht der Stadt Rüdesheim zu . zumal „ Noth¬
gottes " unbestritten kirchlich zu dieser Gemeinde gehört , ins¬
gemein mit dem angrenzenden Picksholzer Wald (Parzellen
15 , 16 , 17 , 18 und 19 ) . Das Kloster ist von jedeni der drei
Orte ungefähr gleich weit entfernt , am nächsten liegt es an
Elbingen . Andererseits liegt die Grenze der Rüdesbcimer
Gemarkung nur 6 Minuten von dem Kloster entfernt . Die
Nachkommen der Brömser ' scheu Familie wohnen nun wieder
m Rüdesheim . weshalb man hieraus ein Besitzrecht für Rü¬
de sheim abzuleiten sucht . Ein altes Sprichwort dagegen be-
fü .jt : „In Nothgottes wird gekocht und in Eibingen geges¬
sen ", d. h . mit anderen Worten : Die Küche des Klosters liegt
auf Eibinger Gebiet . So geht der Streit der Parteien hin
und her . Der Bezirksausschuß beschließt die Akten des
Staatsarchivs und die Kontraktprotokolle , Stiftungsurkun
den etc . der Jahre 1813 , 1816 und 1820 aller drei Gemein
den einzuziehen und zu prüfen.

—g . Die Künstler -Konzerle im Walhalla .Restanrant . Wenn
Theoler - oder Konzeriräume Abend für Abend dicht besetzt sind,
so ist das sicher ein Beweis dafür , daß etwas besonders Gutes
dem Auditorium geboten wird . Dies trifft bei den Künstler-
Konzerten  im Wolhalla -Restaurant zu. Durch die vorzüg¬
lichen Leistungen hat sich dies Ensemble („Wiener Salon ^ Dr-
chester , nicht nur sofort die Sympathie des Publikums errungen,
sondern ist auch beständig in der Gunst desselben geblieben . Mit
vollem Recht ! Der ' gestrige Abend bewies das wieder Ein
sehr gut zusammengestelltes Repertoire wurde exakt durchgeführt
Wir erwähnen von dem vielen Guten die immer mit gleichem
Beifall aufgenommcne „Tell -Ouvertüre " . das bekannte Inter,
mezzo aus „Cavalleria rusticana " . die beliebte „Carmen -Para-
Phrase " , sowie die so gern gehörte „Geisha -Phantasie " . Glanz-
nummern aber waren ganz besonders die Ouvertüre zur Oper
„Die diebische Elster " , die „Serenade espagnole " von Metra , und
vor allem die zum ersten Male zum Vortrag gebrachte „Ro-
mauze aus „Mignon von Thomas (vom Konzertmeister Zagei
für das Walhalla -Künstler -Orchester instrumentierst . Als Solist
erfreute Herr Konzertmeister Zagel  das Publikum durch einen
mit vollendeter Meisterschaft durchgeführtcn Violin -Vortrag
(Cavatines , Klavierbegleitung : Herr Kapellmeister P . Freu-
d e n b e r g . Das seclenvolle Spiel und die vollendete Technik,
mit der beide Herren ihr Instrument beherrschten , machten den
Vortrag dieser Piece zu einem Kunstgenuß im wahrsten Sinne
des Wortes . Anhaltender und stürmischer Applaus belohnte die
Leistung der beiden Virtuosen.

* Residciizthcater . „Das graue Haus " , die mit außcror-
deutlich starkem Beifall aufgenommene neue Komödie von
Richard Skowronnek wird morgen Freitag wiederholt . Llls
eine gewiß angenehme Abwechslung deS Spielplanes kommt
Samstag iind Sonntag abend die Costasche Posse „Ein Blitz-
müde !" mit der Musik von Millöcker zur Aufführung . Sonntag
nachmittag wird das liebenswürdige Lustspiel „Die General-
komteß " zu halben Preisen gegeben.

j ersten Male gegeben wird , ist schon mehrfach auf der König
■ lichen Bühne zu Worte gekommen und zwar anläßlich der Ge-
! samtgaslspiele des Schliersee 'r Bauerntheaters in den Jahren
! 1900 und 1904 . Damals gelangten „Der G 'wissenswurm " , „Der
! Meineidbauer " und „Der Pfarrer von Kirchfeld " zur Ausfuhr-
j ung . Die Vorstellung am Samstag bringt zum ersten Mvle ein

Anzengruber sches Stück in der Darstellung unserer einhei¬
mischen . Kräfte . „Die Kreuzelschreiber " — im Jahre 1872 ent-
standen und ursprünglich „Der gelbe Hof " betitelt — zählen mit
dem „ G 'wissenswurm " und dem „Doppelselbstmord " bekanntlich
zu dem Schönsten und Gehaltvollsten , was Anzengruber auf dem
Gebieten des Lustspiels geschaffen hat . Die Intendantur beab¬
sichtigt -für den Fall , daß „Die Kreuzelschreiber " eine freundliche
Aufnahme finden , auch andere Werke des Dichters mit der Zeit
dem Spielplan einzuverleiben.

D . Das Kriegsgericht der 25. Division aus Darmstodt ver-
handelte gestern in Mainz . Während der Mtanöoerzeit lag ein
Thftl des hessischen Trainbataillons Nr . 18 in Biebrich im Quar.
tier . Am Abend des 10. September betrat ein Tüncherlehrling
eine dortige Wirtschaft , worin außer anderen Soldaten sich auch
der 21jährige Bäcker und Trainsoldat Wilhelm Traugott Kö-
n i g aus Maystadt befand . Nach Zahlung von zwei Glas Bier
vermißte der Lehrling sein Portemonnaie mit 5 Jt 78 <$. und drei
Ringe . Ein Gast hatte bemerkt , daß der Soldat König , der
neben dem Verlierer saß , etwas aufhob und sich dann entfernte.
Der Tüncherlehrling und der Gast suchten den König . Sie fan¬
den diesen im Tanzsaal . Auf die Frage , ob er das verlorene
Portemonnaie besitzt, verneinte er dies . Ein herbeigeholter Po-
lizeisergcant visitirle den Soldaten und wurde das verlorene
Portemonnaie bei ihm gesunden . Von dem Gelbe hatte der Kö-
nig schon den größten Beirag in sein eigenes Portemonnaie
gesteckt. Aus Furcht vor Strafe entfernte sich König noch am
selben Abend von seinem Truppenteil . Er trieb sich 3 Tage in
Kastel , Hochheini und Schierstein umher . Am 13. September
wurde er vor Biebrich von einem Polizeisergeanten sestgenom-
men . Er behauptet , das Portemonnaie auf der Straße nach
Wiesbaden gefunden zu haben , auch bestritt er , sich von seinem
Truppentheil entfernt zu haben . Einen „guten Freund ", dessen
Namen er nicht kennen will , habe er am genannten Abend nach
Mastel begleitet , auf dem Rückweg habe er einen Unbekannten
nach dem Weg gefragt . Dieser habe ihm eine falsche Richtung
angegeben . Der Angeklagte will nur 3 Tage lang Biebrich „ge-
sucht" haben . Diesen Angaben des Angeklagten widerspricht die
Tatsache , daß er früher längere Zeit in Wiesbaden  gear¬
beitet und mit der Umgegend genau betraut war , außerdem führ-
te er eine Manöverkarte bei sich. Der bisher unbestrafte An-
geklagte , der sich einer guten Führung erfreute , wurde zu 4 W o -
chen Gefängnis  verurteilt und in die zweite Klaffe des
Soldatenstandes versetzt.

r - Todessturz . An dem diesseitigen Rheinufer stürzte
Dienstag abend in der Nähe von Kastel ein Matrose beim Fen-
sterputzen in den Strom und verschwand  unter den Wellen.

. —r . Schwer verletzt . Bei dem gestern kurz vor 7 Uhr hier
einlaufenden Personenzuge Mainz — Wiesbaden wurde ein junger
Mann von etwa 16 Jahren auf Station Kurve durch heftiges
Zuschlägen der Coupcetüre sehr erheblich an der rechten Hand
verletzt.  Nach einem Notverband wurde der Verletzte in
ärztliche Behandlung gegeben.

* Arbeiterwohnungen . Der Vorstand der Laudesver-
stcherungsanstalt Hessen -Nassau hat in seinem Jahresberichte die
Zahl der Wohnungen angegeben , die bis zum l . Januar 1905
tn den von der Landesversicherungsanstalt beliehenen Häusern
hergestellt sind . Danach waren bis zum Schluffe des Berichts,
lahres von den Banvereinen 1943 Wohnungen geschaffen Ins¬
gesamt waren am Schluffe des Jahres 1904 von der Landesvcr-
stcherungsanstalt Hessen-Naffau 7,448,396 J . zum Zwecke der Be¬
förderung des Arbeiterwohnungsbaues ausgeliehen . Davon ist
ein Betrag von 1,163,166 JL  an 407 einzelne Arbeiter zur Er¬
bauung eigener Wohnhäuser unmittelbar abgegeben worden
Von den 407 an einzelne Arbeiter hergegebenen Darlehen sind
87 rein landwirtschaftlichen Arbeitern mit einem Gesamtbeträge
von 233,775 A  z »geflossen.

* Straßensperrungen . Wegen Gas - und Wafferleitungs-
Verlegungen etc . sind für die Tauer der Arbeiten gesperrt - Die
Lehrstraße  von der Stcingasse bis Röderstraße , die östliche
Fahrbayn der B i e b r i ch e r st ro ß e von der Neudorserstroßc
bis zun , Ende , sowie die Marktstraße  zwischen der Neu-
gaffe und Ellenbogengasse.

der Traubenlese . Gestern und heute fand im
Mrckt „Hohenberg " bei Bwbrlch die Traubenlese  statt
Ditz W -einbcrgbesitzer sind mit dem Resultat zufrieden , doch
wutde bei den meisten Gehängen bereits die Traubenfäule wahr-
genommen . Im Distrikt „Oberrieth " wird die Lese erst später
abgehalten.

* Die neuen deutschen Briefmarken werden allmählich
zur Ausgabe gelangen . Sie unterscheiden sich von den bw-
herigen dadurch , daß zu ihrer Herstellung Papier mit Wasser.
Scrdjcn verwendet wird , wie dies in Preußen seit der Zeit
Friedrich Wilhelms IV . nicht mehr -geschehen ist . Für den
Trrick der Marken werden dieselben Stempel wie bisher ange¬
wandt . An der einzelnen Märke ist der Unterschied auch
einem scharfen Auge erkenntlich . Deutlich tritt er an dam'
weißen Rande der Markeübogen zn Tage . Das Wasserzei - '
dien bildet rautenförmige Verzierungen von ^twa einem Zen-
timeter Höhe , die dicht beieinander stehen . Das Papier mit
dem Wasserzeichen wird nach einem besonderen Tropfver - ‘
Aren hergestellt . Es ' werden dazu sogen . Cgouttierma-
schiuen verwendet . Das Wasserzeichcnpawer kommt bei
sammtlrchen deutschen Briefmarken für das Inland wie für
die Kolonien zur Verwendung . Wie die Bestände der ein-
zclnen Werthe zur Neige gehen , werden neue mit Wasser-
Zeichen gedruckt . Die am meisten gebrauchten Werthzeichen
zu 6 und 10 Z werden demnach zuerst zur Ausgabe gelangen
Der - Zweck der Verwendung dieses besonderen Papieres ist
der , Fälschungen noch mehr als bisher zu erschweren Pa¬
pier mit Wasserzeichen verwendet deshalb schon Bayern und
besonders Großbritannein . Die englische Post hat sogar in
der letzten Zeit die Art des Wasserzeichens gewechselt um
Fälschungen von Postwerthzeichen noch mehr zu erschweren
Auch iy Deutschland ist neuerdings versucht worden , falsche
Briefmarken herzustellen und in den Verkehr zu bringen.

* ® fr Kl " b „Rheingold " unternimmt am kommenden Sonn.
^ b- d. M einen Ausflug nach Biebrich a . Rh .. Saalbau
Schutzenhof . Daselbst von nachmittags 4 Uhr ab humoristischeUnterhaltuua mit Tanz . '

. . . * Rr 40 der Vakanzenliste für Militäranwärter Ist er-
schienen und kann in der Expedition des .Wiesbadener Geüeral-
onzeigers von Interessenten unentgeltlich eingeschen werden
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statt.
Kurhaus. Morgen findet Wagner-Abend der Kurkapelle

WteSdavener General-Anzeiger.

Hb. Frankfurta. M., 5. Oktober. Gestern verurtheilte das
Schöffengericht in Berge den Redakteur Pauly Listowsky  von
der „Kleinen Presse" wegen Beleidigung des Herrn Hofmann in
Fechenheim zu drei Monaten Gefängni  h . Die Belei¬
digung bestand in verschiedenen Artikeln betr. die Ausübung des
Jagdrechts. Listowsky batte die Artikel geschrieben, weil Hofmann
eines Abends einen Hund totgeschossen hatte.

Kunff, [ufferöfur und WiiTenfdiüff.
Soeben erschienen: Wochenbett und erste Kindespflege. Mit

einem Anhänge. Das Verhalten vor der Niederkunst. Aerzt-
liche Winke und Ratschläge von Dr. med. G. Kerften, Arzt.
lBerlin SW. 11, Deutscher Verlag,  Preis Mk. 1.50.)
Dieses soeben erschienene Buch sollte jeder jungen Frau zur
Lektüre empfohlen resp. in die Hand gegeben werden. Es wird
überall nur Segen bringen.

5lraskammsr-5!hvnz vom4. Oktober. 1905.
6in fiöflidur Sdiujjmann.

Der Schutzmann Zesch hatte sich heute wegen körper¬
licher Mißhandlung  zu verantworten. Bei einem grö¬
ßeren Menschenauflauf auf dem Michelsberg gingen zwei
Leute, von der Arbeit kommend, an dieser Stelle vorüber.
Der dienstthuende Schutzmann Zesch, welcher an dieser Stelle
für Ordnung zu sorgen hatte, forderte dcn einen der beiden
Passanten aus, weiterzugehen, was dieser mit den̂ köorten:
Er gehe ja schon! beantwortete. Hierauf packte der Ange^
klagte den Mann am Hals, gab ihm einen Fußtritt und legte
rhm an der rechten Hand die Schließkette an. Den Begleiter
oes Verletzten nahm ein anderer Schutzmann fest, weil er ge-
äußert habe, sein Kollege sei unschuldig. Beide wurden nun
ui den Flur gebracht, wo der angeklagte Schutzmann dem
verletzten nochmals einen Schlag an den Kops versetzte Dw
Staatsanwalt beantragte 50 Mark Geldstrafe'  Das
Urtheil lautete demgemäß. Dem Angeklagten wurden mil¬
dernde Umstände zugebilligt.

Wetterdienst
ver Laudwirtschaftsschule zu Weilburg a. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
- . . , für Freita», dcn 6 Oktober 1905.
peitw-ise windig, beiter. e-waZ au-d-iternd, etwas kühler, namentlich

Nachts, vereinzelt Regenschauer.
«„.r* burd) D,e^ttüaurger Äetrerkartcn(monatl. 80 Pfq )

.' Wirsvadeuer General-
ö 1 9 er » MaurlHusstralze 8, täglich an.zeichlagen werden.

ketztêslegramms
Großer Diebstahl.

rlimm.rm' 5‘ Clto6er- Dkm amerikanischen Aegyptiologen
von ^ rde in einem hiesigen Hotel seine Sammlung
lion Altertümern angeblich im Werte von einer Mil-
’änw fJ* en\ demselben Hotel wohnhafter Ena-
»-Ni»- S,Ä . °d'.r '°"d — >'i *m

Winter im Oktober.
Aof, d "k's, 5. Oktober, Im Departement Jsere herrscht seit
Astern starkeKa !t e u n d S chn ee. Selbst die Hügel bei Grenoble sind mit Schnee bedeckt. ^ 1

Behrings neue Heilmethode bei Tuberkulose.
Paris, 5. Oktober. Profeflor Behring  erklärte einem
*ktter bc.ä '-Matiu ", er habe auf dem internationalen Tu.

der uloiekougrep keine Mitteilung über die von ihm gefundene
lMir,,««™ r-j.“ c tl)  ° be llkniacht. weil ihm Kongreffc der etwas

Stimmung wegen überhaupt nicht für technische De.
.Sl «*°-nCna, ^ eignet erscheinen. Aber er könne sagen, daß
fcm.f ’m Aultust nächsten Jahres seine neue Heilmethode be>

" ‘ «ft * toĉ c- „Dieselbe beruhe weder aus einem Serum
ch«s Impfstoffe. Es handele sich um ein Mittel, wel.
r .7 blos Vorbeuge, sonderna uchhe i Ic. Er werde, wie
»soei  dem Diphtheriescrum getan habe, eine Zeit lang das
^e .mn.s d.-s-s Mittels sür sich behalten. Er werde, wie er cs
habe„ffJ? - lnesigeu Pasteurschen Instituts getan
ülŵ'intt " Pkcthode auseinandersetzcn und es den Aerztcn
trw iÜmu' d'eielbc anzuwcnden, aber ohne die Natur des Mit.
wi»» öu enthüllen. Denn er glaube, eine Zeit lang den Ge-
di-3 »W e,?£i E«tdcckung für sich behalten zu dürfen, da ihm
ff *„Tf ^ater anderen Arbeiten widmen-zu können. Das
m alles, was er heute sagen könne. Er verlange, daß man ihm
b's z»m nächsten August Zeit gewähren, aber schon von
heute an durften die armen T u ber kul osekra n.
ken neue Hoffnung hegen.

Ein Krebsheilm ittel?
Oktober. Wie Dr. Doyen neuerdings mit-

? lLl'  lst es ihm gelungen, ein Mittel zur Heilung des Kr eb-
lif ^ ' ,n5>en‘ Astern hatte er 20 Mitglieder des chirurgi-
™ nn̂ ^ ûer Klinik geladen, wo er ihnen meh¬

re Personen vorsührte, die angeblich geheilt worden seren.
Währung in Bengalen.

GV>rr u" b0n' ^ obcr. Der „Standard " meldet aus
gestern: Die Bewegung gegen den Erlaß betreff

ein Bengalen  wächst; es fand
Elans statt, ber dem ein europäischer Inspektor vom

t e t" ^bmißhandelt wurde. 17 Personen wurden v er h a f-

Marokko.
Jw ,ßC5' 5- Dktbber. Ter Urheber des M o r dc s an
8nnn '.V ^u^ cÄorthmien und Vizekonsul von Mazagran,
Fiink ko^ ' ?>en^khörden von Mazagran gestellt,

f seiner Mitschuldigen befinden sich bereits im Gefüngniß.

Die Lage im Kaukasus.
London. 5.  Oktober. Glaubwürdigen Nachrichten aus

dem Kaukasus zufolge haben die Tataren alle Wege abgc-
sperrt und Vorkehrungengetroffen, sänmrtliche Armenier-
Dörfer zu zerstören. Die blutigenM a ssc cr e§ dauern fort.
In Akgara wurden 33, in Gheran 5 und in Zaglvk2 Chri¬
sten getötet. Der Wizegouverncur des Kaukasus Graf Wo-
ronzow hat an den Zaren ein Schreiben gerichtet, in welchem
er die Lage im Kaukasus als äußerst kritisch darstellt und er¬
klärt, nicht in der Lage zu sein, die Ordnung wicderherzustel-
len. Infolgedessen bitte er, sein Amt niederlegen zu dürfen.
Dieses Schreiben ist dem Zaren durch Vermittelung des
Großfürsten Nikolaus N'ikolajcwitsch zugestellt worden.

Das Karlstader Abkommen.
Christiania, 5. Oktober. Das Storthing wird Samstag

das Karlstader Abkommen beraten. Dem Blatte „Aften-
posten" zufolge wird die Sitzung zunächst geheim sein, damit
die Regierung eventuell vertrauliche Mitteilungen geben kön¬
ne. Der Antrag der Minorität des Speziälkomitees geht da¬
hin, die Annahme des Karlstader Abkommens solange auszu-
ßtzen, bis das Volk in einer Urabstimmung, die analog der
am 13. August abgehaltenen vorgenommen im^ en soll, sich
darüber ausgesprochen habe. Im Falle der Ablehnung dieses
Antrages stellt die.Minorität ferner den Antrag, das Karl-
ftober Abkommen abzulehnen  und die Regierung zu er-
mächtigen, Schritte vorzuschlagen, auf Grund deren zwischen
Norwegen und Schweden ein Abkommen abgeschlossen werden
könne, nach dem alle zwischen beiden Reichen entstandenen
Â vlstigfesten, die nicht auf aufrcrc SScifc tzelgelecst
könnten, an das Haager Schiedsgericht verwiesen werden.
Bier Mitglieder der Minorität des Speziälkomitees stellen
Zrner den Antrag, daß die Regierung die Ueberweisung der
Bedingungen für die Unionsauflösung an ein unparteiisches
Schiedsgericht in Vorschlag bringen solle.

. Die norwegische Thronkandidatur.
Christiania, 5. Oktober. Das Dagbladet teilt unter Be¬

rufung auf offiziöse Quellen mit, die norwegische Regierung
stehe einmütig auf deni Standpunkt, in der Frage der
T hr o n kamd i d a t ii r des Prinzen Karl von Dänemark
sich als ungebunden zu betrachten. Jeder Versuch, dem Lan-
de êine dynastische Verfassung aufzunötigen, sei ihrerseits
ausgeschlossen. Sobckld in Schweden die Außerkraflsetzimg
des Riksakt lxschlossen sein wird, wünscht die Regierung, -
Verhandlungen im Storthing zu eröffnen, wobei dieses nach
allen Seiten frei dastehe. Die große Mehrheit desselben
neige der monarchischen Staatsform zu und somit sei die
Haltung derRegierung ohne tvefentlichen Einfluß auf die Ge-
staltung der Dinge.

Ein Ukas des Zaren.
Petersburg 5. Oktober. (Petersb. Tel.-Ag.) In einen-

kaiserlichen Erlaß für den Marineminister heißt es: Die Ma-
rineoffiziere, welche den durch die bevorstehendenR es or -
men von der Marine gestellten höheren Dienstanforderungen
nicht genügen, können noch vor der Erreichung der s.stgesel-
ten Alkeisgrenze verabschiedet  werden. Falls das im
Laufe der nächsten fünf Jahre eintvitt, sind die Offiziere un¬
ter festzustellenden günstigen Bedingungen zu dispensieren.

Die japanische Flotte.
^ m 5;. 7̂ 'ber. Man glaubt hier zu wissen, daß

nach der Ratifizierung des Fricdensvertrages der Mikado den
Admiral Togo beauftragen wird, die gesamnite japanische
Fiottê ln dem Bar von Tokio zu versammeln, wo der Mikado
eine ttlottenschau abhalten will. Bei dieser Gelegenheit
wird wahrscheinlich auch Togo seinen feierlichen Einzug in
^ galten. Das englische Geschwader wird gegen
den 12. Oktober hier erwartet.

20.  Jahrgmk»

®Iuft u^ 0lnti/,I'ibTUcf  und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
bmuck und üeuilletun: Sfcdrebafrnir Bt orin 2 d-a t n. ■ «»
kn übrigen Theit und Inserate Car! Röstey veide u>Dresbadeu.

I «!. 8693
3046 Hofpjtotogi ' ap •, jetzt Taunusstr . 24.

6 efdiöffüches.
brCr Kochkunst-Ausstellung in Frankfurta. M.. die am

30 September eröffnet wurde, erregt ein Ausbau in der Ab-
!^ UgA-s,uu^ hrungs- und Genußmittel allgemeines Aufsehen,
das Ausstellungs-Wtonument der Compagnie Liebig, ein nicht nur

^8°^ pudern « ich durch seine elegante kostbare
Ausführung ledem Besucher sofort in die Augen fallender Auf-
bau im Renaissancesti!, welcher der ganzen Ausstellung zu einer
wahren Zierde gereicht. Sieben ihrem läugstbekannten und alt¬
bewährten rffeisch-Extract tritt uns die Gesellschaft mit einem
ganz neuen Präparate entgegen, das den Namen 0X0 Bouillon
fuhrt. Um bern Publikum Gelegenheit zu e>in.er Geschmacksprobe
zu geben, ist ein Gratisausschank eingerichtet, wo schmucke Koch,
fraulems den so angenehm schrkteckenden wie wohlbekömmlichen
Trank kredenzen. Eine Tasse heißes Wasser dazu2 Teelöffel OXO
und die Bouillon ist fertig. Wir zweifeln wicht, daß sich das
neue Praparat seinen Weg bahnen wird, wie Liebigg Fleisch-
Extract, und bald wird es wie dieses in keiner auf der Höhe der
Zeit stehenden Haushaltung fehlen dürfen. - ,

Rastlose Arbeit, gründliche Fachkenntnis, gepaart mit streng
ehrenhafter Gesinnung und reellen Grundsätzen, sind die Haupt-
effordernisse sür das gute Gedeihen eines kaufmännischen Un¬
ternehmens und die hochachtbare, altrenommierte Firma Ernst
Heß. Klingenthal lSachsens. Musikinstrumenten-Fabrik, beweist
zur Genüge, daß dieselbe nur diesen Faktoren ihre Bedeutung
verdankt. Durch außergewöhnlichen Fleiß wußte diese Firma
ihr Geschäft auf die gegenwärtige Höhe zu bringen und durch
Lieferung der denkbar besten Instrumente in allen Preislagen,
oliid und dauerhaft gearbeitet, von dem Billigsten bis zum

Teuersten gelangte sie zu einem ausgezeichneten Rufe. Tausende
ehrende Anerkennungen und Prämiierungen Heßfcher Fabrikate
aus den Weltausstellungen zu Sydney und Mlelbourne mit den
höchsten Preisen sprechen für ihre Güte und Brauchbarkeit und
empfehlen wir allen, welche ein gutes Instrument gleichviel
welcher Art kaufen wollen, sich erst dcn PrachtkatalogI und II
dieser leistungsfähigen Firma, welche denselben umsonst und
portofrei an jedermann versendet, kommen zu lassen. Als Spe.
zialität liefert dieselbe dauerhaft gearbeitete.Harmonikas, Zithern
mech. Musikwerke zu den billigsten Preisen.

Für Hansfraucn bietet sich zurzeit hier bei der Trog Sani-
tas, Mauritinsstraße, sehr günstige Gelegenheit, billige Kerzen
cinzukaufen, indem genannte Firma einen großen Posten beim
Guß wenig beschädigte„Electra-Kerzen" erworben hat nutz sehr
billig abgibt. Der Verkauf dauert nur einige Zeit und achte
man genau auf den Namen „Electra-Kerzen", weil diese am
hellsten brennen.

Aufilärung
für alle

Ha!s-, Vrust-
und Lungenkranken.

Eine- auswärtige Firma offeriert

Galeopsis ochrolenca Wamisthtt)
und verspricht bei Einsendung von 20 Ps., Porto 10 Pf.
(30 Pf.) eine Gratisprobe? zu senden. Für diesen Betrag
erhalten Sie im Kneipp -Haus Wiesbaden , Rhein-
strasre 59 , schon'/pPfund (ausreichend für eine 14-tägige
Kur) dieses bei CrkranknnKen der Atmuugsorgane
tausendfach vorzüglich bewährten Heilkrautes.

Gleichzeitig bringe meine anerkannt vorzüglich bewährtest
Heilkräuter und Gesnndheitskrüuter -Thee 's neuester
Ernte in empfehlende Erinnerung. 9393

Kueipp-Ha«s.
Inh. : H. Meyrer,

nuv 59  Rhemstr. 59  nur

Gesetzlich geschützt!

Jlfabaff-Karfe
D. K. O. M. 102681

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsche, Weisswaren , Unterkleider
Strumpfwaren , Handschuhe

*= Eigene Näherei und Strickerei . »

Anweisung. Ich verabfolge auf Verlangen bei
sz:.. . .i -  Bareinkäufen für je 60 Hg. des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,zahle ich für die Rabatt-ICaite------- » Jiaik r——■
ln bar.

Herrn £101101 $ LehMÜNll,
Behandlung von Galewleinlciden, Wiesbaden , Nerostraüe 46 , 2.

Ich, dcr Unterzeichnete, litt an Gallenstein-Kolik. Nachdem ich
mich an versch. Aerzte gewandt hatte und alle Mittel nicht» nützten,
blieb mir noch die Operation übrig. Zufällig las ich im „Rheingaur
Bgrfrd." von Ihrer neuen Vchandlnngrwcise. Sofort habe ich mich an
Sie gewandt und „ach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, daß
ich von den Kolikanfällen befreit bin. Soll sich Gelegenheit bieten, kann
ich Cie nur empfehlen Indem ich Ihnen btcrmit meinen tiefgefühlten
Dank auSsprcche, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Bich . Kitzinger, Winzer,
Johannisberg, Nheingau.

Untcnchrift beglaubigt. 7igg,
(Stempel.) Der OrtSgerichtsvorsieher:

2*8. . 05, Hottenroth , Bürgcrmeifler.



iiaki

Gabis ^ © u &öbaEisr,
Telephon 411, 8 Manritinsstraßs 8.

EroßeS Säger in allen Arten Bo Holz und Mct -rll-
Eärgcn , sowie esiuplcttc AaSstkartuuzru zu e -ell
d l̂ligeu Preise «. Transporte ezit  privatrM LciÄeu-
_ wagen _ 9707

SSSü WWWKU WW

Todes-Anzeige.
Montag Abend verschied unerwartet das langjährige und

älteste Mitglied der Schlosserkrankenkafle,

Herr Louis Sfiietfrife
Wiesbaden, den 5. Oktober 1905,

Der Vorstand
Die Beerdigung findet Freitag, nachmittags 4 Uhr,

voni Leichenhaus: aus statt. 9789

Für körperlich zmückgebliebra « und
scropbulBne Kinder empfehle als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel 9799

feinsten neuen

Medizinal-Lebertran,
garantirt reine , doppelt filtrirte Ware , I
den Anforderungen des deutschen Arzneigesetzbuches
genau entsprechend , von angenehmem Geschmack , des¬
halb von Kindern mit Vorliebe genommen , vorrärig in

Flaschen ä 90  Pfg und Flaschen ü 50  X *fg . ,
sowie löse ausgewogen.

jNassovia Drogerie ühr .Tauber,
Wiesbaden , MArehgasse (5. Telefon . 717.
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F<llttili ( tiih <)tt. ?? Begründet von EfltSt Rt!! 185?.
'2b derlid«, ohne Trauenblatt in urödjentlidien RumRICrit oicrteljäbrlid« 2 ID. odtr In'oierzebniaglidjenü -ppelkilliÄ

mit Trauenblatt in liHKienMchenHeften zu |» 25  Pf . oder In »ierzednIZglichenüoppeidefteNzuH
Der Mann im Salze

Roman aus dem Anfang des 17. Jahrhunderts.
Von Ludwig Ganghofer.

item zu

8jV « Leute, diê M ^ rLg M den Hauscm standen, sahen
***'  ihm nadfa Ginfunger. schmucker Bursch, hoch

gewachsenund ^ lank. ck» allen Gliedern von Gesundheit
,strotzend, mit Schultern, diökaemacht schienen, um auch das
Schwerste leicht zu tragen— und dazu ein Gesicht, erschöpft
And bleich, mit verstörten Augen, wie das Gesicht eines Kranken.

keine Stunde mehr zu leben hat und in den Phantasien
seiner Todesfurcht nur immer die'offene Grube sieht,

Und Schritte machte er wie ein Flüchtling. jjtiitH dem
Her Dlulbann her ist.

So lange sie ihn sahen, guckten ihm die LeutH nachs
'schüttelten die Köpfe und blickten über die nacM Salz^
führende Straße hinaus, von wo er gekommen

„Mensch." sagte ein alter Bauer über die (M-lenp̂ nke
Hinüber zu seinem Nachbar, „der hat entweder HIn Dösej
Stück getan oder will eins tun!"

„Kann auch der Beste sein!"meinte der andere, ein
in ruhigem Schurzfell, hager und gezeugt, miktiefliq
Augen in einem verbitterten Gesicht. MihautigeÄgsmug oft
einer rennen, auf den unser Herrgott.herunter̂Mt mit guten
Augen. . Was ist mein für M^ raves Ding

oohlĝ Ken schlug,-
Sie rĉmte auf dis

am Arn̂ Bub? Was
|r "
beiß, was nü̂ ihm gesi^

.muß. so sal̂ r dasM v̂el an.
^ines Gesims schjD̂ >der Dirn das

zu stê eril̂ ^ ein kräftig gebildetes
ftflen̂ mfÄKmlt von einem jungen.̂

^so nußbraun wie die lei^
Schweiß durchseucjUSs^ md'

gewese

nichts rt.

Wimpern des
' Bauer maĉ scheue Ai^
»Er lehnte über

was.
I Ĝesprätj
cktc

MeDchen wredeHacb.
n WeidgMnk

pcrtuskappe
>er tragen durstt^ deŝ iber

Zunft hinaus war.̂ Wiê chmuck
?schlanke Körper in̂ en̂ wehenden
kurzen, schmiegsannjnl̂ Mrcer, über

lenkragen breit heraÜEg
Aus des Dorfes staiüeeiâjunge, mollige
and wusch. Die Jäger kommen.
leichtentzündliche«^H>Ŝ zu haben. ' Am

Ülanz ihrer Augen̂ aî zu merken, wie gut
jmöe gesiel. Sie trockne^ Äe Hände an der Schürze

was an ihrem wäre sie überzeugt, daß
Oese Begegnung ohne lustigen nicht abgehcn würde.
tr  Aber der Jäger schien nicht zu gewahren. Er
jjgpflte vô berstürmen. UnM^ iah da§ Mädel eül. wie cnt

stellt und bleich sein
in Barmherzigkeit um.
Straße hinaus und füK
ist denn miLiwr? JBii’t

Me einer, dzs
erst seine Sinne i

Die-stumzz
Gefühl, des<
Jünglin̂ -ioW^ dje
dmzjeln braunen A^

^ Haarsträhne, d^
frUib behängen, dick̂mcr der grünen Kappe herausquollen,

ll er in seineî erlegenheit so stumm blieb, rüttelt»,
iädel seinenJJjdf „So red doch. Bub! Bist krank?" »

)er Jäger Zweite den Kopf. Doch er atmete auf. alSv
jhätte ihm dê ^ lherzige Klang dieser Stimme wohlgetmr.

..So arfjnoiinn  mit herein ins Haus! Ich gieß dir;
einen Tumk̂ vus mit einem Tröpsl drin. daS gut ist für-

Als die Dirn das gesagt hatte, erschrak sie
mĥvû le stink nach ollen Seiten, ob niemand in der Nähe wäre,

kmrn befreite er seinen Arm. '
fnd das Mädel, ein wenig eingeschüchtert, sagte zu ihr»?
red doch ein Wörll! Und bist nur müb, so komm und

dir ein Brückl Zehrung geben! Ist niemand im HauL
'als die Mutter und ich." . ^\

Wieder schüttelte er den Kopf. Aber die Verstörtheit, di^
in seinen Augen flackerte, schien sich zu lösen. „Vergellsgott.
sagte er freundlich. - ..Bist eine gute Dirn, du!" Dabei hatte
ir dem Müde! die Hand gereicht. ..Dich soll derH'unmet
hüten!" Schw er atmend wandt? er das Gesicht und blickte
über die

Es
aus der
das
Himmel nicht ei
draußen über den
Len stolzen Zinnen der Bischofsfeste
Dunst. Keine Wolke. Das war
windstillen Luft der Rauch einer
Dächern hängen geblieben. Dem Jäger lief ein SchSttm
wieder war in feinen Augen dieser entsetzte Blick.

Wölklein. Und
tausend Dächern von

blauen

Gcschäftsilbertrligung und-EMehlunst.
Meinen werten Kunden und Gönnern hiermit zur Nachricht, daß ich mit

dem heutigen Tage mein

KotoniaIwarengeslIiäft»l'Naschenbikrliandllmg
Herrn Theo Heintz übertragen habe. Für das mir bewiesene Wohlwollen
bestens dankend, bitte"ich dasselbe auch meinem Nachfolger übertragen zu wollen.

Achtungsvoll- Fritz Brühl.

Bezugnehmend auf Obiges wird es mein Bestreben sein, mit nur besten
Kolonialwaren , täglich frischem Gemüse und Flaschenbier das mich
beehrende Publikum reell zu bedienen.

Mit der Bitte um gefl . Zuspruch zeichnet Hochachtend
Theo Heinlz,

9766 Ecke Gneiseuan nnd Dorkstratze.

r
izo
V
)
)

Echten Friedrichsdorfer Zwieback,
von Gustav Mannfe !d t Wiesbaden,

hergestellt mit nur reiner Natnrbutter, in allen Geschäften zu haben.
Fabrik : Dotzheimerstrasse 100 . Telephon 34 86 . 8692

verwendet stetsDr. Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg,

Bauillion -Zucker 10 Vfg.
Pudding Pulver 10 Pfg.

Fructin
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den beste» Kolonial¬
waren- und Drogengefchäften jeder

Stadt . 400

Zum PhiLippsthal , Zlmmberg.
Bou heute ab:

Süssem Apfelmost,
9796 direkt von der Kelter.

Wilhelm Jeekel.

Unsere Boreanx bleiben
Montag, den9. Oktobera. c.

geschlossen.
Pfeiffer&L»..

Bankgeschäft . 97a

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 4319
Metzgergaffe

3.

20. Jahrgan»

Hl 18 M'4-pLLis©ll©I- Mofa
Heute Freitag:

§pgr | id)tnü|siinev Hier, "Wg
Schwabinger üfirzeubier,

Prima Austern, Caviar, Mummen
Thüringer Karta ^elklötze mit grfpicktrm Rinder-
b^aLen. G» opätscher Hof-AufschnM . Hirsch in

sedrr Form, Hase in f der Form.
Weinsalon: Erste Etage^
d73 Bäoer der altb-rühinten Adlerquelle per Dunend Karten

10 Mark.

ÄTen! Wirklich
praktische und billige Ken!

ßBügelofen
welche bei geringem Kodlenvcrbrauch stets heiße Eisen liefern, und

zun, Kochen eingerichtet find, kaust man im neueröffneten

jMaeld ^ Bstkffe -Miksl
Geschäft von

Fra » ®Stasius , Bleichstr. 9,
771 an der Jnf .. ntctie -Kascrne,

Dadurch, daß ich persönlich mnalliere und montiere
und durch Wegfall hoher Ladenmiele, verkaufe ich

Beleuchtungs-Körpar
für Gas und elektr. Licht

sowie 9814

Badewannen, Gasbadeöfen,
Gaskoch- und Heiz-Apparate,

Nur erste Fabrikate,

zu ouerm billigen Freisen.
Brandstätter, piuMcn,

Jnstallationsgeschäft
Bärenstrasse7, Entresol-

_ Telephon 3467. Rahe der Langgaffe.

Iulmi. DklMii- m Ansdmsts-Küttiin

Hellmundstratze  4V.
GrmMelnns «». Keobachtnngeik m,d A«sk««ft.

Fachmännische Thäligkeit. Prima Ncserenzen.
^_ Strrnnftg DkaKretlon. 9816

Zwafsciien ! Zwefscfiiea !
Der letzte Waggon in prachtvoller Waare. reife, süße Frucht, eingetroffen.

*^ r 10  Pfund oo Pfg.
9692 Otto IJnkcIbach , Kartoffelgroßöondlung,

Schmal acherllrastc 71. — Tel, 9734.

Club Edelweiß.
Sonntag , den 8 . Oktober von Rach«

4  Uhr ab im Saal - der Tnro-
Wellritzstraste 41:

Große
Humorist. Unterhaltung

mit Tanz.
Hierzu ladet freundlichst ein 9803

Der Vorstand.
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Besonders
vor-

teilhafies

Angebot
in

Schüttwaren
®2j£" nur gute Qualitäten . ‘TE3P
Herren-Schnürstiefel b,w8br!' 4. 9#
Herren-Zugstiefel“•rk ““t 'VÄ 'S:» 4-“°
lerren-Selmalienstiefel pr*k"' eb  ”db“"""- 5. :l#
Damen-SchnttrStiefel ‘VÄtiSs 4.“
Damen-Knopfstiefel 5, 2S
Damen-Spangenschuhe“hr h,l,b"”db"""S 2, 90
Knaben-Sclmttrstiefel Mk8- S , ISS; L-
Mädchen- u. Kinder-Knopf=«. Schnürstiefel »«

Mk . 8 20, 7 .50, 5 .50, 3 .30 " •

COh—«■
N

CD Tanzschuhe in reichhaltiger Auswahl , Haus¬
schuhe , Reiseschuhe u. Pantoffel.

Hohen Festes wegen bleibt mein Geschäft am

\ Montag, den 9. Okt,, h\l '̂ r geschlossen.
Warenhaus

9793

Julius Bormass
Prima Ausführung.

Dadurch , dass ich persönlich iustalliere und monitere , und durch Wegfall hoher Laden-
miethe , verkaufe ich

liefe och tmigsKorjier
für Gas und etektr . Licht , sowie

Bad8wann8n,Gasbadeöfen,Gaskoch*«.Heiz Apparate,
nur erste Fabrikate , _

zu enorm billigen Preisen . "WW
K - ÄrandstÄtteF * Installationsgeschäft,

9385 Bärenstrasse 7 , Entresol , nahe der Langgasse . — Telephon 3467. _

r

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich

Marklstrasse 23
eine zweite Verkaufsstelle in

KEier,Butter,Käse,Delikitessen«.WurstwarenD
und halte ich mich pp. Publikum bestens empfohlen.

EieMmport«Facob Slranb*
Kircligasse 30,

Teiepiion 744. Marktstrasse 23.
•9«15

KaiserAutomaten-Restaurant
Wiesbnden , Marktatrasse 19 a , gegenüber der Neugasse.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens . © Von vielen Fremden besucht
Fünf verschieden *} Sollen Biere i

Wiesbadener Kronenbier, Mainzer Aktien, Frankfurter Henningerbräu,
Kulmbaeher Mönchhof und Münchener Pschorr-Bräu. 8868

Rhein- und Moselweine, diverse Siidweiue und Liqueure,
Champagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon.

aiffee, Chocolade u. ca. 10 Sort . Gebäck. 20 Sort. bei . Schnittchen
elefon 343 . Alfred Wagner , NSE Inhaber.

Wohnungen etc.
WJömerbertj 37, 3 Zun., Küche
vt und Keller auf 1. Januar
19o6 zu penn,  9822

(Lchöne 3-Z»mmer-BZohnung per
^ 1. Nov. oder später zu vm
Yorkstraßc 31, 1. I._ 9804
ijSAeubau Kiklstliraße. Ecke Nieder.

waldstraße, 2.Zi,»iner»Wobn-
und 1-ZimincrWohn . auf 1. Nov.
zu verm. Näb . daselbst. 9741
<Httellritzittaße 23. Hinterhaus,

2 Zimmer , Küche u. Keller
p. 1. Novbr . zu verm_ 9812
*2> Zimmer und Küche zu verm.
&  Dorkstr. 31 , 1. 1. 9801
^HJaliQinür . 2, 2 Zim. u. Küche,

Vordcrh ., Dachst., a. sof. o
sp. z. v. Näh. Link, 1. Et, 9783

Wanrjtinsgrlltze8
ist ein leere', Zimmer im 3. Stock
zu vermicthen._

eere Mansarde zu vermicthen.
9776 Kavellenstr. I . 1. l.L

»»HH^ üllerstr. 10 ist die ^ aniardiv.
auf gl. od. spät, an ruhige

Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Röderstr. 34 , !.. v. 9 —3 Uhr. 9784

W'̂atramur . 30, große, hcizvare
Man arde ,u verm. 9785

^L - cstenostr. 20, heizbare Man-
sarde zu vermieihcn. 9787

Näheres Bordertious . Varl.

junger Mann erhalt Kost und
\5 Logis Niederes Dotzhcimcr-
straße t-8, Laden 9807

^d ^ erosiraße 9, 1 St ., schönes
V+  Zimmer mit 2 Letten zu
vermieihcn 9805

R

S
M

eint. Mann od. Mädchen crh.
Logis 9783

_ Westendstr. 28, 1. r,
chachtstr. 4, 1., fröi.. sch. inöbl.
Zimmer zu vermierh. 9800

'Wbblierte« Zimmer zu verm.
9775 kavellenstr. 1, 1. tt

tzV̂ alramerstr. 29 , 1, r., schön
^ ^ mdt. Zim. a. anst. H, z. v. 9788
^Dk^ ellretzar. 19. 1. St ., erha.lcn

2 Mann Kost und Logis,
V r Woche 10 Mk._ 98l8

Arbeltsmar », t,
fl& m Mädchen zum Auotamen
iS gesucht. 9810

I . Herrchen, Nöderstraße 4t.
Ein jüngeres , orave» 9826

Mädchen
sofort oder spater zu Heiner Be-
amlcntanntie gesucht.

Räocres Niederwa dstr. 3. 3. l.

Hausmädchen
gegen gute Vergütung per sofort
gesucht 9831

Arnold Ob rsky,
_ Er . Burgitr . 5 7.

Laufmädchen
per sotort gesucht 9820

Lanagaste 15a. Poriellanqeschäft.
A n - und Verkäufe

*Vauä mit Lviruchail over oaS
sich dazu emrichien läßt, zu

lauten gesucht. Anzahlung 8- bis
10.000 Nil . ohne Brauereizuschnß
Oft . » 0 .L 98ll3a,d .Exv d.Ll 9824

Massives Hans.
15 Zimmer , großer Garten, 280
£t . R ., viel Odilväume , Fischteich,
Springbrunnen , lehr geeignet für
Fisch- oder Gcstügelzuch:, od. Ruhe¬
sitz für Beamte oder Offiziere, sür
den dill. Preis von M. 20,000
zu verk. durch N Sch eurer,
Biebrich a.  stih . , Wilhelm-
straße 24._ 1504

iiu rkuiadles tzaus
mit grotzcm Hosrauin u. Ncven-
gebäudcn, sehr geeignet sür grüße-,
ren Schreiner , Schlosserei oder
bergt., — auch Favrikdelrieb , sür
56.000 M . zu verlausen durch

IR Scheurer , 1505
Biebrich a Rh ., Äilbelinstr.24.2.I  eis.Kmoerbeltlt, liebst Malr.

billig zu verlausen 9803
_ Ssorkstratze 31, 1, l.

,in Handsedcrwagen zu
verlausen 9821

Feldstraße 4, Bierkeller,
E

AVerMleßdarer Handwagen sur
Bäcker oder Coloniatwaaren-

geschäst geeignet, zu verlausen.
9769 Müdlaasse 15. i Laden.

Verschiedenes.
süchtige Schneiderin empfiehlt

sich für Hauskleider, BI . und
Aendcriingen . 9311
_ Feldstraße 25, Part

Tüchtige Schneiderin
s. n. Kunden . 9809

Nlarktllraße 22, Hld.

Sig ».
Zietcuring 12,

Miticlb. Part ..
Lehrer u. Ucbersetzer. Westsprachcn.

Per Stunde 1 Ml.
Per Ueb-rsetznng von 40 Psg . an.

Nekercnzen. 981«

Anstige.
Gestern Abend verschied nach längerem Kranksein,

unerwartet mein lieberMann , unser gulcrVater , Schwieger-
Großvater,

Peter Oberländer.
Die trauernden Hinrerdliebenen:

Hcnrictte Oberländer, geb. Hosmann.
Katharine Oberländer.
Jacob Oberländer.
Anna Hucke, geb Oberländer.
Jriy Oberländer.
Karl Oberländer.
Jettche» Warner, geb. Oberländer.
Peter Oberländer.
Philipp Oberländer.

Wiesbaden , den5. Ociober 1908.
Platteritr . 48.
Die Bcerdiaung findet Sonntag , den 8. October,

vormittags 9 ' /z Uhr, von der Leichenhalle der alten Fried¬
hofes aus statt. 9829

«W

Wicudadcilkl Ktttdigllligs-IOli!
l 'ritz & Müller,

wtr  SchulgaffeV 2osi
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - ts. Metall
särgen all r̂ Art Kompl . Ausiiattttnqe !'
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

I KWWMchKWWDWOMÄW -WMWWM'

Marmor- und Grabstein'Geschäft
von

Bernhard Decker
Dotzheim , Schiersteinerstr . 4

empfiehlt sich zum Anfert gen von Pämtliohen in sein
Fach einschiagenden Arbeiten.

Grabstein* in Sandstein, Marmor, Granit und
Syenit. Marmor-Arbeiten: Waschtische, Auf¬
sätze ued Nachttisch - Platten.

Billigste Preise . Prompte Bedienung.
Günstigste Zahlungsbedingungen.

NB . Wegen Aufgabe meines Lagers in Wiesbaden
Platterstrasse Nr 101, verkaufe ioh sämtliche auf Lager
befindlichen Grabsteine zu den denkbar billigsten
Preisen aus . Etwaige Anfragen erbitte per Postkarte
oder mittags von 3—5 Uhr auf dem Lagerplatz,
Platterstrasse 102 . 1495

sind wirksam
bei Harn - u. Blasenseiden

(3 Phenyl saiicyl3 01 Lud. 10 Santot 50 Capi
- - PREIS 3 «K * |

Von SpecialäfEt« i forfoesefei qebraucht fine Priüatklinik bwoq 190150001
1902 45000. a bis Juni 03 36® 0 Stück. Viele Dankschreiben . I
Kern ähnliches Präparat kann sich solchen Erfeloes rühmen  *
VERSAUO’ APOTHEKE HOrmANN, SCHKEUDITZ- LEIPZI6.

I ln Wiesbaden,Taunus-Apotheke", sowie in den meisten!_ anrUrpn zu haben, _848 |

8 »rtsetz«ii-
der

Hotel-Znventar-
Bersteigerung

tm

„hole! Römerbad",
3  Kochbrnnnenplatz B,

heute, 9830
Freitag , den 6 . Oktober er.,

Morgens 91a nnd Nachmittags 21- Uhr
beginnend.

Wilh . Melfrick,
Anctionator nnd Taxitor.

7 Schwalbacherstraßc 7.
Grosse Auswahl , aparte

Neuheiten in allen Facjons,
Plastron , Regats , Sciileifen , grosse

Deck -Cravatten , Selbstbinder,
empf . in g. Stoffon z.  bill . Preisen

6B93  Gg .Schmitt, Langgasse 17,
Ein Postenzurückgesetster Cravatten weit unter Preis.

Cravatten'
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Gardinen englisch Tüll.
Bandstores,
Spachtel etc,

SrosjeAuswahl. J , HERTZ
Langpässe2

Billige Preise.

ne 'Vorjährig '« « Einzelfensier sind ln * Preise bedeutend ersuässigt.
8813 J

Bekanntmachung.
. . an? de« 6 . Oktober er., mittags 12 Ubr, ver-
£ « Bte * mciK “' 5 d °di-r. zwangsweise

1 antike T ube. 9825

_Petting , SniGvdiirhkr.
Residenz =Theafer.

Direktion : Dr . phil . H. Rauch
Sernsprech-Anschluß 4S. Fernsvrech-Anschluß 49

Freitag , de« 6 . Oktober 19, »5.
3o, AbonnementS -Vorstelluug . AbonnemenlS-BilletS gültig.

Zum 4 . Male:

Novität . Das graue Haus . Novität.
Komödie in 4 Ak,en von Richard Skowronnek.

In Srene gesetzt von Dr . H. Rauch,
v Kowalski, Be ' ängnisinspeklor August Weber.
Elisabeth, seine Frau Sofie Schenk

, Richard Ludwig.

»'“ ■ L .". zS
~ , r. Steffi Sandori.

Frau Kalinna , Krugbcsitzerin Clara Krause.
l ihre Kinder Elly Arndt.

H-ranz , ) Hans Wilhelmy.
Rast, KreiSausschußschreiber Rcinhold Hager.
Pruchnow . gen. Pietsch Georg Rücker.
Maria , seine Tochter Else Roorman.
Augustin, Schuster Gustav Schultze.
Lotte, seine Frau Minna Agre.
Goltlieb, Lehrling Arthur Rhode.
Sandelholz , Pferdehändler Tbco Tachauer.
Eitle Pulverstein . Krugbesitzerin Emmy Sctke.
Kobilinski, G-sangencnausseher Theo Obrt
Karline, ein Mädchen Lydia Herling.
Wisvtzky, Gendarm Gerhard Sascha.
Erster Schmuggler Max Ludwig.
Zweiter „ Hermann Pöschko.
erster Brenzaufseher Friedrich D -g-ner.
Zwe-t-r „ Franz Oueiß.
Ort der Handlung : Im 1. Akt das graue Haus , in den folgenden «in

Dörfchen an der russischen Grenze. — Zeit : Juni 1888.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige» Akte erfolgt nach
dem S. Glockenzeichen.

Kaffenöffnung 6 ^ Uhr. Anfang der  Vorstellung 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Kirchliche Anzeige».
Israelitische Cultusgemcinde

Synagoge MichelSörrg.
Freitag abends 5.30 Uhr. Eabbath morgens 8.80 Uhr. Sabbath

nachmittags 3 Uhr. Sabbath abends 6.35 Uhr.
Rasttag zum Versöhiinngsfest : Morgens 5 45 Uhr, nachmittags

2.30 Uhr.
Synagoge MichelSbcrg und Loge Plato , Friedrichstrabe 27.

Montag , 9 Oktober:
Versöhnungsfest : Vorabend , Predigt 5.45 Uhr, morgen? 8 Uhr,

Predigt 1t Uhr, Seelcnfeier 3 Uhr, Jugendgotlesdienst in der Loge
Plato 4 Ubr . Schluß des Gottesdienstes 6.25 Uhr.

Wochentage : Morgens 7 Uhr, nachmittags 4.30 Uhr.
Att-Jöraelitifche Cultusgemcinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.

Freitag abends 5.30 Ubr. Sabbath : morgen? 7 Uhr. Muffaph
9.25 Uhr, nachmittags 3.30 Uhr. abends 6 35 Ubr.

Sonntag : morgens 5.15 Uhr, nachmittags 2.15 Uhr.
Kol Nidrei 5.45 Uhr.
Jom Kippur : morgens 6 .30 Uhr, Jiskor 11 Uhr, Predigt 11.15

Uhr. abends 6.25 Uhr.
Wochentage: morgens S.30 Uhr, abends 5. 15 Uhr.
TienSraa : morgens 6 Uhr._

Biehhof -Marktbertcht
für die Woche vom 28. Sept mber b,S 4. Oktober 1905.

Qi  waren
tHehgiittung oufge.

trieben Qualität Pret | e von -Mi

Stück per MI. >Ps. Md. |9Jf.

Ochsen . .
{l39

I. 50 kg 78 82
11. Schlacht- 74 76 _

Kühe . . .
| 154

I.
H.

««-wicht 71
66

— 76
70

—

Schweine . 928 1 kg 1 40 1 46
Mastkätbcr 474 Schlacht- I 60 1 80
Landkälbcr gewicht. 1 40 1 54
Hammel . 238 1 40 1 48

■niaerfunj.

Mutterschwein u.

Städtische SchlachthanS -Berwaltung
Marktbericht.

Wiesbaden. 5. Okt. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
Ivo kgHafer , alter , — M . b,r —Mk ., neuer 16.20 Mk. bis
15.40 Mk., 300 kg Richtsttroh 5.00 Mk. bis 5.60 Mk., 100 kg Heu
7 60 bis 8 .20 Mk. Angefahrcn waren 3 Wage» mit Frucht und IS
Wagen mit Stroh und Heu.

KekaniitinaHung.
Freitag , den 6 . Oktober, mittags 12  Uhr»

versteigere ich im Psandlokale, Kirchgosse 23, hier:
1 Klavier, 1 gold. Herren- und Damenuhr mit Kette,
Sophas, Drwans, Bertikows, versch. Farben, 1 Ma¬
jolika-Lampeu. dergl. mehr;

nachmittags 3V2 Uhr, voraussichtlich bestimmt:
15 Paar Kinder-Knopf- und Schnürstiefel, Größe 23,
24 und 25, in schwarz und gelb,

öffentlich zwangweise gegen Barzahlung. 9823
Galonske,

^Gerichtsvollzieherk. A.

Walhalla-Theater.
Das usus I . Oktober - Programm hatte einen

ßie §en :Erfolg.
Das Theater ist täglich

aus verkauft.
Anfang 8 Uhr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig . 9613

KöniglicheA SchsWele
2. Vorstellung . 235 . Vorstellung. Abonnement B.

Freitag , den 6 . Oktober 1905.

Der Graf von Charolais.
Ein Trauerspiel in 5 Akten von Richard Bcer -Hofmann.

Der Graf von CharolaiS H^ r Lcsfler.
Hauptmann Romont Herr Zollin.
Rochfort, Präsident deS ParlamentSg -richtShofeS Herr Tauber.
Defiröe, seine Tochter Frl . Maren.
Barbara , ihre alte Amme Fri Ulrich.
Philipp , RochforkS Mündel und Reffe Herr Weinig.
Der Sekretär RochsorlS Herr Schwab.
Ein GerichlSralh Herr MebuS.
Ein Wirth Hen Vallentin.
l- eine Frau Frl . Schwartz.
Sein Vater Herr Anoriano.
Seine Magd Frl . Eben.
Ein Paramentenmacher . "1 Gläubiger des verstorbe- HcrrEngelmann
Ein Müller , ' neu Grafen von Herr Ebert
Der ' rote Jtzig,

Amtlicher Che». §

) Charolais
Zwei Diener des Grasen von Charolais
Ein Diener des Präsidenten

Ein verlarvte ? Liebespaar j

Zwei Gerichtsdiener j

)
)

err Kober.
crr Carl.

Herr Olton.
Herr Martin.
Herr Dietrich.
Frau Martin.
Herr Spieß.
Herr Berg.

Ein GerichlSschreiber Herr Rohrmann
GerichtSräthe, Schreiber, Volk.

Die Szene ist die Hauptstadt Burgunds vor mehreren hundert Jahren.
Zwischen dem 3. u. 4. Akt verfließen 3 Jahre.

_ Antan , 7 Uhr. — Gewöhn«. Preise. — Ende 10 Uhr.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter»

monate(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 28. September 1905. 9404
_ Städt . Akzise -Amt.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeite » für den

Neubau des Wirtschaftsgebäudes auf dem städtischen
Krankenhausgcländc zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgcbäi'de
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, cingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 88"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 16 . Oktober 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten Der-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den4. Oktober 1905. 9817

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 6. Oktober 1905.Abonnements•Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
Fest -Ouverture . A . Leutner.
„Hans im Glück “, Miüjchenbild . F . Bendel.
Au Palais dos Doges , tpmsa aacienne P . Sudessi.
Salterelio . H . Vieuxtemps -Godard.
Cornelius -Marsch . . . F . Mendelsohn -Bartholdy
Ouvertüre zu „Der treue Schäfer “ . A . Adam.
Nixentilnze , Walzer . . . . J . Lanner.
III . Finale aus „ Oer Freischütz “ . U. M. v. Weber.

Abonüs 8 Uhr:

Richard Wagner - Abend
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI.

Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . \
SiegfriedsRheinfahrt aus „Götterdämmerung “ J
Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . , /
Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . . \ " ■ ” agn®r-
Wotans Abschied u. Feuerzauber aus „Die I
Walküre . . /

©©©© ©©©©©©©©©i ©©©©©©©©©0 ©©©

Hotel«. BadiMs„Kaiser Kiedrich"!

©

0

WIESBADEN.
Kataphoretische Bäder nnd Prozeduren , bestes und vor¬

teilhaftestes Heilverfahren der Welt , unter Anwendung Wiesbadener
Kochbrunnen und der bekanntesten Qnellenprodnkte und Pflanzenextrakte , unter Bei¬
behaltung meines Lohtanninbadcs , einzeln und kombiniert , je nach ärztlichen Ver¬
ordnungen ; 3 —4fach schnellere und sicher © Heilerfolge als hei den
bisherigen ßftderkuren , selbst in Fällen , wo seither kein Kr
folg erzielt werden konnte , Arztwahl frei. Von Aerzt n̂ und Autoritäten
aufs Beste empfohlen . Spezialbehandlung bei Herz - und Nervenleiden , Rheumatismus,
Gicht in allen Stadien , Sohlaglähmungen , Gelenkversteifungen , Lähmungen nach
Knochenbrüchen , Epilepsie , Schreibkrampf , Unterleibsleiden der Frauen eto . etc.
Beglaubigte Heilerfolge durch Patienten selbst , welche von schwerstem Leiden , gegen
die alle bis dahin angewandten Kuren erfolglos waren , befreit worden , — Pro¬
spekte gegen Einsendung von 10 Pf .-Marke.

JB'ranz A . Moffiaiaraii*
NB . Licenzen gebe ich nach allen Ländern ab . . 3819

Cim
©

G
©
©
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Gelegenheit für Brautleute
Berk, zu den billigsten Preisen

Polsterm u. Betten in Earnttpren
sowohl wie auch in einzeln. Teileni
als : Tascheudwans .SophaS .Scssel,
Stuhle , Sprungrahincn , Matrayen
in Roßh., Wolle, Cavok u. Sec - ,
gras . Aller nur vr . Mat . so!.
AuSf. Aus Wunsch auch Teilzahl.

Wilh . Bullman ».
8284 Herniannstraß : 16. 1. r,

W 'SS ' ÜVLr « »
werden in j der AuSlührung

von I Mk . an gefertigt.

Haar ; öpfr
m allen Längen und Farben von
3 Mk . an . Anfertigung sämmr-
ucher Haararbeitcn billigst bei 9827

il Löbig, | tife»t,
Bleichstraßc. Ecke Hclenenstraße.

siVsAäsche z. Bügeln wirb angen.
Marltsir . 2g, H,h . Sg08
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Beknnritmatl -nug.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 6 . Oktober l . I .»
nachmittags 4 Uhr,

m den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

T ages o rdnung:
1. Vertrag mit der Eisenbahn -Verwaltung über den

Gleisanschluß des Schlachthauses . Ber . F .-A.
2 . Ankauf von Grundstücken in der Gemarkung Dotz¬

heim . Ber . F .-A.
3 . Wahl eines Ausschusses zur Prüfung des städtischen

Submissionswesens . Ber . W .-A.
4 . Ersatzwahl für ein ausgeschiedenes Mitglied des

Finanz -Ausschusses . Ber . ' W .-A.
5 . Neuwahl eines Vezirksvorstehcrs für den 5 . Armen¬

bezirk , sowie je eines Armenpflegers für das 8 . Quartier
des 2 . Bezirks und das 7 . Quartier des 5 . Bezirks.

6 . Freihändige Veräußerung einer städtischen Grund¬
fläche im Dambachthal.

7 . Anhörung der StadtverordnetemVersammlung über
die feste Anstellung des Aufsehers der Feuerwache , Karl
Albert Müller.

8 . Anfrage des Stadtverordneten von Dettcn an den
Magistrat : „ Ist dem Magistrat bekannt , wie weit die Ar¬
beiten zur Nenherrichtung des Kriegerdenkmals im Ncrotale
vorgeschritten sind ? Nach eingezogenen Erkundigungen soll
in absehbarer Zeit an der Herstellung nicht zu denken sein.
Was für Mittel und Wege gedenkt der Magistrat zu er¬
greifen , um die Wiederaufrichtung des Denkmals möglichst
zu beschleunigen ? "

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1905 . .

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete, »-Versammlung.

Kanalbenntzungsgebühr betr.
Nach Z 7 der Gebührenordnung für Kanalbeuutzung

sind die Hauseigentümer verpflichtet , innerhalb 2 Wochen
von dem Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Er¬
eignisses (Ein - oder Auszug von Mietern ) dem Magistrat
schriftliche Anzeige zu erstatten und hierbei die für die Be¬
messung der Gebühr erforderlichen Angaben zu machen , auch
die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vorzulegen.
Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des Mietzinses ein.

Aus Anlaß des jetzt bevorstehenden Wohnungswechsels
wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerksam ge¬
macht . Die erforderlichen Meldeformulare werden im Rat¬
haus , Zimmer No . 50 , und im Botenzimmer , sowie bei den
Herren Bezirksvorstehern , nämlich:

Assessor H . Reusch , Mainzcrstraße 42,
Lehrer Chr . Wagner , Dotzheimerstraße 86,
Rentner Georg Brenner , Rheinftraße 38,
Reg .-Sckr . a . D . I . Schröder , Emsrrstraße 48,
Lehrer H . Münzert , Gustav Adolf -Straße 13,
Verwalter Konrad Schminke , Elisabetenstraße 9,
Kaufmann Eduard Möckel , Langgasse 24,
Privatier Friedrich Berger , Mauergasse 21,
Apotheker August Vollmer , Hainerweg 10,
Dreher Georg Zolliuger , Schwalbacherstraße 25,
Schuhmachernieistcr Emil Rumpf , Saalgasse 18,
Rentner Richard Kadesch , Ouerfeldstraße 3

kostenfrei verabfolgt.
Wiesbaden , den 24 . September 1905.

9156 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 9 Oktober d. I ., vormittags

10 Uhr , sollen die der Stadt gehörigen Stauweiher
im Nerotal (hinter der Beausite ) und hinter der Leichtweis¬
höhle zum Zwecke der Eisgewinnung öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1905 . 9713
Der Magistrat.

Herr Sta - tarzl Dr . Schnlr ist vom 1. di » 1» .
Oktober d». Is verreist.

Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn
Ktadtarjt Dr. Walther , Kaiser Friedrich King Klr. 1
hier , vertreten . 9727

Wiesbaden , den 1. Oktober 1905.

Ker Magistrat . — Armen -Uerwaltung.

Freitag , den 6. Oktober 1803. 20 . Jahrgang.

Bekmmtmachnnz, Bekanntmachung.
Die Edelkastanien auf städtischen Grundstücken sind

für dieses Jahr von folgenden Personen angesteigert worden:
1)  Plantage vor Klarental von Herrn Louis Reith hier,-
2)  Plantage hinter Klarental von Herrn Wilhelm

Müller;
3 ) Plantagen links und rechts der Plaiterchaussee

von Herrn Johann Strackow und
4)  im Rabengrund von Herren Wilhelm Hoh-

mav » .
Es wird daraus hingewiesen , daß die widerrechtliche

Aneignung der versteigerten Kastanien als Felddiebstahl ver¬
folgt werden wird.

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1905.
9653 Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraste No . 3 , links , sind zwei

Wohnungen , bestehend ans je vier Zimmern, Küche,
Speisekammer , Badekabinett , Mansarde und je 2 Kellern,
zu vermieten.

Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung im
Hause selbst — rechts , 1 Stiege hoch — vormittags zwischen
10 und 12 Uhr eingesehen werden.

Offerten sind im Nathause , Zimmer No . 44 — wo¬
selbst auch näherovAuskunft erteilt wird — abzugeben.

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1905.
9651 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung
vom 20 . Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis , daß
Gehwegbefestigungen mit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden , mit Aus¬
nahme derjenigen , welche infolge von Unglücksfällen , Rohr¬
brächen re. unverzüglich , vorgenommen werden müssen

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen , Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen vor Neu - oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1905.

9694 _ Städisches Strahenbauamt.

Bekanntmachung.
Koksverkauf.

Für die bevorstehende kältere Jahreszeit wird der in
der städtischen Gasanstalt gewonnene Koks in den nach¬
stehenden Sortierungen zum Verkauf gestellt und der Bezug
dieses vorzüglichen und vorteilhaften Brennmaterials hierdurch
angelegentlich empfohlen.

Zur Abgabe gelangen:
Sorte I : Gebrochener Nnßkoks , Korn 25 bis 50 mm

zum Preise von M . 2,20 für je 100 kg loko Gas¬
anstalt,

vorzugsweise geeignet zur Beheizung von Füllöscn , ins¬
besondere auch von Dauerbrandöfen und äußerst beliebt für
Sakonsenerung«
Sorte II : Gegabelter Stückkoks , zumeist größere

Sortierung,
zum Preise von M . 2,00 für je 100 kg loko Gas¬
anstalt,

vorzugsweise geeignet für Zentralheizungen und zur Be¬
heizung größerer Feuerungsanlagen für Geschäftsräume,
Säle re., sowie für Austrockncn von Neubauten.
Sorte II! « : Gebrochener Kleinkoks , Korn12bis25mm,

zum Preise von M . 2,10 für je l00 kg loko Gas¬
anstalt,

vorzüglich für kleinere FcuerungSanlagen , insbesondere auch
für Herdfeuernng.
Sorte IIIb : Gesiebter Kleinkoks , Korn 12 bis 25 mm,

zum Preise von M . 1,50 für je 100 kg loko Gas¬
anstalt,

zu den gleichen Zwecken wie lila verwendbar.
Auf Wunsch wird der Koks entweder in offenen

Wagenladungen von 500 kg oder in einer beliebigen
Zahl von plombierten Säcken mit je 50 kg garan
tiertem Netto -Jnhalt nach den Häusern oder den Lager¬
plätzen der Abnehmer gegen angemessene Vergütung an¬
geliefert.

Ausführliche Preislisten mit Lieferungsbeding¬
ungen werden in dem Verwaltungs-Nebengebäude, Fried-
richftraste 0 , an der Koksverkaufsstelle verabreicht und
Bestellungen dortselbft von 8 ' / , bis 12Vj Uhr vormittags
gegen Barzahlung entgegengenommcn ; auch können solche
durch Posteinzahlung (einschließlich Bestellgeld ) an der Kaffe
des Gaswerks , Friedrichstraße 9 , aufgegebcn werden.

Das Koksabsatzgebiet umfaßt anher dem Stadt-
berittg auch die Nachbargemeinden Bierstadt , Dotzheim
und Sounenberg , sowie die in der Gemarkung Biebrich
an der Waldstrahe bclegenen Banquartiere.
9560 Der Direktor

der stiidt . Wasser - , Gas - und Elektr . -Werke.

Um Angabe des ANfentbalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbrdürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb. 12 , 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17 . 3 . 1866
zu Schlitz.

3.  der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock» geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4.  des Fuhrknechts Karl Börner , geb. am 31. 8. 1870
zu Wiesbaden.

5 . der Ehefrau des Taglöhncrs Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Krans , geb. am 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg.

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn . ‘

7 . des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8. 2.
1870 zu Erbcnheim.

8 . des Schreibers Theodor Hofman » , geboren am
10 . 8 . 1871 zu Weinbach.

9 . des Taglöhncrs Wilhelm Horn , geb. am 11 . 2 . 1863
zu Hadamar.

10 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda.

11.  des Taglöbncrs Heinrich Kuhmann , geboren am
16 . 6 . 1875 zu Biebrich.

12 . der Dicnstm ^ gd Maria Kuhn , geb. am 19 . 7 . 1884
zu Ottersheim.

13. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wiedeck.

14. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden.

15 . des Maurers Karl Menk , geb. am 15 , 3 . 1872
zu Biskirchen.

16.  des Taglöhners NabaunS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

17. des Händlers Joses Nichardt , geb. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

18.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie , geb. Baum,
geb . am 24 . 1 . 1863 zu Ilbesheim.

19 . der ledigen Anna Rvthgerber , geb. am 2 . 9 . 1863
zu Ober stein.

20.  der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geboren
am 4 . 4 . 1883 zu Hettenhain.

21 . der led . Dienstmagd Karoline Schäffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

22 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

23 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1371 zu Haiger .'
24 . der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10 . 1872 zu

Jttlingen.
25 . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinscr , Emilie

geb . Wagenbach , geb. am 9 . 12 . 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 1. Oktober 1905 . 9715

_ Der Magistrat . Armen -Berwaltung.
Verkauf.

Das Nebengebäude auf dem städtischen Grundstück
Aarstrahe Nr . L Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittggsdienststunden im Bureau für Ge-
bäudennterhaltnng , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2,
eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder besteilgeldsreie Einsendung von 25 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 14"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de » 11. Oktober 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart ber

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Berdingungsformnlar eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen
Wiesbaden , den 29 . September 1905.

9589 Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Pflichtfeuerwehr Clarenthal.
Die Mannschaften der Pflichtfeurrwehr

Clarenthal werden hiermit auf Sonntag , de»
8 . Oktober er ., Vorm . 8 Uhr , zu einer Be¬
sichtigung und Uebung an die Remisen ge¬
laden.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1905 . 9604
Die Branddireetiov.
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o m d,e n - Verzeichn iss
(aus  amtlicher Quelle)

vom*5. Oktober 1905.
Kuranstalt Dr Abend,

Parkstrasse 30.
Fischerovieh Fabrikant m Fr

Odessa

Hotel Adler
Sudhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Fischer Bauunternehmer Ober¬

stein

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Doupont Kfm Stromberg
Müller Kfm m Fr Büdesheim
Braac Portier Frankfurt
Neupert Kfm Berga

Brtfmberger Modelleur Mün¬
chen

Eehwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Habbert Frau Konsul Frank¬
furt

Bertram Kfm Schöningen
Burow Fr Rent Hamburg
Heckel Fr Rent m locht Ham¬

burg
Schulze Oberstleut z D Mar¬

burg
Rissmann Fabrikant Hann-

Miinden
Münder Mühlenbes Hann -Mün-

den
Petersen -Borstel Dr m locht

Plagwiz a Bober

Zwei Böcke.  Hiunergasse 1L
Beck Bürgermeister Gardelegen

Hotel Bucbmann,
Saalgasse atz.

Litwin Kfm m Fr Lodz
Lindemann Frl Berlin
Hochberg Kfm Lodz
Lachs Lehrer m Mutter

Rückershausen
Weintraub Kfm m Fr War¬

schau

Hotel unu Badliaua
Continental.

Langgasse 3d.
Frhr von Thüngen Kammer¬

herr Burgsinn
Fekland Dr Hamburg
Kronfeld Hofbuchhändler m

Sohn Hamburg

Dahlheim,  Launusstrasse 18,
von Dadelsen Frau Charlotten¬

burg
Sohl Fr m Farn Elberfeld
Bochkoth Fabrikant m Farn ,

Barmen
Sorge Gerichtsvollz m Fr

Eichers

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Horn Kunstmaler München
Nobbg Kfm Düsseldorf

Einhorn
Marktstrasse 32

Böhm Kfm Köln ,Simon Berlin
Arndts Kfm Stuttgart ,

Eisenbahn - Hotei,
Rheinstrasse 17.

Vosbein Kfm m Fr Hameln
Dohle Kfm Bonn

2Cng lischerHof.
Kranzpiatz . 11.

Harkot Frau m Sohn Antwer¬
pen

May Kfm Genua
Herschmann Kfm Moskau
Breslauer Chemiker m Fr

Warschau
van Erb Taahmann Kip Arzt

Arnheim
Lemke Rent Friedenau
Kowalewska Frau Lodz

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Mick Kfm Basel
Lavaye Lehrer Friedrichsdorf
Jacobi Gymn-Lehrer Dr

Friedrichsdorf
Mollier Kfm Köln
Goldfisch Kfm m Fr Ulm
Paul Kfm Berlin

Europäischer Hof,
Lnnggasse 32.

Rau Kfm Strassburg
Gross Frau Schulvorsteherin

Frankfurt
Thielinann Kfm Diez
Spieckermann Kunsthändler

München
Lewer Kfm München

Hotel Fürsten  hol,
Sonnenbergerstrasse 12a

Faruch Rent m Fr Warschau

Grüner Wald,
Marktstrnspe.

Löwenstein Kfm Berlin
Cönen Kfm Rheydt
Iteller Fabrikbes St Quentin
Förster Fabrikant Düsseldorf
Werner Wirth m Fr Köln
Fenz Kfm Chemnitz
Frisch Kfm Plauen
Hustcr m Fr Detroit
Hörning Kfm Köln
iudikar Ger-Assessor Dr

Düsseldorf
Peters Kfm Hagen
Wolfsohn Kfm Berlin
Bö 11 Insp m Fr Lüttich
Himmelreich Fr m locht Gies¬

sen
Nagel Brauereibes Homburg
Duft Kfm Rauenstein
Aronsolm Kfm Berlin
Holst Lehrer m Fr Lübeck
Hartmann Kfm Münster
Spangenberg Direktor Dort¬

mund
Schlötzer Kfm Berlin
Frank Kfm Krefeld
Feist Kfm Solingen
Friedlaender Kfm Berlin
Sclilesinger Kfm Strassburg

, HamburgerHo t,
Taunusstrasse 11.

Kürbitz Dr med Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Fuchs Kfm m Fr Kiel
Rohr Rent in locht Hamburg
Rohr Sekretär m Fr Hamburg
Seyhn Lehrer Libta
Zieger Rent m Fam Wildungen
Kaske Lehrer Essen
Wollenweber Frl Lehrerin

Essen
Mainz Frl Lehrerin Essen
Wollenweber Lehrer Ramsbeek

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Keller Fabrikant m Fr Lodz

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 4L

Heine m Fr Badersleben
Richter Gutsbesitzer Bromberg
Silberberg Fabrikant Warschau
von Roques Major a D m Fr

Kassel

Kaiser liof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurte :strasse 17.

Hirsch Fr Frankfurt
Dauss Fr m Kindern Nürnberg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Siegel Fr Landau
Znurdegg Fabrikant m Fr

Leiden
Drüge Rent m Fr Weimar
Bornheim Kfm Metz
von Wolfframden Frl Hannover
Rector Kfm Berlin
Schilling m Fr Ginnewald
von Collas Leutnant Darmstadt
Konsparki Leutnant Darmstadt
de Arta Burmaga Fr Rent San¬

tiago de Chile
von Gail Darmstadt
Vanlangendenk Kfm Frankfurt
Hoppe 'Düsseldorf
Frankenfeld Fr Rent Darmstadt
von Werner Kammerherr

Darmstadt

Minerva,
kleine Wilhelrastrasse I—3.

Robson Frl m Schwester Chi¬
cago

von Dewit Rent m Fr Königs¬
winter

Schwede? Hauptm Diez

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friadrichplatz 3.

Pommer Rent m Fr Magdeburg
Eichwede Rent Berlin
Rallmayer Kfm Moskau
Walloff Rent Moskau

Triantiphyllides Rent m locht
Paris

National.  Taunusslrasse 21.
Kable Fr Münster
Dello Kfm m Fr Hamburg
van Anden Inspektor Rotter¬

dam
Baus Ingenieur Baden-Baden

Nerothal (Kuranstalt ) ,
Nerothal 18.

Andrae Pinnewitz

Graulen,
Bierstadterstras4e 2.

Rautenstrauch Fr m Bed Trier
D’Annenkoff Excellenz m Bed

Paris
Barlt Frl Rent Liverpool
Clarke Rent Liverpool
Boesneck Fabrikant Glauchau

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Schult Fabrikant Düsseldorf
Sehündorff Rent Düsseldorf
Traube Bankier Braunschweig
Schwarz Bankier Braunschwig
Teuseher Dr med m Fr Dresden
Maier Rent Freiburg

11 otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Voppen Direktor Ungarn
Pariser Hof,

Spiegelgasse9
Lehmann Baumeister m Fr

Schöneberg
Steffin Buckow

Petersburg,
Museumstrasse 3.

von Gebsattel Freifrau Bam¬
berg

Zur neuen Post,
Eahnhofstrassfe ll.

Wagen bach Thal beim
Opel Erfurt
Geis Aizey
Habel Thalheim
Krebs Stuttgart
Hartmann Gemeinden
Krass m Fam Frankfurt
Wagner Kfm Neustadt a H
Kehrer Würzburg
Engelhardt Pastor Chemnitz
Schott Cronberg

Promenade - Hotal,
Wilhelmstrasse 24

Schrank Techniker Mannheim

QuisisaEa,  Parkstrasse 3
n. Erathstrasse 4, 5. 6, 7.

Rottstein Referendar Homburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 18.

Knaus Kfm m Fr Weimar
Handheber Kfm Schwalbach
Subberke P.ent Hofgeismar
Maathuis Kfm lasse
Haas Kfm Nürnberg
Walbroel Kfm m Fr Köln
Wenderoth Kfm Berlin
Lienekegel Apotheker m Fr

Zamow
Raffland Kfm Krefeld
Moritz Lehrer m Fr Walsrode
Heeren Architekt m. Fr Han¬

nover

Rhein - Hotel,Rheinstrasse 16
Schmidt Kfm m Fr Metz
Kapteyn Frau Rent Amster¬

dam

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 34.

Pollak Frl Ternesvar
Heise Stud Berlin
Fhniig Kfm m Fr Berlin
Grünbaum Kfm m Fam Nürn¬

berg

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Thynne Lady m Toeht u Bed
London

Bylandt Graf Haag
Euler Fr Düsseldorf
Förster Fr Berlin
Metzler Fr m Bed Frankfurt
von Barton Leut Braun¬

schweig
Krüger m Fr Gothenburg
Günther m Fr Dresden

Wrisses Ross,
Kochbrunnenplatz £.

Herselrmann Kfm Moskau
Münzer Kfm Ratibor

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Hohenastenberg Wigandt
Baron Kurland

Savoy - Hotal,
Bärenstrasse 13.

Bernstein Rent m Fr Köln
Salomon Rent m Tocht Neu¬

wied
Patowiz Kfm Lodz

Klinik Dr Schloss
Bodenstedtstrasse 3

Feggin 2 Hrn Kflte Warschau

Schützcnhof,
Schützanhofstrasse 4.

Fischer Fr Marburg)
Schwiening Ilotlbes Bochum
von Tucholka Fr Marburg
Kuhlke m Fr Dresden

Schweinsbergj,
Rheinbahnstrasse 5.

Elger Posen
Cerenig Prag
Bakstad Kfm m Fr Riga
Schwarz m Fr Strassburg
Kirchner Bergassessor m Fr

Elberfeld
Winter Kapitän m Er Hamburg
Ilaiedart m Fr Detroit
Becker Ger-Rath München
Biermann Prof m Fr München

Spiegel.  Kranzplatz 16.
Sehatzke Fr Lodz
Gross Frau Baurath München
Petitpiöre Fr Berlin
Landvogt Frau Rent Wien

Zum goldenen  S t er  %
Grabenstrasse 28.

Fraxois Paris
Brauthern Lehrer Gotha
Braiht Köln
Görtz Kfm Dörnbach
Schubert Assmarinshausen
Burgetry Frl Spielbrg
Kremer Lotten
Thewald Frl Naurod
Sternhardt Frl Kowno
Kremer Kfm Frankfurt

Tannhäuser,
Rahnbofstrasce 8.

Hahn Kfm Ilmenau
Dallwig Fr Wadern
Menke Frl Calbe
Neubauer Kfm Berlin
Gruber Kfm Mannheim
Schramm Kfm Kassel
Briefs Kfm Düsseldorf
von Stasz.evvski Leut m Fr

Königsberg

Kalf Stolpmünde
Haas Kfm m Fam. Monterey

Nieland Kfm Köln

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Erbslüh Kfm m Fam Barmen
Bartels Fr Rent Wolbetck
von Eigott Rent in Fam Göt¬

tingen
Lange Offizier Grimma
Woelki Leut Strassburg
Falkenthal Ritergutsbes m

Fam Bromberg
Treuenfeld Major a D m Fa :n

Braunschweig
Roettgen Dr med Bonn
Scuveling Kfm m Fr Hamburg
Henkelmann 'Fr m Toeht Salz¬

schlirf
Waldmann Kfm Salzschlirf
Post Bürgermeister Salzschlirf
van der Velden Kfm m Fr Java
Havemith Kfm Düsseldorf
Engelke Fabrikant m Fr

Hannover
Balzer Fr Geh Rath Holzminden
Dieterich Gutsbes Boggenthal
Kleinfeldt Kfm Koblenz
Monzoni Kfm Florenz
Schreiner Assistent Lambrecht

Union.  Neucasse 7-
Kossmann 2 Frl Kreuznach
Retie Rent Berlin
Adler Kfm Flacht
Krause Kfm m Fam Grenz¬

hausen
Kunold Kfm m Fr Kassel
Egert Frl Berlin
Vogelsberg Bonn
Hollweg Kfm Solingen
Abramski Rent Warschau
Held Fr Niederwalluf

Viktoria - Hotel unü
Ra d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Geisler Direktor Monte Carlo
Peters Fr Düsseldorf
Flehrsheim Frankfurt
Meyer m Fr Riegel
Stifler Hofrath Nervi
Putehard London
Kaumanns Fr in Kinder u Bed

Krefeld _
Fehlandt Dr Hamburg
Nedenbeck Frl Haag
Schwarz Dr m Fr Köln
Stokvis Fabrikant m Fr Breda
Uexküll Baron Heidelberg
Ysaye Fr m Tochter Brüssel

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Nobiling Dr pliil Charlotten¬

burg
Patroy Schiffbauer m Fr

Ruhrort
Köhler Frl B-Baden
Ölte Offizier m Fr Bayreuth
Kaul Kfm m Fr Hamburg
Ritter Kfm m Fr Nürnberg
Klause Breslau,
Rolf Kfm m Fr Hann-Münden
Giran Prof m Fr Montpellier
Braukmann Kfm VIllingen
Franke Ingen Görlitz
Rassmann Kfm Köln

Kurhaus Waldeck ',
Aarstrasse.

Stadelmann Frl Rent Hofheim
Winter Fr Rent Hofheim

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Rösler Dr m*d m Fr Saar¬

brücken
Sensley London
von Bohlen Barmen
Kehl Kfm Chemnitz
Mueden m Fr Washington
Crötz Cand ing Limburg
Lossen Kfm Würzburg
Leese Berlin

Westfälischer Hof,
Schiitzenliofstrasse 3.

Nellen Kfm Mülheim
Bürkner Kfm Leipzig

In Privathäusern:

Aheggstrasse 0
Bergmann Kfm Oldenburg

Adelheidstrasse  34.
von Treuenfeld Hauptm Span¬

dau
Villa Beaulieu,

Nerothal 10
Kali au Fr m Tochter Peters¬

burg
V•' 11a Frank,

Leberberg Ga
Hinsberg Rent m Fam Rum¬

ba ch
Gartenstrasse  20

Soderlund Direktor Berlin
Pension Harald,

Geisbergstr . 12
Gest Otterndorf

Kapelleastr.  6.
Moldauer Hauptm Posen

Leberberg  9.
Stengel Kfm m Fam London
Reich Fr Odessa

Villa Marianne
Rüsslerstrasse 5

Sander Kfm m Fr Konin
Berghalfer jr Kfm m Fr M-

Gladbach
Nerostrasse  18 I

Kisselbach Frl Bad Nauheim
Villa Oranienburg,

Leberberg 7.
von Rosenberg Leut Potsdam
Girau Frau Hof-Justizrath

Berlin

Saalgasse  38II
Becker Rent Ost Alekz

Pension Pustau,
Elisabe thenstrasse.

von Lossau Fr Oberlahnstein
Glüxsmann Lodz •

Stiftstrasse  2p
Liphscliiitz Kfm m Fr Antwer¬

pen
Villa Stillfried,

Hainerweg 3
Sclilee Gymn-Direktor m Fara

Landsberg

Retter - u«d Leiter -Abtheiluug II
(RertungS-ComPagnie).

Die Mannschaften der Leiter- und Retter -Ab¬
theilung des 2. Zuges der freiwilligen Feuerwehr
werden auf Samstag , den 7 . Oktober er .,
Abends 9 Uhr , zu einer IKeneralversanim-
huifl bei Kam. Einmerinanii , „Zum Koch-
bruuucn ", eingeladen. 9763

Wiesbaden̂ den 5. Oktober 1904.
_ Die Dranddirektio »,

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 bett. die Akzise¬

amtliche Behandlung des von jagdoerechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hietmit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der E i n f uhr in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportantcn direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel, welcheŝ von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 <$. für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingefühtte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgxführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden) auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen' nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Laufe
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
MonatS zugefertigt wird.

Wer cingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
änmeldet wird wegen Defraudation nach § 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

nichfamfl iefter Ch eil
Sonnenberg.

Bekanntmachung

Die Arbeiten zur Herstellung eines Zemcntrohrkanals
von 0/25 m lichter Weite in der unteren Platterstraße und
Schlagstraße sollen im Submissionswege vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens
Hreitast , den 8 . Oktober 1905,

vormittags 11 Uhr,
an den tlntcrzeichneten einzureichen.

Kostenanschlag und Bedingungen können auf der Bürger¬
meisterei eingeschen werden.

Sonnenberg, den 2. Oktober 1905.
Der Wemrindevorstand:

9637 Schmidt,  Bürgermeister.

Uebernahme.
Einer geehrten Nachbarschaft,'

sowie den verehelichen Vereinen,
Freunden und Gönnern die er-s
gebene Mittheilnng, daß ich die
vollslündig neu renovierte

Wirtschaft

„«Jam Deutschen Kos ',
(« clb -nifc Za,

übernommen und am Sonntag, den2. Oktober
eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein durch
Verabreichung nur prima Speisen und Getränke
mir die Zufriedenheit der geehrten Gäste zu er¬
werben und zu erhalten.

Achtungsvoll

Jean Wahlheim,
seither Wirth iu der Turnhalle Wellritzstr. 41

N.B.  Die Kegelbahnen sind noch auf einige
Abende zu vergeben. D. O.
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Wiesbadener Wohnungs-tiiizeiger
<es

Wiesbadener General -Anzeigers.

Um'er Wohnungs-Anzeiger erfdieint3-maI wöchentlich in einerßuilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem 3ntereIFenten in unierer Expedition gratis uerabfolgt. e-s»
Billigite und eriolgreichite Gelegenheit zur Permiethung von Gelehärts-
üokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. t̂ scäss»css«

Zn vsrmiethe«
bit»kilklbaiite piüii ßflbrsötbt

Ecke Bicrstadter - u. Bodeuftedtitratze , 5 Miu . vom
Kurhaus ûud blönigl . Theater , mit großen Veranden
u. Baikonen, in voruebniiler Lage, mit hervorragender Aussicht
aus das Taunusgebirge, Die Billa enlh 3 hochhcrrschaft -
liche Etageii -Woii nuiegen , besiehcnd aus je 1) grossen
Salons n. Zimmern , gr . prachtvoller Diele , Bade»
zimmer, Toileiten- u. Closeträumen, groß. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,. drei Kellern rc., Alles in
hochclegnutestekAvsstattung « . neuzeitlichem Com¬
fort , Eleltrischen Perionen-Aufz:, einen reich mit Marmor
ausgestaltclenHaupraufgang, Licseranlcntreppc, Niedcrdruck-
dampf- u, Gaskamin-Heiziing, Elektr. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt- und Warm-Wasscr-Anlage, Die obere
Etage der Billa kann auf 12 —14 Räume v rgrößcrt werden.
Remise und Stallung für 4 Pferde , Garage für
Automobile . — Eingebaute Rohrleitungen für
Baccuum -Nermguiig re.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Cluristian ßecktil , Bureau : „Hotel Metropole". 6689|

^Seamtec m. 2 größeren Kind,
suchtz 1. Jan . 06 3 Zim.

li. K. m. Bub., Pr . 450—500 M.
Off. u, 8t , 1V1 bis Samstag
Bm, an die Exped. d. Bl, 1498
^ünger ^ Nann sucht zu Mitte
sX.» Okt möbl, Zimmer, möglichst
in der Nähe des Laboratoriums
des Herrn Prof, Fresenius An¬
gebote ob mit Frühstück od. voller
Pension u, 8 . 115 an die Exv.
d. Bl. 1485

Hb̂ eucrb., eleg. einger, Billa zum
Allcinbew., 9 Zim,, Garten,

Centraihciz,, in gef. Lage, preisw,
zu vcrm,, eventl, zu verk, Ausk,
Aarilr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab._ 9506
k̂ -aunusstraßc, 1. und 2. Stock,

zusammen 10 Zimmer, 2
Küchen u. reich!. Zubeh., paff,
für Arzt oder bess, Pension, per
Okt, zu vcrm. Näh, b. Eigcnhl.
Wilh Schwenck, Karliir. 31, 4514

8 Zimmer.

ZU« doljsallee 33, bschherrichafll.
2. Etage, 8 Zimmer, 2 Ans¬

gänge, Badezimmer, 2 Llosels, 2
Kammern, 2 Keller und Mitbe¬
nutzung der Waschküchea, 1. Okt.
zu verm. Näh,  1 Et , 7975
^ affer-Friedrich-Ring 67 in die

3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Ballons, Erker
u, reicht. Zubehör per iof, zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigcnthünicr
W. Kiinnicl._ 2198
$lSicin Hans in Hattenheim, 8
wl Zim., Küche, 30 Nlh. Obst¬
garten, für 500 M. zu vcrm.
Bahnbosstraße 87, bei Verwalter
Temmler , 1386

EKaiier -Friedrich-Riiia 65 sind
w®' hcchherrschostl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Gardcrobezim,, Ccntral-
beizung u. reicht. Zubeh. iof. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Ning 74, ,3,_ 6631
/Ẑ chr geräumige 8-Zmi.-Wopn.

mit viele» Man!., geeignet f.
Pension, Iiechtsanwalt, Arzt rc.,
zu verm. Langgasse 10, 2. Näh.
im Schirmgeschäft._ 6458
V| J iatterftr. 23b, 7 Zim., Küche.

2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100- 1300, per 1 Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen", 8085

mlin Reub . Ecke Rhemstr.
A u. Kirchgasse , aus sofort
event. später, zu vcrm.

3 herrschaftliche
. Wohnungen,
best, aus je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reich!, Zubehör, mit
Perjonenanfzug, Centralheiz,,
elektr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in eleg,, mod. Aus¬
stattung. Näher, das, und bei
A. Müller , Kaiser Friedrich.
Ring 59. 4!04, ..

fclJi* ill)emflr. 5, je r sch. Wohn.
efcX? 2. Et, , 7 Zim in, 9 gr
Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm-
Näh zu erir, Kreidelür, 5, 4698

PÜJdlüta# 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reicht. Zubeh,, 2 Tr, hoch, zu
verm, bläh. Banbureau da¬
selbst. 8905

4» Ziinrne icr.

C 7  Zimmer.

Weg;Hts Ijflliifr
ist die herrlchaftlichc2, Etage

AdolfsaUes ^ ,
7 Zim, mit reich!, Zubeh, »iid
allem Comf, der Neuzeit aus-
gestaltet, per fofort ov. spä'er
zu veriniktben, Näh. daielbll
oder Banbureau, Part 328(1

ULuiack-lpcmir 19, 2, 7 ,>,lin,,
Küche, Bad, gr. Balkon,

Kohlcuauszug, Garten zu veri»
Näh. 2. Et. 727

3 .VlUilt . U. -« iUUUII AU US4»-»,
Näh, Part , im Kompkoir von L.
D, Jun ^ ^ ^ , _w « J£ ;;

Friedrichstr. 31,
H Etage , ö Zim ., 8ad,
Balkons tt. Znbeli . zum
1. Cft . zu verm , Rai «, b,

Fri «*Sr Nnrharg,
Nenstassc 1,

Wctnhandlnng , 9172

MTotzheimerstr, 36, Herrschaft!. 6.
^ Zim,-Wohn (1. Stock) mit
reicht, Zubeh, vcr fotpr.t od. ,päier
zu veriiiietbrn. 9131
^Hirchgäffc 47 litmilluiidnj

Wohniliigsnock je eine Wohn,
bestehend aus 6Ziinmer>i, 1 Bade-
ziinilicr, Küche mit Sveisekauimer,
2 Maus, u. 2 Kellern zu verm,

fi« Mies juchz»»,
schön gelegen, 6 Zimmer, Küche
großer Garten, per sofort zu
verm. Näh, bei Petri , Ncro-
straste 28. 3381

foi. eine Wohn,, 5 Zim in,
Zubeh,, zu vi». Nah, 2, St , 9076
^» îiederwaldiir. 10, Ecke Klemstr
■V* fittD Wohn, v, 4, 3, 5 II. 9
Zim, m. all, Zubeh, auf sofort
zu vcrm. Näh, daselbstu. Herder-
siraße 10, Bet Etage u. Kaiser-
Friedricki-Nina 7 >, 3, Et, 4443

Grotze
5 -ZMI!Ikl- il !oK!»l!!g

mit Znbchör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraßc9. Seiten¬
bau._ 4702
Seerobensirasse 30,
1 Etage, herrsch. 5-Zim,-Wohn,
mit reich, Znb, auf Okt, zu vm.
Anzus. v. 11- 4 Uhr. N. Part.

Unter dieler Rubrik werden Geratewöchentlichen! Erscheinen mit nur mark 1.-
bis zu 4 Zeilen bei 3-mal

pro Monat
berechnet, bei fäglidiem Ericheinen nur Mark 2.— pro Monat.
l £SS  Kö»?tarn &2=ß  ChsSJ CsSSJ GsS ?Is £5?Cä®  EsSii ü £ 5f G£S ?EsSS? <ÜSiiitääf*

. . . . einzelne Permiethungs-Ünlerafe5 Mennige pro Zeile.

«iiHZüdcsheimerftr . 20 , 1„ 2.
und 3. St ., 6 Zimmer-Woh¬

nung mit reich!. Zubehör u allem
Komfort der Iicuzeit, Warmwasser¬
heizung, Erker, großer Veranda,
Bad, Gas, elektr. Licht, Anfzng,
1. Okt. zu vcrm. Näh. Rauen-
halerstr. 15 I. 5430

| 5 Zimmer.

IrchtiiMe

S - Zumner-

Wohuung
(Adelheidstraße) per 1. Oktober s
billig zu verm. Näh. Körner-
straße 1, Part , 8978
LH4»egzuges halber ist die Woh-
--»V nung Adelhcidstraße 79, 2,
5 Zimmer mit Zubeh., ab l .̂ Okt.
zu vermiethen. Anzusehcn Vorm.
11—12, Nachm, 5—7 Uhr 487!
«»» delheidstr, 84, 3., 5 Zimmer,

elektr. Licht, Bad, Pkansarden,
Keller und Zubeh. per !. Okt. zu
verm. Näh, Karliir. 7, 2, 2190
Ll -Zuluncr-Wohnung (Bisinarck-
**  ring 3), Hochpart., n>. reich!,
Zubeh, per 1, Olt . zu vm. Näh.
da!.. 1 St , hoch, rechts. 6579
i,HLlSliiarckriiig25, 5-Zimmcr-
>0 Wohn. in. Zub., 2. oder 3.

Et„ sof, zu vcrm. 4195
z»LLle,chslr. 2, 2. St ., 5 gr. Zim.

mit Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh, 1, St . 6851
^ .ambanilhat 12, Gtb.. Part,

5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Pltilippi,
4171 Dambachthal 12, 1,
A^ mserstr. 36 (Landhaus) freie

gesunde Lage, 5-Zim.»Wvhn.
m. allem Zubeh. zu verm, Preis
900 Mk, Näh, Part , 3142

öttjeftr. 23, 2. und 3. Etage
5 Zimmer, 1—2 Mans, iof

oder später zu verm, 8028
^ .eumundstr. 58, Neubau, Ecke

Emscrstr.» 5-Ziu>,-Wohnung,
Part ., mit Lalk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vcrmi-ten. Näh, Emier-
straße 22 Part , 1571
^Niseunrase 20, v-Zlin,-Woan.,

Küche, Keller, Mans, zu vm.,
eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume hatte Herr Jusiizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Bureau in
Benutzung. Auf 1. Okt , 1, Jan,
od, 1. April zu bez, Nah. Aug,
Boft . Lilisenstr. 20, 5731
^jabnilraße 6, 1. St, , 5 Zimmer
^ Badckabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt cr. eveml. auch früher,
zu vcrm. Näh. Langgasse 16, bei
Pseiscr L Co, 4025

»oritzür, 48, 5 Zn»,, Küche,
vfp*  SBaTon, 2 Keller, 2 Mans.,
neu hcrgcrichlkt, sofort oder später
zu vcrm. bläh, Bdh,, Part . Be-
sickltiauna jederzeii. 117

J^ ranienftr. 52, 1. Etage,
per sofort 5»Zimmer»

Wohnung, 2 Maus, 2 Keller,
zu verm, Näb, Part ., rechis.
oder bei & le8S , Moritz-
straßc 37, Laden. 8864

«jlAheingauerstr. 10, u. Ecke(Bit.
*" »- villerstr, sind herrschaftliche
5-Zmmerw,, der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H,
Litt. Albrechtstr. 22. ' 5909

ẑ Lrachtv, 5-Zimmer-Wohn mit,
reich!. Zubeh., 2 Balkons,

Erker, Bad, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethcn Seeroben«
siraße 32, Part , 6730

Schlichterstraße IS
find 2. Etage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Mans., 2 Keller, Milbe-
nutzung der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergerichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
m Hause, Hochpart. 7984

4 Zimmer.

HZlücherstr. 17, Neubau, sind
Wohn, von je 4 Zim. nebst

Zubeh., der S-cuz. entspr. einger,
p, sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part », r, , 8672
°̂S>,vyhe>inerstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne4-Zimmer-Wohuung, Bel»
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l, 8176
^S ^ otzhcimerst, in nächster 'Nähe
^ des Rings, sehr sch, 4-Zim.,
Wohn., 2. Etage, per 1. Oktober
preiSw. zu verm. Näh. Raukiitaler-
straßc 6. im Laden._410
Wjtcubau, Ecke Blücher- und

Echarnhorststr,. elegante, der
Neuzeit entspr. 4-Zimmcr-Wohn.
zu verm. Näh. Frankenstraße 7,
Part . 9300

Friedrichstr. 31,
2 . Et . 4 Zimmer , Bad u,
Zubeh . zum I . Okt . zu
vcrm . Näh . bei tfrledr.
Hmrbarc , Ncuguffe 1,
Weiuhandluug , 9i7

^göbcnslr. 16 zilleubau-, eieg.
zß  4 -Zim-LLobn. in. allem Zu¬

behör, der Neuz, entspr, Preis
700 Mk,, zu verm. 4481
î ahnstraffc » 4 . 3, Sk. rechts
XI 4 Zimmer nebst Zubeäör ans
1. Oktober an ruhige Fani'lic z. v,
Preis 600 Mk, Näheres2. St , l.
_5246_
/schöne Wohnung von 4 Zim.,

Balkon, Mans., ist Wegzuges
halber zum 1, Olt, zu vcrm. Näh.
Hermannstr. 23, 2. r, 8492
4" -Ziminerwohnuilg, neu herge¬richtet, aui gleich oder später
zu verm, 'Näheres Karlßraße 8,
Part , l,_ 8584

oriijil*, n9 ut eine schöne
geräumige 4-Zim,-Woh:i„

2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm, W.  Kimmei , Kaiicr-
Friedrich-Ring  67,_ 2454

»ouaitraßt 37, 3., 4-Zimui.»
w » Wohnung m. Zubeh, zu
verm. Näh, bei Kiccs im Laden,
^M ' iic 4-Zi»imer-Wohn, (von
v icht bis Jan , zum ermäßigten
Preise) zu verm. Näheres Blübl-
gaise 15, im Laden,_9484
I?Cim' 4-Zin»ner-Wohnuiig, der
'zA Neuzeit eingerichtet, sehr bill,
z» vm, llläh. Riehlstr. 22, 49.
^tz*iöi»crde . g 15 e,»e Maus,-

Wohnung, 4 Zimmer, Küche
und Zubeh, aus 1. Okt. zu verm.
Näh. das. Part. Laden od, Platter-
sti aße >12, 8295
^Lecrobcustr, Öl, mod. 4-Zim.-
W Wohnung, 2. St ., geräumig,
und frei, zum 1, Olt. od, später
zu ver̂ _ _ 3027
(Ircharnhorststraße20,
w -j , Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, rer 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Lade». 5128

-Ireerobcustraße 31, mod. 4 Zim.»
Wohnung, 2. St ., geräumig,

und frei, zum 1. Okt. zu vm. n.
ann bereits am 1. Sept. ohne
des. Vergütung bezogen werden,
Besichtigung Nachmittags von 3
bis 7 Uhr. 3027

^tchwalbacherstr. 30, Gartenjeite,
schöne4-Zimmer-Wohnungen

zu vermieterr,_ 4927
4  Zimmer»Küche und Keller m,Koch» u. Leuchtgas, vollst, neu
hcrgcrichlct, per 1. Okt. zu verm.
Walrainllr, 85, a, d, Eiiijerstr. 6608
(jĤ örihstr, 13, ,j. El. r„ 4 Z.

il. Zubeb. auf 1. Okt. an
ruh. Miethcr zu vm. Pr . 600 M.
Näh, daselbst, 8170
^bortstr . 1, aiii Ä 'smärckrn!" 4

Zim,, Küche, Keller, Mans.
Näh, l . St,_3983

Asorkftrmtze 4,
schöne 4-Zimmer-Wohnung inkl,
Zubeh., 600 Mk. p. a„ P. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. St , l. 8415
^llLorlstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
EI Badckainmer, Mansarde und
2 Keller zu vcrm. 8449

schöne4-Zimmer-Wobnung mit
allem Zubehör ab 1. Januar

zu verm. Näh. Bahnhos-Nest..
Niedernhausen. 9428

3 Ziiumei ’.

arstraße 15 (Landhaus Ncnb.)
'» * Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u, Balkon zu vcrin. Näh.
dafe-bst und Rüdesheimcrstraße 11,
Banbureau._ 6827
<Sji( arsir. 18, 1. St, , Wotinung v.
"W-  3 Zim„ Ball,. Küche, 2 Kcll.,
Man!,, neu einger., aus sof. oder
1. Okt. zu vm. Näh, Pt . 6034

.chöne3-Z .miner-Wohiiung m.
' 3 Balkons, Bad, tNansardc'

Spcicherkammer, 2 Kellcru Pr. sof,
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22«,
2. Etage. 4825

MMÄchlÜG
3 Helle, freund!. Räume, an ruh.
Leute preisw. . zu vcrm.
Claes , Babiihofstr, 10. 43 8
tMcnrauinr . r0 , 3. r ., prachlv.

3-Zimmer-Wohnlilig vcrände-
ruinisb, iof, bill. z, verm. 9696
^Liüchcrpiatz 5, Ht, ., 3 Zimmer

n. Küchep, 1. Okt, zu vm.
Näh, Blücberplatz4, Hp. 9245
^tzZ-eu-ai., >scke Blücher und
fr *' Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit entspr. 3-Ziinmer-Wohn.
zu verm. Näh, Frankenstraße7,
Part._ 9301
FOiarcntoaierstr. 4, sch. 3-Zim.-

Wohnung m. Lad, Kohlcn-
aufzug, vorn u, hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entsvr. einger,,
zu verm. Näa, im Laden, 8144

ke Dotzheimer» u. Kicdrichcr-
straße 2 sind 3- u. 4-Zimmcr-

Wohnllngcn per sofort zu verm,
Näb, das 1. Et, links. 1513
^ .otzheimernragc 94, 1, « rock,

sch. 8-Ziimiier-Wohnung aus
1. Okt, zu verm. 9235
»̂ -Ziiiimer-Wohnnng, eleg. große

Räume im 1. Stock zu verm.
Dotzheimerstr 106, Becker, 8185

Hau Eirvillcrstr. 7, Bvhs.,
3>Z,ui.-Wohn., der Neuzeit

entspr, Ausst., p, sofort od. später
r» vm. Näh, daselbst,  8858
^ ^ Ilviuerstr. 8. mehr. 3-Zn»ii,er-

wohnnnge» nebst allein Zub,
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9, Mtlv., P._ 4261
ßl»» uisirstraße7», 3—4-ZiNlmcr-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._
-sLrbacherstr, 4, sch. 3-Zimmer-

Wohnung, Bad, 2 Ballotis
und Zubehör aus gleich od. später
zu verinielhen. 9276

^rbachcrstraße 4, Hinterhaus,
^2 - Mansardenwohnung, 3 Zim¬
mer und Küche im Abschluß, auf
gleich oder später zu verm, 9645
j.^,rv .,ch»e!cr. <r, 3. Er,, ö Z..

Küche, Bad, Balkon, Erker,
nebst Zubehör auf Okt. zu verm.
_4283_
Hackbaus, gr. 3-Jim .-W ohnuug

J de: Neuzcir entspr,, m, allem
Zubeh. aus 1, Okt. zu vermiethen
Bneisenaustr, 12._ 5714
jÄdiöne 3-Zimim-r-Wohnung, im
W 1. Stock gelegen, der Neuzeit
-nlsvrcchend, sof. zu vermiethen
Gne,senaustr. 20. Laden, 1315
L̂ cllmunbstraße5, schöne3» u.
V 4-Ziimnerwohii, ans 1. Okt.
zu vermieten, Näb., 1,, I, 4631
L̂ llellmundstr. 13, Zim. u. Küche

zu vermiethen. Näh, Hinter¬
haus, 1, 9729
t̂ ahnsir. 6, sch. 3-Zim.-Wvhn,
<\ ß mit Wans,, 2 Kellerp, sof,,
od. später zu vm, R. !. St , 4515
LI >arisir. 28, Mttb,, 3 Z„ Mails-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh„ Part,_ 6573
^viedrichersiraße6, n, der Lotz-
ö » heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. u»d 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daiclbst Barl, oder
Faliibrnnnenstraße5, Scilenb. bet
Fr . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 223

t^ ehrstrage 16, eine gr. u. Nein.
^  3 -Ziiiimerwohn, per sof. ober
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St ., l, 6264

meinem Ne bau Blücher-
*0 ßr. 34 sind Wohnungen Vor
2,  3 und 4 Zimmern mit Zubeh.,
alles der Sleuzeit entspr., ans
1. Okt. zu vm. Näh. bei Fritz
sts iickvrt, Moritzstr. 41. 5841
»tzreucibeckstr. 7. Ecke Uorkstraße
*  v sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reich!, Zubeh. zu vcrm. 2täh. dort
im Laden,_ 6425©raniennraße 60,imHinterhans,1 Wohnung von 3 Zimmern
und Küche per sofort od. z. 1. Jan.
zu verm, G, Pesch._ 9693
HLbUipp-bcrgl' aße 2. Wohnung,

3 Zimmer nebst Zubehör an
ruh, Leute zu verm. 4140

!>T^ hilippsvcrgstr . 49,
"r 51 Ultd 53 schöne,

Igroße 3Zimnier-Wohnunze!i,
der Neuzeit entsprechend ein-

!gerichtet, per 1, Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberhcim oder C, Schütz-
lcr, Lahiistr. 4, 4024

î Äauentvalerstr. 8 i3-Z»!ui,er-
Wobnitngcii im Gartenhaus,

mit GaS, Bad und Speise!., aus
sos. od. später zu verm. 9821
_Näh . das, Par t,

23 ~ Hinterh. Part .,
Zimmer mit u. ohne Werk»

statt zu vermletheii. Näh. Vorder«
Haus, 1. Sk,  _ 9707
(ÄJicbIftra|jt 25, schöneö-Ziiii.-

Wohnung per 1. Oktober z»
verniithcn, 6!>3l

charnborststraßc 18, 2, St ., sch.
8-Zimmcrwohn. mit allem

Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten, 3856
^echwalbachcrstr. 41, Hlh„ drei

Zim, u, Zubeh. gleich zu vm.
Näb, 1, Etage, 8847
^chicrstemcrstr. 50 (Gcniarlung
^ Biebricha. Rh.) ist eine sch,
Wohnung von 3 Zim,, Küche u.
Keller per fof. ju verm, Näb
Neuem sic3 Part._ 1800

90, 3-Ziii,.-Wobn, m.
Küche zu verm Näh, das.

Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P , Leich, Dotzheimerstr, 113. 7139
<»L4alkmühlitr. 24, kl. 3.Zi,nmer-

ivohnung für 300 Mark an
ruhige Leute zu vermiethen. 9579
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E» —e 2- und 3-Zimmerwobn-

Zubehör i. Neubau Weri
straße4 per gleich ad. 1. Jul.

405 zu tim. Näh. daselbst©tb.
Part 1608

V . Jahrgang.

fKJcftcn &ftr . 3 , Wohnung von
ZZiinmeruu. Küche zu verm.

Näh, bei L. Mcurer, Luisenstr. 31.
4368

Norkstratze 4,
Bdh., 2. St ., 3-Ziinmerwohnung
mit Balkon u. Zubeh. per sogleich
zu verm. Näh. im 1. Stock.
links._ 5014
^ ^ chäne 3-Zuu.-Wohnung mit
^ reich!. Zubehör ans 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straße 7. 507
(Dotzheim . Rbeinstr. 53, 3 Mini

v. Bahnhof, find 2 gr. Zim.
u. Küche, Keller, Holzstall für
monall. 15 M. zu verni. Wasser-
leitung im Hause._ 8973
schöne Wohnung im 2. Stock.
w 1 3 Zim., Küche u. Zubehör.
Ecke Wiesbadener- u. Wilbelmstr,
in Dotzh.iin, zum 1. Oktober für
300 M. zu verm. Gas u. Wasser
im Hause._ 8386
Ädjöne 3-Zimuierwohn., Fron:«

spitze, Zubehör, Gartenbeuutz-
ur.g, Bleiche, per 1. Oktober zu
vermieten. 'M.  3 .50. Näh. Grenz-
siraße 2, Part., Bierstadter Höhe.
Daselbst1. Etage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garte», Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550._ 3670
€> Zimmer u. Zubehör (1. Et.)

p. sofort ob. ipäter zu verm.
n Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718

L^ erknmühlgasse3, Hth., ist ein
Dachlogisv. 2. Zim., Küche

u. Keller auf 1. Olt . zu verm.
Näh. Part . 8099

HoMte l,
Neubau, 1- und 2-Zirnmer>Woh-
nungen per 1. November zu ver-
miethen. 9007
«T̂ reundl. 2- u. 3-Ziui.Wohn.,
W mir Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr.. Ecke Iäaerstr., P . 4605
(Ach. 2-Zim.'Wohn. in. Glas-
^ abschl. i. Hht. zu verm. Näh.
Jabustraße 20,  Bdh . Part . 7177
Ach . Mansardwobnung auf gl.

ob. 1. Juli zu verm. Karl¬
straße 32, Bdh., 1. 3390
t-r öruevstr. 6, 2Zim. u. Küche

u. 1 Zimmer u. Küche per
I. Oll . zn vermietben. 9436
rvürnecrirafcc 6 , bnBurk,

2 Zimmer und Küche per
1. Okt. zu verm. 9435
^cyrstr . 14, 2 Zunmerwohnunz
^ an ruh. Familie per sofort
zu vm. Näh, das.. 1. St ., l. 6265
^88« Echetsverg 16, bei Wiemer,

Wohnung, 2 Zimmer, zu
vermietben 9751
^LIansard -Wohnung, 2 Zimmer

und Küche, zu vermieten
Moritzstraße 42. 4398

2 Ziiunicr.

Aibrcchtstraße 41,
eine Mans.-Wohnung v. 2 Zi

reinl. Familie
250 M. jährl. 1
Bdh., 2. St.

auf sofort

^d>>oritzstr. 70, Slb., 2 Zimmer
und Küche zu vcrmiethen.

Näh. Bdh. I . 8973

Neupsse la,
1. Etage, 2 Zimmer, für
Bnreau -Zweeke , auf
1. Lkt- zu verm. Näh. b

Friedr . Marburg,
Neugasse 1,

Wcinhandluug. 9173

ALteingasse 25, ist eine Wohnung,
Hth. 1. St . hoch, v. 2 Zim

1 Küche und Zubeh. auf 1. Okt
zu verm. 7971
lAchachtslr. 7. sch.
'v zu vermietben.

Ptans.-Wobn
9390

SdjniflllJadjetßragc 53,
kleine Dachwohnung au ruh. Leute
zu vermietben. 7941

^chwalbacherstr. 14, Maniarden-
stock, 2 Zim., Küche, Keller,

auf 1. Okt., außerdem auch zwei
Zimmer zu verm. Näh. Part , bei
Keutmann . 8429
bß>  Mansarden mit Gtasaotchlug

zu vermieten. Schenkendarf
straße1. 2692
^Lchöne freundl. Wohnung, 2

Zimmer und Küche zu verni.
Gärtnerei Geiß, Schicrsteinerstraße
links. 4657
(Achiersteinerstr. 16 (Neub.) sind

im Mittclb. sch. 2»Zimmer-
Wohn. an ruh. Leute zu verm.
Näh. Bdh., 1. St . 6119
*£ Zimmer u. uüchc per 1. Okt.
™  zu vcrmiethen. Näh. Stift,
straße 10, Part . 854
6D Zimmer Küche uno Keller,
™  Hth., Gas vorhanden, per I.
Oki. zu verm. Walramstr. 35, au
der Emserstr. 6609

Wiltküggüratze3
(Neubau, am Zielcnring), schöne
2-Zimmer-Wobnulig im Hinrerh.
preisiverth zn vcrmiethen, 6937

Näh. daselbst.
aldnr. 90, Birclta. d. Kaserne,

'**'*►' 2 Zimmer-Wohnungm.Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5 - 7
Uhr oder Dotzheimerstraßc 118,
8896 _ P . Lerch,

P he u. Keller, p. 1.
zu verm. Preis 360 Alk. !
Albrcchtstraße 44, Bdh., 1..
Bureau Hth.  (
tzbLdlerstraße3, 2 Zimmer u
■44 Küche, Bdh.. per 1. Juli

Eckladen.

1. lOktober zu  verm.

HDHinchltr. 23, Hth., 2 Mails.
Küche und Keller an eini

kl. Familie zu verm. 8031
dILlüch-rstr. 23, ichouc, große 2>

Zim.-Wohnungen m. Balkoi
per 1. Okt. zu verm. Näh. dal.
von 4—7 Uhr Nachm.
,A^ iuai-r,ir. uv, Hiy., ,cyoi
^  Zim ..Wohnungen p. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. v. 4—7
Nachmittags. 7981
« >otzheimer,ir. 72, sch. 2- und 3

Zimmer,vobn. im SDitlb. per
Oktober zu vermietheu. Näheres
Vorderb. Part . 8074

B"»ülowgr. 9, Milb , 3. Si ., 2
Zim , Küche u. Keller per

1. Okt. zu vm. Preis 252 Alk
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
850 zu verm. Näh. bei Schuchmann
das, od Bärenstr. 4, Laden. 8254
6 e>otzhcimernr. 88, Mtw., 2 Zim,,

2 Kammern, Kücheu. Keller
per 1. Okt. zu verm. 8249
H >eubau Dotzhenuerstratze 103
** (Güitler ), gegenüber Güler-
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werlstätteu od. Lager-
räume zn verm. 3345
O Zimmer , anngevrauch d. Küche,
&  Drudenstr, 9, 3. Sr , zu verm.
Näh. Drudenstr. 7. Part . 9530
4Lrbacherstr. 4, Hth., 2 Zimmer
>2- u. Küche im Abschluß mit
Keller auf gleich oder später zu
vcrmiethen. 8466
/Lrbacherstr. 6, Hlb., 2-Zim,ner-

Wohnung zu verm. Näheres
Bdh., Part , r . 9012
FLnoillerstr . >6, sch. 2-Z.-Wohn.
^ -■/> mit od. ohne Werkst, zu vm
Näh. Bdh., Hoch», r.  8574
8 Zimmer miD Zrüche

zmn 1. Oktober zu verm. Feld-
stroße1, 2. S ' . 4921
ê e.dnr. 3. 2 Zun , Küche, Keller
'( ) auf gleich oder später zu
vermiet ben. 9080
Kroebcnstr . 16 sind sch. 1- uns
^ 2-Zimu:erivohn. p. sos. oder
1. Olt, zu verm._ 6934
rf̂ tneifcnauftv. 6, Neubau, nur

Bdh., sck>. 2-Zim.»Wohnuug
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße 12, bei Pli,  Me ier . 3888

2>Z»n.-Wohnung, Küche u.
W Keller zu verm. 8988
__ Göoeiistraßc 19.
Äelcnfnfir . 17, 2 Zim. u. Küche

(Dachwohn.), im Stb ., an
ruh. Mieiher aus 1. Okt. zu vm.
Näh. Bdtẑ 1. St. 8763
t ^ ochstätte2, Neubau, 1- und

2»Zi,nnicr-Wohnungen per
1. November zu verm. 9007

3feu««ffe 12,
■ Seitenbau , ist eine schöne3-Zini.-1 Wohn, im Glasabschl. per1. Okt.
, zu verm. Näh. im Laden. 4717

^ - erostr. 10. Hth., 2 sch. große
r ** 3 »«., Küche in. Abschluß p.

1. Oktober zu verm. Näh. Bdh,
- 2. St . (. od. Moritzstr. 50. 5995

^IJeeroftr. 38, 2 Zim., Küche u.
Zubehör (Dachst.) auf gleich

oder später an ruhig- Familie zu
vermieten. 6587
>Ĥ ctlcIbeckstr. 1, Bvh. (Neubau), 4
V *- 2 Zimmer u. Zubeh. zu vm. ■;
Näheres daselbst od. Albrechtstr. 7, 2
Laden. 7187 i
^tramenstr . 62, Mtlb., 3. St .,

2 Zimmer und Küche zum
1. Okt. zu verm. Nüb. Mittelb.,
P . r„ od. Nömerbcrg 30,Lad. 8526
»L Zunmer gegen Hausarbeit an
™ ruhige Leute abzugeben. Näh.
Plattcrstraße 12 9330 ^

2 Pöiifariienjiiiiiiicr J
an ruhige Leute abzugeben. Näh. st
Platterstraße 12. 8614 ~

2 grotze Zjlnuitt r
per 1. Okr. zu verm. 8924 v

Platterstraße 46, Part . a
^Hllatterstr. 36, 1—2«Z -Wobn. ttY?z‘ vermielhen. Näh. Ludwig. 2
stra'-e 1. 9426 <-
»S kieiiic Woyiimigcn aii)>osori, ""^ ev.1.Okt. zu verm. 6583D

Platterstraße 46. l
^vrhilippsbcrgstr. 36, sch. 2-Zi,„ .« »
ly*  Wobn. in freier, luftiger Lage
an saubere, ruh, Leute zu verm.
Näh. das. im Baubiireau. 6339 ar
^Hlaueiithalcrsträße5, Stb ., eine B

schöne Wohnung, 2 Zimmer B
und Küche, auf sofort od. 1. Nov. S
zu verinietiien 9686 ®Raneuthalerftr. 12, —
2 Zimmer mit Zubehör zn ver
uiietben. 5792
>Ĥ °uemhalcrstr. 18, 2 Raum , §

für Lagerraum oder Möbel- m
einikellen, zu verm. 4990
>HFüinerderg 7, Hinterhaus, ist m

eine neu hergerichtcte Dach- au
wohnung, 2 Zimmer, 1 Kücheu. zu
1 Keller sofort zu vermietheu. S

RäherrS im Laden. 9578  he
ŝ öincrvcrg IS , Seitenb., kl.

Wohnung, 2 Zimmer, .Küche ^
und Zubeh. a. gleich zu verm. Näh. Ki
das. parterre Laden od. Platter- bi
straße 112. 8296
^L»vi»crbcrg 35, 2 Z. u. K. auf ~
i/ ®- l . Nov. zu vm. 18 M. 3858
$| JuDernt. 19, 2-Ziiu.-Wohn. g.
♦F*- Olt . zu verm. 8080 ^
/Ẑ edanstr. 1, 2 Zimmerm. K>i>t,ezn vermietben. 9006 "►

>Vttaldstraße 44, Ecke Jügerslraße
schöne 2» und 3-Zimmer»

Wohnung zu vermieten. Näheres
4605

^cUritzslr. 45, Ltv.,
Küche ui, verm.

Zn».
608

Westerrdstr. 8,
Architekt Meurcr,

Luisenstr.. 3!
euendstr. 8. Hih , sch. Wohn.,
3 Zim. u. Küche, gl. od. sp.

zu verm. Näh. Bdh. P . 9303
Mansarden mit Küche z. vm.
Näheres Wörlhstraße 11, im

La den.  _ 9421»orkslr.14,Erb.,2Zim.,Kuche
und Keller zu verm.

1, St ., links.
Näh.
3315

Oieteuring 14 . Mitrekban,
n sch. 2.Zimmer-Woh,i. zu
verm. Näheres Baubureau,
Zietenring 12, 2645

,:ne Wohnung v. 2 Zimmer,
’ Küche, Balkon u. Zubeh. sof.
vm, Näh. Dotzheim, Wilhelm-
ß° 23. 1022
.m Neubau Dotzheim, Ecke
>Rhein- u, Wilhelmstr, 6 Min-
\ Bahnhof, sind mehr. Wohn.
2 Zim., Küche, Speisezim. u,

n Zubeb. auf 1. Okr., auch
er billig zu verm. Näh. bei
olf Nossel . 4742

g > achwohnung, 1 Zim ., 1 Kam,
u. Küche, Preis 16,50 Mk.,

an äll. Leutea od. kl. Familie zu
verm. Näh. Dambachthal Nr. 2,
2. St._ 9583
^ > otzbeimerstl. 10, sch.

1 Zimmer u. Küche
miethen.

■ LUttaldstr. 90, direkta. d. Kaserne,
1 Zimmer-Wohnungm.Küche

zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheinicrstr. 118.
8897 P . Lerch.

Dotzheunernraße l6,

$T gr.
etc. Näh. Bdh. 1. St.

zun, 1. Okr. zu verm.
Küche, Druden-Zimmer m. Küch

* straße7, Part ., zu vm
Drudenstr, 7, Part.
k̂ rankcnur. 6, Bdh., ist
O Wohnung, 1 Zim., S
Keller auf gl. zu verm. s
1. St . rechts daselbst voi
2 Uhr.
c^ ranl!
ö * l;

ranlenitr , 18, Hth.,

Ĉ -ranfeiiitr. 21,
'O 1 Zimmer, !
Okt. zu verm. st
l . St . rechts.

Hinierv., 2.

verm I. Oktober zu vem.
straße 1, 2 St.
jg Zimmer, Küche u.

1. November zu
Näheres Fcldsiraß: 1

Born  Wwe.
F<?1neisenaustr. 20, 1.,

hübsches Lim. in

zu verm
s^ elenenstr. 12, Bdh., 2)
*87 üube an einz. Pers.
Näh. Part.
Aden

zuzu vm. stkäh, Bdh. P.
^ »eleuenur. 17.

Herd ii. Wass
eniz. ältere Pers. ai
Näh Bdh.. 1. St.

£>T Keller zu verm. 2397
L̂ cllmundür. aa
"qs  und Küche
1. Okt. 5» verm.

Part.
fĉ euumiiöitr. 41, Boi

find 4 eiuz. Zim.
Näh. bei Horuung
Häfnergasse 3.
^Kellcrstr. 6, Zimmer n. Küche

nebst Zubeh. an kinderl. Len'e
auf 1. Okt. zu verm. 8428
(Ach . gr. Zimmer, event. auch
v * Wohn- u. Schlaszini, mit 1
od. 2 Betten zu vermierhen
4899_ Kirchqaise 36, 2 s.

und Keller, zu verni. 646
Ncrostraße 6.

N'7

nebst
sch. 2-Zim -

Zubehör per
>. bill. z. verm.

1459

Sonnenberg:,
Mit

und Wasserleitung an ruhige
e gu vcrmiokhen. 9125

Näheres daselbst od. Albrecht,ir.
Laden. 71

m Küche zn verm.
Oraiiicnstrafze EU,

Mtlb., Parterre, 1 Zimmer und
Küche auf 1. August zu vermieten.
Näh. Bdh., 3 . St.
^Ĥ hnippsbergslr. 28, Frontipitz-
T *’ zinnner mit Küche an rubige
Person zu verni. 8928

Brerftadt.
In meinem neuctaaute« Hause,

".dlerstr. u. Langgasse, sind
2- und 3-Zi,„nier.Wohn.,
»zeit entsvrechend cinger.,
isser- n. Gasleitung, event.
adeeinrichtung auf 1. Okt.
n. Näh, bei Wilh. Stiehl,

uno Tapezierer, Erben-
iraße. l .>40

ß^ icrstadt , Wilbelmstr. 2, schöne
Frontsp. Wohn., 2 Zim. u

e in. Zubeh., in ruh. Hanse
l :n verm. 9422

M ^ ömerbevg 13,
«Z»- Wahnulig, 1 Zi!

I Zimmer.

Acerobenstr . »8 Hth., 2 Zimmer
Küche und Keller zu verm

Näh. Bdh.. 3. St . 6895
^̂ ccrovenstr. 31, Fronriv., 2 Z .,

Küche, pp. zum 1. Okt. an
rubige kinderl. Leute, eveirtl. auch
mit I B-erkstaitzu Perm. 4895

16, Dachwohn.,
u. Küchi, zu verm.

-'Z
6986

t̂ Vachweh»., zwei Zinnner, Küche,
^6 geller, zu vermieten, .dtt..-»-
gasse 23.

Sieitl-
2944

6836
dCiin Znnmer, Küche uitD Keller

zu Herrn. Adlerstr. 63. 767
\sj |gdolssallee6, Hih., 1 Zimmer

mit 2 Belten, separ. Eing.,
mit Kaffee7 17. dieWoche. 9790
^ « ' aniatDC mit Herd an soüde
v*' * Frau zu verm.

Näh Bicbricherstr. 4a, 2., nur
bis Mittags._ 9287
iC astellür. 1, 1 Zimmeru, Küche
^ auf 1. Okt. N. 1. St . 5873

§tz> auen.haierstr. 9, Mansarden
«Z®" Zimmer mit Küch-, alles neu
hrrgcrichtil, an sol,, saubere Frau
obne Kinder zu verm._3498

Raueuthalerstr . 1
1 Zimmer mir Zubehör zu ver
mi iben. 5793

Seilenv., l..
Zimmer, Küche

und Zubeb. a. gl. zu verm. Näh.
das. panerre Laden od. Plalter-
siraße >12. 8297
ßgL eöunftr. i , 1 Z-mmer»>. Küche
v zu vermielhcn._ 9005
"Ä immer und Küchea. Oktober
^ und 1 großes Zimmer auf
Oktober zu verm. Nah. Schacht-
siraße 6, Part._ 8595
^chachtstr . 30, Mainarde. auf

1. Oktober zu vermielhen.
Näh. Pan._6309
^ ^ chwalbacherstr. 63, 1 Dachstube

mit Küche per 1. Oktober zu
vermietben. 7150

Schwaii'acheriir. 8, 1 Ziin.
'v »' mit Kücheu. Keller zu verm.
Nerothal 45. 8712
SlL1. Schivalbachcrstr. 8, 1 Dach¬

logis zu vermielhen. Näh
von 9- 11 Uhr._ 8970
(Achierminerstr. 18, 1 Zimmer

u. Küche zum 1. Oktober zu
ve rmie theu. 5977
■Atchencktiidors'lr. 4,  am Kaisei-
v Friedrich-Ring, kl. Wobnung,
gerade Zniiiiier, im Dachstock, au
ti »derl. r. Leine zu veim. 9439
ÄLB alramur. 18 Bdb., D., I Zim.

u. Küchev 1. Okt. zu verm.
Näh. Stritler, Bdh,, 2. r. 5862

n., ^ Walbllr. 90, I-Ziiii.-Woh» in.
er- -«»V Küche zu verm. Näh. dai.
77 Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei I

P . Lerch, Dotzheimeritr. 118. 7141
1er s»®̂ -Uritz,!r. 33. 1., heue hcizv.
42 Mans. »1. kl Nebenraum

nur an kl. Familie zu vin. 8875 I
au ^ ilorkstr. 19, 1 Zimmer u. Küche
50 ZJ (Frontsv .) per 1. Oktober zu
1 verm . Näh. Laden. 8455 I

che Ltkübiche Mansarde ». Küche so-
52 2 ' fort oder später zu vermietheu.

Preis 18 Mark. Näheres General- I
^ Anzeiger. 8901 |

u’ | |̂ l «eere Zimmer etc . J-| 1
iS ^Dillbrechtstraße 42, 1 leere saub

86  Mans . an weibl. Person zu
, vermietben. 9660 s
ui Achönes Zimmer (leer) zu verm.
58  CT Bleichstr. 4, 2. St . r. 8181
t., h. leere Mans. ist aus den
ns ' 1. Aug. an eiuz. Pers. (Pr.
u, 8 Ml .) zu verm. Bleichstraße8,
77 Dach. 4477

L^ crdcrstr. 3, 2 leere Zimmer
„„ *«sr (2. St .) sofort zu verm.
,0  Näh . Part. 9582 j
uf 64, k. Si . , 2 leere
„ Zimmer auf 1. Oktober zu
,( vermietheu. 6933 s
0 Mattcrstraße 68, 1., ein schönes
- ^  Balkonzimmer , uumöblirt,

billig zu senil. 9682 |
f. ^ J heitillahniir. 2, 2 ich. l. Maus.
9 */ » (aucheinz.) z.vm Näb.Pt . 9669
a» OöalBifetftr . 5, gr. leeres Pan «
1. Zimmer billig zu verm. bei
4 Lenz , Bord. rb. 3. 8163
>r «-Vs^ eitcndiir. 1, 2 leere Zimmer I
9 mir prachtv. Aussicht nach
^ dem Ledanplatz, p. 1. Nov, event.

früher zu vm. Näh. 2. St . I. tz,'86  s
1 -D ^ l "iiendstraße 20 , Part , links,
4 sch. Mansarde, leer od. möbl.,
7 zu vermiethen. 9 40 I
7 ^Ddorttiraßc 17, 2 leere Maus.
7 7f (Frontsp .), Bdh., sof. zu vm.
^ Näh. 1., rechts. 9770 I

~ | jpMbbSirte Zimmer . j|i| 1i ttSdlerstraßc8, 1.St.1.,mödl. 1
^ Zi>». zum 1. Okt. od. früher .
zu verm. 8678
«zs.in Mädchen kann Sch.afft. erb.

j Adlerstr. 19. 3. 9539 [ ,
'' ln cul̂ u:t)e Arbeiter tonnen 3
<tßS-  Sch .afst. erh. Adlerstr. 35, p. ~

9671. 1
>lFeinliche solide Ardciier können

Schläfst, erh. tzldlcrstr. 35 P
* 6648 1

(ÄttiiafueUe iret Aolernratze 60. 1 -
W Hti,„ 2. St ., b. Well. 9642 «<

litt, saubere Arveucr können
■>v fofovt Schlafstelle erhallen. ' I ^

Philipp Kraft , 5708 «|
Adierstraße 63, Hlb. Part

«irnrl . Arveiter erhalte» .Logis r
♦PI - Albrechtstr. 41, H, D. 9558 s fi
/Li » schon möbl. Zim. in. Kaffee z
^2 . fdc 15 Mk. zu verm. Nah. -
Bertramstr. 9, Hll>«. 2. St . r. 9764 | \
dLin .-mövl. gmi. mit od. ohne g

Pens, an einen ruh. Hr». zu ~
fof. vm. Bleich,str. 18, Lad. 3844 Ji
^B̂ leichstraße 20, 2. l„ ein sch. a,

großes möbl. Zim. sof. an g
1 od. 2 nur a»st. Geschäftsfrl. in. I .
od. ohne Pens, zu verm. 9333 I ]
>- Linchstr. 26, 2., r., ein gut 0
'V? möbl. Zim. an beff. Herrn —
zu veriiliethcn. 5070 | ^
| anständiger jung. Mann sinder gj
^ bill. Logis 9460 q

Bleichstr. 33. 1. rechts. s
>HFcn>i. Vlvbeitcr erhallenj öues I «1

Logis Bleichstraße 35, Bdb., 0'
Part . 9451 —
VSilüdierfir. 7, Mild , Part , lks., i

erh ein Arv. Schläfst. 9559 00

Mädchen« 1
Bülowitr. 11. Hlb., 2. I. 9430 gz
5Aä>üioivur. 12, P . r , leg. uiobi., I im

gef. Ziuill er, bei gut. Leuten, au
per 15. Okt. mir od. ohne Pension W
sehr billig zu verm. 9584 ,
yglllöbl jjllniner frei Milu. ohne I

Pension. Gr. Burgftr. 9.
8063 l

rföut 1 möbl. Zimmer frei, mit 11. 1 . ^
VV obne Pension, auch f. Dauer-
Mieter. G. Kasse, Burgstr. 8063
.Hauderei Logis nur uno ohne Sä

Kost zu habe» 2511
Dotzheiinerstraße 30. |

rleiur erb. Lo.sts Dotzheimer- j
'"** straße 30 bei Köhler, 4729

r̂ otzheimcrstr. 60, heizb. Maus,
ri ' an all-iust. uuabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vcrmiethen.
Näh. Part . 3852

lin schön inöbl. Zimmer mit 1
> oder 2 Betten bis 1. Juli zu

St ., I. 3284
unger Mann erh. Kost und
Logis. Näheres Dotzbeimer«

straße 88, Part , Laden. 9397
otzbeimcriir. 94, 3., be, Müller,
ich. mbl. Zim., auch für zwei

Herrn paff., sof. b z. vm. 9318
lLcink. Arbeiter eibälr Kost und
” Logis Dotzheiinerstraße 98,
dH., 2. !. _ 1811

oder 2 reinl . Arb. erh. billig
- Logis. Näh. Drudenstraße 8,
’tlb., 2, Stt , 1._ 4675
)13üo |. Mansarde mit Kaffee
*' * billig zu vermietheu. stfüh.
reiiveideustr. 5.  2 . l 9767
livei reinliche Arbeiter, erhallen
- schönes Lossls '9721

Dreiweidensir. 6. Hth, 2.
f) ei„l. Arbeiter erh. schönes

Logis Feldstraße 22, Hth.,
St . rechts 9654
»raiikcnnr. 15,111 i , schön»tübl.
> Zimmer mit 1 oder 2 Betten
veriiiiethcn.  8950

-ranke,iskr. 21, 1. r.. erh. iaub.
s Arbeiter Schlafstelle mit oder
re Kost.__ 9558
»mi. uiövi Zimmer zn ver-
e miethen 6940

Friedrichstr. 12. Bdb. 3.
Arb. finden Schläfst. Fricdrich-
straße 44, H., 4. St . 4541
Uliav-Adolruraßc 10, 1., gut

'  mödl. Zimmer, sehr rubig.
>rt b. zu verm._ 3601
»arringsrr. 7, Ldy., 2 St ., l.
'  kann ein reinl. Arb. schönes

3.50. 3576
L»i Dachlogis zu vur. ^ eienen-
l'  straße 10. 9672
tmi möbi. Mails, an e. wini"
» Mann zu vermiethen 8765

Heleuenür. 17. 1. St.
»eiei.ciiiiraße 24, Bdh., 1 , cr-
? halten anst. Leute Kost und
ins  _ 44 )0
Veienenftr. 29,1 ., Ecke Wellritz-

straße, bcss. inöbl. Zimmer
verm.  _ 6620

Sieg. mövl. Zim., ev. Wohn»u.
Schlaszini. preisw. zu venu.

Renz, Helcnenflr. 30, 3., Ecke
rUritziiraße,_ 8ü84
^elliiiundstr. 17 tit eilt gut

inöbl. Part -Zim. zu verm.
h. Part links._ 9603
l»nt Arbeiter erb. Logis Hell- '
> muiidstraße 36, 3 Tr. 972.3
iwei reinliche Arbeiter erhaileu> Logis 9472

Hellmundstr. 39, 1, Sr.
»ellinundäräß- 44 1. Stoch
?  möbl. Zimmer in. Pension
vermiilben. 9635
»ellmunoilraße45, 3. r,. inöbl.
? Zim . mit 1 od. 2 Bett, zu,

vcr miethen.  _ 9710
anst. Arbeiter erh. Logis. Näh.
Hellmundstr. öl , Hinterhaus,

St.  _ 9561
jj£ obl. Mans. mit 2 Betten a.

sojort zu verm. Hcrmann-
tze 17. 2., l._5266
ermanniir. 21. 3. Er., 1 schl
möbl. Zim. mit od. ohne Pens.,

>schöne Schlafnelle mit oder
e Kost zu verm._ 9400
oder 2 bessere Arbeiter erh.
sch. Schläfst. Hermannstr. 23,
kr.. Ecke Bismarckring. 865
ch. Zimmer, gemülhl. Heim,
erh. ein auch zwei Frau «.

rt. rechts. 6727
erderstratze 2 Hih.. 3 Tr . r.,

erhalten reinliche Arbeiter
_ 3222

ttn uiövi. Zimmer zu verm.
Herder,ir. 15. 3., l. Anzus.
1—3 UIk  Nachm. 3895

möbl. Zimmer
ick 25 u. 30 M.

439

I.
Näheres Herder-

6722

bUl. zu verm. Näh Herdcr-
26, Hth, 1. ©rock, bei

'r . 8999

Hochllraße 6?
zu vm.

9726

Ei » uiöbl . Zimmer
sof. zu verm. Dotzheimerstraßc 46,
Gib., 1. rechts. 9069
^L >.oyheimerstr. 50, 1. (Ecke Kai,.-

Friedrich-Ring), möbl. Zim.
mit Ftübstück, nionatl. 25 M., zu
vermietben. 8919
(Achöu möbl. Ziuiincr mit zwei

Betten zu vnmictheii 9386
Dotzhcimerstc. 51, P . r.

ohne Pens, zu verm. 4792
Koiier-Friedrich-Niiia 33, P.

ttaiicr -Friedrich.Ring 43, t . l,
zwei cleg. möbl. Zimmer,

auch als Wohn- u. Schlafzimmer
zu vermielhen._3746
dltut möbl. Mansarde so,orr zu
vy  vm. Krllerür. 6, P . 6649
ejird) fl affc 58 , 1 Zimmer

und Küche aus Kleich zu ver-
miethcn. 9499
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8. Oktober 1905. Nr. 234.
F^ irchgaffe 88 , 2 Zimmer

und Küche auf gleich oder
später zu vermiethen. 9500

(ZLchachtstr. 7. ein gut möbl.
^ Zimmer mit sep. Ging. bill.
zu vermietden. 2979

<k>- e,n mödt. Zimmer m. Frühst.
'O ab 1. Okt. zu verm. Luxem¬
burgplatz2, 3. links. 8789

>xZ rbener erg Eqiafn. Echaru-
borststraße2. Part., r., bei

Knorr. g,^
tẑ Ulseniiraße 17, Slo ., 1. rechts,

möbl. freund,. Zimmer sofort
zu vermietden. 9652

4 Trennen möbl. Hu»,»er, 1 dto,
mit 2 Beiten (sep. Eing.) sof.

zu vermiethen 9467
Schwalbacherstr. 6, 2.^ .ailafnelle frei Mauritius-

W platz3, Part . 4512
^chmalbacherstr. 30, 2. r. (AUee-
^ feite), möbl. Zimmer; auf
Wunsch Penfion. 9711

C^ eut mödltrl. Balkonzimmer zu
'O vm MauritiuSstr. 8, 2. l. 9738
«>ss>) or>tzitr 38, 2, schön möbl.

geraum Zim. auf dauernd
oder f. kürz. Zeit zu verm. 7120

^Lchön möbl. Zimmer zu verm.
Näh. Schwalbacherstraße 34,

Cigarren-Svezial-Geschäft. 5099
^jwei möbl . Zimmer

zu vermiethen 7060
Michelberg 26. 1. St.

(Lchwalvacherstr. 49, 2 sch möbl.
^  Zim . mit voller Kosta. gleich
oder später zu verm., ä 45 Mk.
monatl., auch aus Woche. Näh.
bei Pauly , Part. 4811Stuft . Mann findet fand. Schiaf-

L» stelle Nettelbeckstr. 10, 2. Hth.,
Part., r 4073 ^ ? eiiii. Arbeirer erhält Kost u.

Logis. Näh. Schmalbacher¬
straße 59. 2. r. 4613$| 5n'&enualbftr. 11, p. l., möbl.

Zimmer zu verm. 9514
>H>eitelvecknraße0, souterrain-

räumt für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles ui. Gas
und Wasser, sof. bill zu vm. 9633

4«Lut möbl. Zim m. 1 oder 2
^ Belt, zu vm. Riehlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und Ring. 8562

L-ehr sein möol. Ziinmer in. aller
&  Bequemlichkeit sofort zu verm.
Oranienstr. 15, Bdb. 3. 9449
^ “ yameitmg 25, 1. Et ., schon

möbl. Zimmer sofort oder
zu 1. Juni verm. 1627

rZLchulberg6. 2 St . hoch, rl. Aro.
W Kostu. Logis. 4629
Apchulderg 15, Gth.. 1. Et. I.,
^ gut möbl. Zim. zu vm. 9372

Möbl . Ziunuer
zn verm. Steingasse 6. 9733

Wtesdavener General -Anzeiger-

<4äiu  remitier 'Arbeiter erhält
VJ / schöne Schlafstelle. 9709

Orametiiir. 31, H , D. r.
Y^iinr. mübi. -jiui. an e.nj. Frau

oo, grl . billig zu Denn. 9779
_ Oranienstre be 84, 1.
F °> raiitenstr. 35, Oitub", 8. I.',

ireundl. möbl. Zimmer zu
vennieihen. _9596
L-°>ranieu„r, 37, Gth., I. ts, ,ch.

möbl Zim. an braven Arb.
zu serniieiheu. _ 9388
OMatteriti . lis , Ca>v tliesiauraut
'r „Schweizerganen ", nahe am
Sbalbe, gesunde Lage, schöne gut
uiöbt. Zimmer, auf Wunsch mit
Pen,tau, zu Perm. 'Näb. da!. 8339
rstiLytuppooergiir. I, .yoaip , möbl.
Ir  Zuumet mit Kaffee(18 Mk.
tnonat,.) zu Perm. 9551

»st. Leute könne» Kost und
LogiS erh. Rauenthalerstr. 6.

2- Sk., r.  _ 9761
*| Jauentaler|tr. / ist 1 gut möbl.

Zimmer cpent. fotort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver-
bmbung n. all. Richtungen. 139
>Ĥ iieingauerstr. 9, 1, u gut möbl.
■*' *' Zunmer mit 1 auch'2 Betten
zu Permieieu._6582
C^ rontj. ig „immer billig zu ter-
O miethen Rheingauerstraße 14,
-rronw , Unis.  _ 9734

.5J| rbeiter erh. ,ch. liogis üTTTtju
straste7, Hth.. P . t. 9233

>»^ iehlstr. 8, 3. !., ein möbl.
^ ^ Ütiiimnei zu penn, 9 (73

ts , Uliio. B-, laiöu
** *' möbl. Zimmer an an,,. Dame
ober Herrn zu vermieten. 5285
FLni Arbeiteru. ein Mäochen er
^ halten Logis Rieylstraße 23,
Htb., 2. Sk. I. 93,0

,m möpi. Zun. zu verm. Roon-
' nraße 20, l . irr 6661

Alncherplatz 3. II. Weinkeller a.
U sof. o. später zu verm. N. i.
Papiergefch. o. Llstcherstr. 17, P . r.
_ _ 4794_
tt ^ lücherplatz4, 1 groß u. 1 kl.

Raum, geeign. f. Bureau od.
Laden, auch Kellerraum vorhanden,
Per 1. Okl zu penn. 8259
^ >otzheu!ier„r. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume per 1. Okt.
zu verm. Näh. Bdb., I.  St . 6747

20. Fahre « « .

>ätte od. Lagerraum.
35 ßuabratmeter, pr. Mon.

15 Mar, zu vermieten. Dotzheiiner-
straße 106. Becker. 8188

“iÄ. 1-Keller
zu vermiethen. 8979
g schöner Flaschenbierteller mit

Wohnung per 1. Olt . zu Put/
Näh. Eltvillerstr. 18, Borderhans,
Part , links 6699

^leingaffe 16 erh. reinl. Arbeu.
^ Logis._ 4498
JVaumiSür . 23., ' 3. 1., möbl.
^  Zimmer auf dauernd zu ver-
niieiheu. 23(4
^H ! uld ir. 90, Laden in. od. ohne
***+2  Wohn , zu Dcriii. Näh . das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, od. P . Lerch,
Deyheimer-'-r . 1181 7140
i (iitt großes, gut möbl. Zimmer

sofort zu verm. Walramstr. 9,
2. St . l. 9401

^altamnraße 9, 2. r. erhallen
2 Arbeiter Logis, 9705

H" > rde„tl. Arbeiter erh. g. schlaf¬
en stelle, pro Woche Mk. 2.50.
Näh. Walramstr. 20, Bdh.. 2. St .,
bei Müller. _ 9630
'Ô Seftendftr. 20, yib , möb tert.

Zimmer jofort zu oermietfjen
mit Frilbstück._9627
Schlafstelle frei . Lr>65

Weflendstr. 28, 1 I . BdüS.
^hellritz,ir . 5 1. St ., g. möbl.
I*v *? Zim . zu verm. 5127
M » ellritzftr. 32, 2. erh. r. Arb.

Logisi». v . ohne Koü. 6307
^- L/äblirteS Zimmer zu verm.

Wellritz»». 47, 3. I. 9708

rtlrbarticrut . 7  Helle Werkställte
SCO 28 Qm ., für 200  M . sofort
ober später zu verm. Bdh., 1. St . l
_ _ 4284_
1 Werkstätte

st zu ber„t. Feldstr. 1. 4924
FLLneuenauilraße6, Neubau, Im
^ Souterrain Helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres daselbst od'
Luiieiistraße 12, PH. Meier. 3568
Lt^ ltei euaustr. 6, pseuba», im

Ssoukerraiii, Helle Lagerräume
zu verm. Nab. das. oder Lüisen-
straße 12. PH Meier. 3568
FSueisenaunraße 9, schöne Amo--
^'  Lager- und - ellerräume zu
vermiethen._ 9512

verichließvarer Lagerraum auf
1. Oktober zu Perm. Geis-

berastr. 9,  _
^4.Lödeui!raße 16, sch. Tapezierer-

Werkst, nedst Wohnung sof,
oder Oktober zu verm. Näh. das.
Part, l. _ 4483
kT̂ ahn,trage 44, Hth., iste. Tape-

zierwertstatt für 16 Mark
monatlich zu vermielben. Näheres
Rdeinstraße 95, Part._ 9291
Arbeitsvanm

od. Lagerraum, großer, heller, mit
Auszug, auch gelheilt, auf gleich
oder später, ev. m. 3-Zim.-Wohn.
zu verm Näh. Jahnstr, 6, 1. 2164

Lagerplatz,
Mmnzerstratze, ea. 60 Ruthen, zu
verpachten.

Näh, Langgasse 19. 9332

WiildlirasjkL^'L
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräume»

in 3 Elagen, ganz oder gelh„,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), in äußerst de
quemer Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göb-flstr, 14.

tK^ alliuühlstr. 32, Wohnung,
Stallung und Remise für

mehrere Pferde (auch für 1 Pferd
exlra» zu veruiielhen. 67o5
^LLorkstraße 14, gr. Kellerräume,
'fj  auch geteilt , zu verm . Näh
Bobs,. 1. St. 9125
^KLorkstraße 17, Wertst,Ute, Lager
Tfy  raum u. gr, Kell. sof. zu vm
Näh 1. richts. 9710

AEtSM 'M 10,
gr., b. Werkilätte, auch als Lager-
rauui auf gleich oder später zu
verm. 'Näh,  das., Part , 5631

£ - Keller "— r«
milten in d r Stadt zu vm. Näh
>ii der Exped, b. Bl. 3442

Stallung
für 6 Pferde , mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Raum, eo. k.
Scheune und Neniise Leigegeben w.
Auf Wunsch auch Wohnung auf
1. Olt . zu vermieleu Näh, Exped
d. Bl. 7961

/Lin Laden, sowie2- tt. 3-Zim.,
Wohnungen und Dachwohn,

auf 1. Okt, zu verm. Näh. Jäger-
straße 12. Biebrich, Waldstr. 7979

,v,rellr !tzur. 51, 3 l., [ctu möbl.
Zimmer au best'. Herrn zu

vermieten. 7979
saubere Arbeiter können Schlaf
¥ stelle erhalteii. 5263

Wörthstraße 16, 2. I.
SJIortur . 7, Bdb., 3. St . r. (bei
7j  kinderl. Familie), ein schön
möbl. Zimmer au einen anständ.
Herrn billig zu verm. 8695

^orkitrage 9, 1. St .,1 ., erhallen

E
S

reinl Leute out. Log. 4060
immer mit 2 Beiten für best.
Handwerker zu verm.

8920 Dorkstraße II , 2. r.

ajlafiteue au remuebe Arbeiter
zu verm. Näh. Röderstr. 3
äden 2237

Sf)| ort,ir. 19, möol. Zimmer uns
7J  Mansarde zu verm. Näh.
Laden. 8454

Schlafstellen au 2 Arbeiter u
1 gut möbl. Zimmer z. vm.

ElSholz, Nömerberg 28. 5758
^d^ öderaüee 22, pan. links. Möbl.

Zimmer 5.1 vermielh. Pr iS
90 Dkark pro Monat._9575

eofltpiie
ui36[ Zim. mit u. 0. Pens, 7077

_ ISjj
VJiefdieiD. Fräuiei» finDet gute
'V7  Schlafstelle nebst Frühst, qeg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstn 1,
l , >i ls 4005
C'tun .icr miaim turnt stoii nno
'\ .\ Sofli« erhalten 8096

Sedaniir. 7, Hih, 2. St ., 1.
^eDanftr . 11. Hth„. 1. erh.
w  ein orbentl Arbeiter Schlaf-
ncl1 e. _ 5228

in ordentlicher Arbeiter erhan
Schlafstelle 9250
Sedanstr. 1, Htb , 1. l

,i» best. Herr findet gute Pe„,.
auf gleich 9661

Seerobenstr. 2, 1. Et

^> immermaimstraße 3, 1. Si.
O »löbl. Zimmer m. Klavier u.
Backon zu renn. 8602
freundlich möbliertes Zimmer

mit Mor eukaffee zu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zielenrinq 12.
H>h- P._ '
^Bimmermanntlr. 3, H,, 2. Stock,

-O Zimmer mit zwei Belten zu
vermiethen_ 9gg0
Oimmerinannfir . 3, Bdb, CIT

r., fch. möbl. Zim.' üill oder
ohne Pension zu vertu._ 9732

Wohn- “ ein Zchlatziitiü^
™  sehr fein cingerichiet̂gn zwei
Herren in der Nähe-des Gerichts
zu vermiethen. Zu erfragen m
der Erved. d. Bl. 9573
»» Fraul. erb fch. mm. Z,„t. m.
w - Pens .. Mo 11 45 -'M. (Z öne
Lage.) Nlii t d Erv B> 9610

6>ro8e

KgerrMiük \i  Keiler
letztere ea. 2lösH Mir. groß, Gas-
uud elektr. Licht, Kraitaufzug vor¬
handen, euentl. m. Bureau äutnen
11. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Moritzstr. 28,
8918 Comptoir.
/Kroger heller HofkrUer . für
^ Destillationsgefchäst ob. zum
Einkelleru von Obst. Kartoffeln,
mit GaS und Wasser, sofort billig
zu vm. Nettelbeckstr. b._9684Keller
ca. 215 ĵ jMeier gioß, ASphalt-
belag, GaS- oder auch elektr. Be-
lenchiiing, Kraftauizug vorh. sehr
geeignet zum Uederwinterii von
Pflanzen auf sofort oder später zu
vermieten. Näh. Bloritzstraße2 -,
Comvioir. _6946
Cfyilpt * 00  per fof.
«36- zu  verm . S-äb.
NikolaSstraüe23, Part . 6635
bb^ icrkellcr , groß, heu, loh,

m. oder ohne Wohn. f. bill,
z. 1. Okl. z. v. N Nettelbeckstr. 13,
P . l., obere Westensstr 448g

beefftr. 8, 2 Wenstälien
Flafchenbierkeller, 2- und 3-

Zim,-Wohnungen zu vm Näh.
K. Sarg. Architekt, Schiersteiner-
steinerstraße 16, Part . 8183

fcaöcn mit ob. oh. Wohn, zu vm.
' Näh. Bleichstr. 19. 4432

äöoifjirafie7
Laden, ca. 45 Quadratmeter,
mit alischl. Bureau, geraum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 555  „

>,!k3iUPllu, Eit- lOuunen u"w
Scharnborststr., (Srflobcu

zu vermiethen. Nah. Franleu-
straße 7, Part . ._9299
Jadeit mit 2 Erker, Keller etc,,
^ preisw. zu verm. Dotzheimer-
straße 106, Becker. _8186
tändelt mit Wohnung, auch aiä
^ Bureauraume geeignet, mit
großem Keller auf gleich oder
später zu verm. (Preis M. 500)
Erbacherstraße 4.  9277

Hellmnndstrasse 41,
Bd!,.. ist ein Snbctt mit anstos',
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
u. 2 Kellern per sofort u verm.
Näh. beiJ . Hornaiig ; & Co .,
Häinerqasse3. 4457

Uedergasse 39
ist ein F-n -Ion mit Neben-
rariiu zu vermiethen. 6076

Näh. bei
Hch. Adolf Wsygandt.

KKellritzstraße 33. sch. heller
Laden . 36 □ «Meter

mit großen Kellern, Neben-
zimmer und Lagerraum, per
sofort oder späier zu verm.

Näh. Bdh. 1. 5078

schöner Laden
zu verm.

mit kl. Hinterzim.
3993

Schöner Gchlniren
mit vollst. Ladeneinrichtung per sof-
zu Vm. Westendstr. 1, Ecke Sedan
Platz. Näh. 2. liiilsi 9719

Westendstr.
schöner großer Laden, event. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche ec. sof. z. vm. Näh. L. Meurer.
Luisenstraße 31,. 1. St . 3870
^Lorkstraße l l . Laden u. Wohn
7y  a . 1. Oktober billig zu verm.
Näh, das. Kurziv.-Keschüfl 5465

Dotzheim, SJ *";
Biebrich erste, ist ein sch. Laden m.
Wohnung. 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft Pass., b. zu
verm. Näb. da«. 8435

Am Abbruch

Ecke Goldgaffe
und

Metzgergassr
sind zu verkauf-n:
Balkenholz , Brennholz,
Bretter , Erkerscheiben,
Oefen , Herde. Fenster,
Thiirc «, Läden, Träger,
Dachzieg.,Sandsteine re.

durch 9644
den Unternehmer:

Kbrjstian Schnaf Svbnc.

Neftauratiom-
herd,

gut erhalten, billig zu verk. 9673
Moritzstr . 7,  Seitenbau.

^Äpserdiger^
Elektro-Motov
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkauien. Räb. Bleichstr. 2. bei
^V . flawson sen 8193
"i Dampfmaichine('/8 Pferdekr.)

1 Grammophon, 1 gr Vogel¬
becke,blll, zu verk. 2842
Dvvöeimerstr. 98, Vdh., 2, l.
8  feuersichere Geldkaffete, 1 FlüII
^ lampem. Arm, div. Gallerieu
für Fenster. 2,Blechkoff-r, 1 Pen-
düle-llhr billig abzugebeu 8233

Sedanplatz6, Hth, 2. r.

1 _2 "'̂iäume , für Eou-or ge-cignct. in der Nähe der
Luisen- oder Friedrichstraße per
1. Jan . 1906 oder 1. April 1906
ges. Off. erb. u. M . W . 9719
an die Exp d. Bl . 9765

Glt giites JnpfrrD
bill. r. verk. Kellerstr, 18, 1. 9795
g ^iin starkes, fehlerfreies, 6 jähr,
^ Zugpferd, sowie ein Göpel¬
werk mit Dreschmaschineu. Schneid-
säge zu verkaufen bei 1497

Jacob 5tleincman »i,
_Mittelbeim a. Rh.

Eine dniillche ilgMe
zu verkaufen. Näh. Dotzlieim,
Mühlqasse8. 1. 9733

Stamm roiher Truthühner
Preis 12 Mk., Hühner zu

verkaufen 9720
Wenzel , Ludwiastr. 10,

! großer, scharfer Wachhund ge-
sucht. Näheres in der Exped.

d. Bl. 974g

schöner Laden, Heroernrage 12,
^ m. gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu vermiethen. 5788
^ ^ abe ». MauritiuSstr. 1, nahe
**  Kirchgafse, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Leder-
Handlung daseli st. 8937

Lagerplatz , obere Platterftraße
^ zu vermierben 1946

Näh. Platlerstraße12.

E
zlücherstr. 17 gr. Wtink. (. 0. fp.

N. bortf P r. 4793

seerobenstr 5, Hth. 3 l . möbl.
y*  Zimmer zn p-rm._ 9681
(̂ ceroOeiiftr. 7, Hih., 3 reans.
„ crhalieu reinl. Leute schönS
Wis ei796

Cin!* cun!ct "h . L'ogi« Lee-
. * robenstr 13, H., 2 St 1. 951)2
l ĵiinc möbl. Maus. oill. zu vm.

Leerobenstcaße 16, Ganenb..
1- linls  _ 8772

Sch. mvvl ,'jtmmer
?U vermielben Seerobenstraße 27.
^ »rlenb, 2, reäUS._ 963t
ĵ ihaansteaße4, 1. St ein fch.
□7  ireundl . möbl. Zimmer au
rem Herrn ob.  Dame zu ve»
-ucte». 5386

olernr. 56, »tot-, envciiiife mit
Woliuuiig 11. Stall um, (das.

wurde 17 I . lang Holz-, Koblen-
»nd diarioffelbandlnitg betrieben)
oir gleidi zu verm. 9239

;t oä.

Idfjrrrßiim
I und 3 oder 4-Ziininer Wobn-
1mit) zu permieieu Dreiiveiden

straße5. Nübece» Bjsmarck-
[ Ring 6, Hockip. 6939

■W
^tturtcit mit einig, Oitüiiuinen

auch als Lagerplatz zu verm.
Dotzheunerstri 106, Becker. 8187

uene.diir. 7. groger Raum
nebst Comptoir auf fof. zu

vermieten._ 680 1
»Hheingauerilr. 7, gr. helle Werl-
N siükle od. Lagerraum, Wasser
und Gas »orb., zu verm. 'Näheres
1. St bei Car! W-emer, 5119
HlJüDeäbeiuierftr. 23 ('Neubau)

großer Wein- 11. Lagerkeller,
a. 90 Quadrauueler, fuforr zu
vermiethen._ 2415
'Tf-borfr., po,. u. Neuer, cp.  mit
^  Wohnung zu Perm. Roon-
üraße 6. 7795

Kadett,
ca. 65 O .-Mlr. groß, mit fchönem
Ladenziminer, ca. 4l Q.-Mtr. groß,
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
Päter zu verm. Näh. Moritzstr. 28,'
Comptoir. _ 6047

Kadett zu verm.
4638_

£2tameitftv5 i,
Laben , event. mit Zubehör, sehr

11 ig zu nermietben. 4s74
>| Jlatteritr, 42, Lade» m lm.-
‘T*’ Wodm, pass, f. Schiielliohlerei,
Barbier od. Metzger, zu verm.,
ev auch mit Haus zn verk.  8211

Eine Däniffljf Dogge
zu verkaufen. Näheres 9740

Mühl,wisse8 1.

zu verkaufen Sontlktiberg , Tbal-
straße Nr. 18. i486

ÜB—

Lagerhalle
mit Kalzztegelii gedecki, 30 m lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
Näb. Dohbeiinerstr. 26. 5937
^8>euer Lchneppkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29
Schmiedewerkstätt 5871
^elenenstr . !8, 1 Federiolle u

1 gebt . Schnepp!'
zn verkamen.

aricn billig
8494

iiuUfitürmrtli, iSRi
wie die Ueberitabme der Klindfä, •
zu verkaufen. Näb. in der Erp.
d. Bl. 3(26

mit Tresor zu verkaufen 4914
__ Frieorichstraße 13.

IlntftS-ruttgrüljMkll
17 M., SoUmatr. 18 M., zu vk.
Rauenlhalerstr. 6, Part.  7125
eAchachlliraße 21, Bdh., 2. St .,
>»'' ist eine schöne, 2 Jahre alle,
schwarze, rassereine Mannheimer
Zwergspitzhündin bill. zu vk. 8981

Neue
Eontroll-Ladenkasse
z >m Schreiben billig zu verk
GerichiSstraße0, Part . 8494

3ung.Kanarienweibchen, Stück60 Pfg„ sowie wenig gcbr.
Heckkäfige billig zu verk. Schwal-
bacherstraße 67, 2. l._9549
ÄÜ at mt“t Sopha 11. 2 Sessetz
W Bertikow pol., Sophaspiegel,
Ottomane, Kanapees, Sessel(ein-
zeln), Galerieschränkchen, Kleider¬
und Knchenschränke, 1- u. 2thür„
Muschelbett(complet) , Bettstellen
mit Rahmen, Waschkommoden,
Nachttische, Federzeug. Zimmer. ,
Schneider- u. Geschäflstisch, (große
und kleine), Stühle, Besenschrank,
Küchenbretter, Anrichten, Stehpult,
Drehstühle, foanijche Wand, Spül¬
schrank, Bilder (altertümlich), ree
billig zu verkaufen Schwaldacher-
str aße 30, Alleeseite, linkes Hintr-
haus, Eingang großes Tbor. 9591

Weg. Aufgabe
meines Hobelwerks ist bill. zu ver¬
kaufen: Bandiäge, 0,80 cm Rollen-
durch,,,esser, Abrichtmaschine 40 cm
breit, Diktenhobelmaschine «tzst cm
breit, Kreissäge mit Bohrnutzchine,
Schleifapoarat, sowie die uölhigen
Borgeiege. TranSmifsioiien,Riemen¬
scheiben und Riemen.

Näheres Dotzheimerstraße 76, in,
Eckladen. _ 9657

Mehrere

zebrsiichte KerSe
billig zu verkaufen 7011

J . Hohl wein,
Helenenstr. 23. j

ist
DklilgliilttitrHe5
ein Snbcu mit ob. 0. Wohn.

511 oermieten. Derselbe eign. siM
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Ehr. Ke,per, Nauemaler-
straße 9. 4929

7J(eerobe„ ir. 31, grope fre steh
'o*' Werkstatt für geräuichl. Belrieb,
auch als Lagerraum zu vm. 4899

Trockene

möniüf
auch für Möbellntzer oder ruhige

Werlstätte
und 2 ©uveournnme wie 1
Weinkeller und Hofkcllrr zn
verinSänersteinerstrane 18. 3398

InlKruii.MkKhm-
llrotzku. Krtttgoffe

auf sofort zu verm. : Eck¬
laven mit Souterrain u
pllntrcfol . zusiimmen circa
560  Q -Mir. Bodenfläche, ev.
auch in getrennt. Teilen. Näh.
das II. bei A . Müller , Kaiser
Fnedrichr-ng 59. 4105

L-chwa'bacherstr. 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Miijikalieiihandlung -c., per
1. April zu verm.

st!äh. 1. St . 2948

j ^»nie gevrauchie Haushailungs
stiähiiiafchiiie, eine gebrauchte

Schuhmacher-stiLbniaichiiieu. eine
Spindel,tanze mit Bock billig zu verk.
Hermanniir. 15, Werkstötle. 3279

W.-Ueberzieder, 1 öuiiller Auz.,
4  1 D. Paletot, 1 Abeiidinanlel,
b. abzug Vorzu pr. v. 8 —10 Uur
Bonn. Kirchrasse 25, 2 9387

Neue Federrolle,
33—40 Cir. Tragtr», bill zu oe:
Sedanstraße 11. _ 94.Badewanne
billig zu verkaufen 9195

Ritzei, Oranienstr. '51.
FLin - alou-Gasofen bill. z. verk.

9798 Karlstraße 9, pari.
4) 11 verk. : 2 Beit!!., 3 Overv,
O 6 Kissen, 1 Matt . u. Strobs

9725Hochstraße6. Part.
, > wei tmbsche Mamel u. g. erh

0 Kleider bist, zu verk. Moritz.
stroße 40, 4 stock. 9749
jamJJiegiiliroren (Dauerlira,id),
v . ' Su ein ReiSman», zu verk
AdolfSallee 4l , „Paist. - 77,

erh.HerrenkleiSerpeeis-
würdig abzugeben V49
B »cherstr 16, Hih., 1.

■'«« b-br. Toppelfp Wa ^e»
' billig zu verkaulcn.
Näh. Schicrftciu , Nathhaus-

»r aße 4._ __ 9645Nüreawx.
Schönes Nußb-Doppel-Schreib.

pu.t billig zu verkaufen. 9739
Herderstraße 11, Werkst,
(tzansc. tSänsc,

jg. st. Hafer,,last, sauber gerupft,
7—10 Pfd., pr, P,'d. 45—50 Pfg..
tägl. fr. geschl, vers per Post geg.
stiachn. « . C . Griqall , Gänse,
versandtgesch. , Gr . FriebrichS-
dorf , O .-P.  _ 1493

A. Baer&Co.,
Wellritzstratze 24,
verkauft enorm billig 9171

Pgrl»mit!Jflnlteiftn,
Iflünn. fiintKlülilf

iLnprahmbutier , IlO-Pid.-Lollr
ev M. 6.80, BluiiienbonigM. 4.40,
Zur Probe ein Colli 10-Pfd.-Butter
u Honig M. 5.40. Frau Rosina.
Bersaudbaus in Tluste 320, via
' .'derber-'.. 1755/330
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ErMaftm
lauft und erbitte Testa
nentsabschrift 8024

L , Tobias,
Friedrichstrasze 8 , 1.

S S Uhr.
filebt . tnittelgr. Sltzraubitock

zu laufen gesuchr 8987
(Söbenftt. 11, Frc>ntip.

Zn haufra gesucht
2 Paar gut erhaltene Leder-
scha'oraken ober Lederdecken, sowie
2 starke engl. Kummet» nebst
Unterkummet. 8866

J , Hornaus 11 Co.

Sfimiiumk etc.
lauft und reparirt 9744
P. Schneider, SÄ
Michelsberg 26, gtgenüb, b. Tyiiag.

Ganze oder Tbeile 9789
künstlicher

Krbiffk häuft
Frau Ci . Horn aus Köln.

Nur Freitag , den 6. Oktober,
in Wiesbaden, Hotel Einhorn,
Marltstr 32.1 Etage. Zimmer Nr.4.

Wiesbadener
„Genml-ZuMer"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
firaße8 angeschlagen. Bon 4'/, Uh
Nachmittags an wird der Arbeits
markt kostenlos in unjerer
Erbedition verabiolgt.

>) uver,., fleiß., ruiiger Bkann,
bisher nur in feinsten Ge-

schäften thätig gewesen, sucht, ge.
stützt aus prima Zeugnisse und
Referenzen Stellung als Bureau-
dicner od. gleichen Posten. Eefl
Ofsert. u. A . N 100 an die
Erped. d. B>. erbeien._ 9730

!
pers. Buchhalter, f. Enqageiiieiit.

Gcfl. Angeb u. H . W . 8763
an die Exp, d. Bl. 9779
Kredit » stkorddeuischc, 22 I . all'
SN gestützt aus gute Zeug»., s.
Stellung als Stütze b. e. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote an Alma Krahn,
Speyer a. Rh., Hanpistr. 83.  1416
^ Lin änst, fot. Alle>nmädchen, bas
SD auch elwas kochen kann, sucht
Stellung bei kl. bürzerl. Familie
bis 1. Olt . Zu erfragen in der
Ex red, d. Bl. 9141

,in Fräutciu , 20 I ., v. Lande,
evangcl., sucht Stell, in guler

Familie, zwecks Ausbildung. Berg,
kann gewährt werden.

Offerten u. 91. St.  Hüttengesäß
bei Hanau._ 1479

Zimmermädchen,
im Hole! 1. Ranges thäiig, sucht
Stellung für sofort od. später.

Näü. Adicrgr. 60, Hlh., 2. St ..
bei Well. _ 9648
rtjetf . Slciiographiii u. Maschi»

ncnschr. suchrf. einige fctuu*
den am Tage Beschäftigung. 96-iO
Off. u. J . H. 9678 an d.Erp d Bl

E

Miiniilicke Personen.

Asljmsckure
und stille Vermittler sür d'e
Feuer -, Einbruchdiebstahl-
und Wasserleitnnass ! ädin-
Vcrficherun ; gegen Fixum,
eveutl. hohe Provision ö44/;03

gesucht.
General - if $cntuv

der Norddcritscken l ’cucr-
Versichcru »gs -8,esrllfchaft.

Frankfurt ct W »cotrir a

EnlskiWirH.Wo -kr,
der auch installtren kann, f. dauernd
gesucht. Herniannstr 5.  9790

Auhrkuecht
gesucht Keilerstr. 18 I . 9794

znverl. uaduuudiger jb' nlir-
knecht gesucht 9792

_ Schwalbacherstr. 47, 1.

2  LchmIlttikWllße
ges. Bureau Justizrat Dr.Ronieiß u.
»luhne, NicolaSstr, 12. 9791

fluche bei reeller Verimttluug:
>9 Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, hausburschcn,Kupfer-
Putzer, Tellcrspüieru. I >v. Bern¬
hard Karl, Stellenperniittl Schul-
gaffe?, 1 . Et. Tel. 2085. 8044
VJiraDer Junge kann die Buch

Kinderei crl. unter günstigen
Bedingungen. Näh. Adolsstraße 5,
Buchbinderei. 950?

Tiicht - Grundardciter
sucht Auer &  Röder.
9716 älblerfir. 61, 1.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amßathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ' für Männer

Arbeit Anden:
Buchbinder
Friseur
Sattler
Maschinen-Schloffcr.
SÄncioer a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Herrschaslsdicner
Hausdiener
Landwirihschafrl. Arbeiter
Badweister

Arbeit «neben:
Monteur
Maschinist
Heizer
Burraugehüls:
Lurcaudieiler
Einkafficrer
Herrschastskutscher
Lehrling: Kaufmann
Kaufmann
Herrschafts-Kutscher
.Krankenwärter
Dlaiieur

Weidlielie Personen.
7S. uchc tot. oder ipaierc. Zw . it-
^ mädchcil . welches Liese zu
esiiem Ki.,de hat. B Kculmnnn,
Schwaleacherstr. 14, l . Sl . l, ^290
-k̂ me verfette Büglerin auf einige
Vä / Tage in der Woche gesucht.
Lohn 2,50 M. Näheres in der
Erped, d. Bl._ 9748

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen wird gesucht
Gusiau-Freyiagstraße9 Vorstellcii
9—10 u. 3—5 Uhr. 9695

Tüchtiges Mädchen
auf sogleich gesucht. Näh. Rüdes-
heiuitrstraße 14, Part._ 9792
feM us einige Tage in der Woche

eine Waschfrau od. Wasch-
mädchcn gesucht. LohnM, 2.50
und höher. Näh. in der Exved.
d. B>. 9747

aiifmäMjfü
gesucht. 9777

Kraatz Nchf.,
Chokoladcn-Gefcliäst,

Wilbelmür. 54

gesucht gegen hohen Lohn bei 9797
Ad Lange , Lanaaaüc 29

Tüchtige
Weistzeng-

Näherinueu
find, in meiner Arbeitsüul
dauernde Beschäitiguiig

Carl Claes
Babiibofstr 10. 6 ;4<>

mradchen ii. Frauen z. Kastanien
-o» lesen  gei . Scdanstr.  3 . 9019
^tzĤ odcs Lehrmädchenf. feinen

Putz s. Frau H. Usinger,
Salmhokstraße 16 9609

cheukarnme
z. Mitstilleu eines Kinder gesucht.
Täglich 2—Smal. 9632
_ Damm, Luisenstraße 5.

i Weckfrarr
für sofort gesucht 9422

Wörtbstr. 11, im Laden.
/Line jg. Frau l. Monaisst. triih
XZ.- Morgens Helencnstraße 7,
Hmterlaus. 9407

/̂ .uche Oet reeller Bcrinnmiug:
Erzieherin, Kiudersräuiein,

Köchinnen all, Art, über 30 Haus-,
Allein», Kinder-, Land. u. Kuche»-
mädchenb. 60 El  Lohn, Servier-
srl., Kaffee»u. Beiköchinnen,Restan-
rauisköchin, 70 M,, stets offene
Stellen s. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Slellennachweis, Schul-
gaffe 7 (Wiesbaden), Bernhard
Karl. Etelleuveruiitiler. 8045

ii
StelleunachweiS,

Herderstr, 31, vart. l..
Anständige Mädchen eraaltcn sür

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ante Steilen aiiaew.eien.
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Slellen-Bermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
•für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
Uchi ständig:
A. Köchim.en (für Privat),

Allein-, Hau; -, Kind::» und
Küchenmädchen.

D. Waich», Putz- n. Mot atsfrauen
Näherinnen. Bügletinnen und
Laufmäoch-n u. Tagiöbnerinnen

Gur enipidblene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtbeiiung II.
A.für höhereBerufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Etiitz-n. Haushälleriniien, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasierinn-n.
Erzieherinnen. Conivtoristint: .t
Lcrüiufrrinncn. Lehrmädchen,
Svrachieorerinireu.

8. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hole!- n Nestaurationsköchiniien
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Letchiießeriniienu. Haushälier-
inncn, Koch-, Büffel- u. Servir-
sräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Ti: Adressen der frei gemeideien
ärztl. cliibsohienen Pflegerinnen
find zu j der Zen dar: zu erfahren

Ress - Baugswirlr u. 6t-
wvi ' bsLl :hul8Bl !ig '>.nmRii
Bcrcchtigllngend, Kgl Prellst.

Bauaewerkschnlen.
Beginn d. Wimer-Halbjahres:

7.  Srovcmbcr 1905.
Programme kosten os durch die

Direktion. 842/102

Berühmte
Kartendeiiierin,

sichere» Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Kerger ll ' ivc . ,
9i ettklbeckstr. 7. 2, lEcle Porkstr

an Harz, Kanend, Schacht-
straße 24,8 . L prechst.: Morg.

v. 9 - 1, Milt v. 5- 10 Ubr 8540

IŜ me janbere Wecksrau sofort
gesucht. Näheres 9674

Wörthslraßc 11, im Laden.

i- 2ua °in wird
»vti. ** | »a | v a.igenonimeil u.
pünktlich besorgt 9lltl

Zimniermaiinstr.  4 , 1. St . l.
^Ĥ nliardeiten aller Art werden

rasch und billig besorgt. Näh.
Helencnstr. A, Fronlsp. 6975
A 'iÖbhl * »• Bügeln
(WHJwJf w. angen. (gebleicht).
751_ Noonstratze 20, Park,Nur1 Mark

Feder in eine Taschenuhr,
Nejnigen Ms. 1.50,
Garanur 2 Jahre.

0 . 8pI68,
8 Grc >be » strahe 8.

Kauf von Gold, Silber, Plalina,
alten Zahngcbissen._Winter-Kartoffeln
liefert in jed. Onamuni maglium
bonnM, gelbe , Laudmnnnö-
frcndc , Maiiskartliffelu rc. die

Kanoffel-Grosthandlung
El >r . Kunvp , Dotzheimerslr. 72.

Tel-sni 8199. 9501
»iE| Uc Anitrrlkycr -. Tüucyer-"'»* und Lackircrarbeitc » w.
gut ausge ührk 7166

Bleichstraste 13.
«7) 1cidcrni «cticrin sucht noch
» » Kundschaft in und allster dem

1 Hause. Näh. Faulbrunnenstr. 3,
bei Frau Herpel._ 1466

Auznudcholz,
a Sack 50 Psg., emps. L Dcbus,
Roonstr. 8. 9198

! Wasciipfälile ÖJa9
empi. ii  Dcbus Roonnr. 8.
r ^ rail empfiehlt sich MI Flicke»

Blücherstr 96, 2. St . r, 9398
r^ kiseuie empfiehlt sich Best, auch
y v. Karte. Weißenburgstr. 3,
Kiontsp. 9107

Älbbruch.
Kl. Sckitvalbachcrstr. Nr . 14
sind jfenster, Thnreii. Oesen, Herdt,
Dachziegeln, Fußböden, Bau- und
Brennholz, gute alte Backsteine,
Bruchsteine ab 1. Oktober billig zu
verlausen. L4i7

Irrlj. ûMt Deffner.

Wäschez. Bügeln
wird angenommen und pünkilich
beiocgr 9778
Naii-iitbalerstr. 5, A!tb., 3. St.

ZM/Isisteil!
10 Psuiid 90 Psg. 9878

1' . Zliilicf , Nerostraste 23.

pr.T’fd.Mk.:1,60,1,80,2,00a.2,40
nur iq Original-Packungen.

FR-PaVid SÖHNE, Hallea.S.
MMW »idurchPiakate kenntlich.

gsiiffab
Kirchgassc £ 0 , 2 .,

empfiehlt sichz. Ans. sänitl. schristl.
Arbeiten, sowie z Bervielsältigen
v. Empsehliings-Brlksen, Karten,
Zeugnissen, Theaterstücken re. in
Hand- n Bkaschiiieunstrift. 6069

Tannen und Kiefern, gemischt und
sein gespalten,

per Ctr . Mk . 2,0 » .

per Ctr . M . 1,20
frei HauS empsiehl 9619

Dlliiivlschreinerei
Mrhirich iHomer,

Tel.766 Doc>hei»ierstr 96. Tel. 766

TttPien-
um zu räumen zu und unter

Kosteiivreise ». 8697

Julius Bernstein,
54 jiirch -i asse 54.

Süfrlfmiilnitfer^
10 Psd. Colli El. 6.50, Scheibcn-
bouig Dt. 4.90. Zur Probe 5 Psd.
Butter u 5 Psd .yonig M. 5 80.
Lrernlleb , Tlustc 120 via
Breslau . 1754/303

DCTHOMPSON’S

SEIFEN-PULVER
das beste
Waschmittel

der Welt
"Xu Aaßen

iw
den 7/ieisten
Qxs 'C/iäften.

Porzcran -, Wlas - und
Gmk -ille -Materei.

Um *tov Beyer , 9260
Rhein  st raste  31.

Hluchnihrung , Skev sioiien, Ber-
»löieiisverwaltung rc. über¬

nimmt Göbeu-
strasje 19 9754

A

<̂ ch habe meine Wohnung von
der Moritzstr. 41 in meinen

Neubau, verlängerte BlLiüer-
strafic 25 , vcr.egt. 9736

_ Fritz Riickert
lle Schreineraröeiten werden
- gut u. bill. ausgeführt, 9750
Ehr. Dinge dey, Adlerstr 59,

(Atchneiderin emps. sichz. Ans. v.
^*2* Lostümen u. Kiuderkleideru
nach guten Jomnalen , 9737

Lehrstraße7, 1.

U . Hetze ! ,

Werkftätte u. Wohnung befindet
sich jetzt 9752

SlSWilrrj!NH 38 ,P art.
BlMarme,
BlelclisücMige

finden sichere Besserung beim Ge¬
brauche des eisenhaltigen Apfel ^
thees . Derselbe ist ein leicht
verdau!., wohlschmeckendesHaus¬
mittel, welcher appetitanregend
blutbildend und kräftigend wirkt,
Packet sür ca. 70 Taffen Thee aus
reichend, k Mark 1 in der Ger¬
mania -Drogerie von 8884

C- Pornetrl . Rheinstr. 55.

80 Ft . Nlitlstzkil,
Wolle, Seegras, Capok, Roßhaar,

38stkchi !illtllrtzkil,
jede Breite n 6 Mk. 9046

BI », JLendie , Möbelhaus
9 Ellenbogeugassc 9,_

Aromaticum- 1470
a

das unentbehrlichste, beste, wohiseilstc
und großartigste aller Präp .rate
empficbit zentnerweiseu.ausgewogeii
/Wilh . Groh , Wiesbaden,

JnstNia-Diogerie, Wellritzstraße44.

Zur
H;„t gearbeitete Miiliel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparnisj der hohen Ladcn-
miethe sehr billig zu Per
kaufoilt Vollst. Betten 60—150
M.. Bektst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel
schränke 80—90 M., VertikomS
polirl) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Kücheiischr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbeticn 12- 30 El,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 El. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- ». Zimmer¬
lisch- 6—10 El , Stühle 3—8 M
Sopha- und Pieileripiegel5 —50M,
u. s. w. Grofie Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken-
straffe 19 . Transport frei.
2l »ch Auswärts ver stluto-
mobil. Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erl ichterung. 4860

> Jtannt gewisseoTiaft , tuluji
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

Kirchgasse 40 , 5503

tzHlerf. Schneiderin nimmt Kund.
in und außer d. Hanse an.

9701 Uorkstraße 18, 2.. r.

LI aut-

Kranke
Flechten, offene Beinschöden,

Mutteriiiale, Gcsichtspickel, Nasen¬
röte, Syphilis, veraltete Blasen-
Harn- und Nierenleiden behandelt
mittelst 1214

Licht- Heilverfahren

* B . l .angen ’s jgB
Keilanstalt.

Mainz,Schusterstr loTHT
Sprechst. täglich von 8 Ubr morg.
bis 8 Ubr abends Sonntags von
_ 8 bis 1 Uhr._

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4653

Clarentbalerstr. 3, P.

Bringe hiermit meine Spcisc-
wirthschaft in empfehlende Er-
innerung.

Mittagbtisch von 0,50 Mk.
an, lowie kalte und warme
Spcisen zu jeder Tageszeit.

Achtungsvoll 9706

fruit iUnif. Ramecke,
_ MerichtSstraße 3.
Jiiifp ae «e» Blutstockung rc.

Auskunft kosten!. 1747/302
Drogerie „Phönix ", Halle a/S,

Phrenologin.
M j)flenni8U2,l.

J tNrirdet -stausl .-(Vorderhaus ) .-
Spre  ch stu n d en :

10 Uhr morg.bis 7 Uör ab.
Nur für Damen. 9712

WTie berühmte
ÜIV' Mgerrn

wohnt nur Walraiiistr. 4, 3. St.
Zu sprechen sür Herren u. Tomen
z» jed, TageSz. (Kein Hrh.) 97 !7

ctDen’' von oO '(/lg an
w iwch den neuesten Modellen
umgearbeitet, Dame»- u. Kinder-
büie zu den billigsten Preisen Eck:
Herder- u. Riehistr, 9728

m
Kaffee , ans deutsch. To!v! ien,
per Psuiid Bk. 1. 40 und 1.5,. ,
empfehle jed. Hausfrau als krän.g

und feilt. 48-0

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Wallnserstr.

giöütiiiiaflnitHagm
werden in und außer dem Hanse
gestickt, per Tag 3 Mk, 6208

Dorkstr. 9, Part , links.

Alle Arten Möbel/
Handarbeit, bill. zu haben 8107

Hellmuiidstr49, Bart. 1.

Arrzimdeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .20 'Mt.

Brennholz
ä Ctr 1,30 Nl 7556

liefern frei ins Haus

Rebr. MeuZehaller,
Lam 'pf->Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel . 411

norama

Nheinstraße 37 ,
nutertzalb des Luisenplatzes.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 1, bis 7. Oltober
1905.

Serie I:
Neu ! Neu!

_ IEine intereffante Reise in
Croatien bis zur eroatischrn

Küste,
Serie II:

Neu k Neu!
Schwede ».

Ein Ansflni nach Stockholm, sowie
eine interessante Wanderung im

Jännland und Lappland.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Steife 30 beide Reisen 45 Psg,

Schüler 15 u. 25 Psg,
Älvonnem »t 8021

würde einem Handwerker,
welcher unverschuldet augen¬

blicklich in Noth gcraiheii ist, mitKapital
behilflich sein, gegen g. Sicher-
heit und Zinsen.

Offerten n. W . W . 9129
an die Expcd. d. Bl. 8104

§̂urrge Ara «,
19 I ., durch Hoirath belrogen
Ehescheid. beantragt, gebild, a. seh
geacht. Familir, statt!. Erscheinung
gut. Charakter, sucht ein sreundl
Heim, Am li.bsten möchle fie ii
Wiesbaden im Geschäfte thäti
sein, wozu sie sich sehr gut eignet
und gleichzeitig im Haushalt zu
Seite stehen; auch für Geschäft od
Haushalt allein. Vergütung wirl
nicht bcansprnchl. Offe. ten aut
guten Häusern u. P . N . 105
an d>e Erped d. Bl. 149:
Mtec reiche Heirat wu»scht, er

hält sof. er. Auswahl rei
Damen m, 3—220 000 M. Bern
Send. Sie nur Adr. an „Verilas"
Berlin Nr. 89.  263/11'

feiuiioiien. I
ilillo diraiulj

Emserstraße 13.
Familien Pensit

Elegante Zimmer , gr
Warten. Bäder.
Vorzügliche Küche.

Wemtthliches Heim
in seiner Familien-Pension, gut
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Rheinbahnstraße2, 1. 8519
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Grundstück « Hypotheken «Markt.

Grundstück- Verkehr.Lß Angebote,

Zu verkaufen
Lurch dir Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

ffVilbslm Sodüsslsr, Ichißr. 36
Schöne Villa , Schön- Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garte»

Ga«, elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit ein geeichte
durch

Wilh . Schäffler , Jabnstraße 38.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 fltulen Ödst, und Ziergarten,

zu dem billigen Preis- von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Villa , 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Walde- , zum Preise von
56,000 Mt ' durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim.»Woh»., mit Bor- und Hinter-

garlen, am Kaiier-Friedrichring, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schäffler , Jabnstraße 38.
Rentables Etageuhans , 6-Zimmerwohnung., an der Adolfs¬

allee unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh . Schäffler , Jabnstr. 35.

Hochfeines Etagenhaus . 3- und 4-Zimincr-Wobmmg-n, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Überschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schäffler . Jahnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adelheidstraßc, 5-Ziininerwohnungen, Vor.

und Hinlergartcn zu dem billigen Preise v. 68 000 Pt. durch
Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zeniral-Bahnhoi, für,
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding-
unaen durch

Wilh . SchSffler , Jabnstr. 33.
Rentables Etagenhaus , doppelte3.Ziininer>vohu., Werkstatt,

im Wcllritzviertcl; rentables Haus, dopp. 3- Zimmerwoünung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr alS Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Eckhaus, sehr rentabel, in welchem ein flottgehendes Colonial-

warcngeschäft mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh . Schäffler . Jabnstraße 36.
Ecklians , nabe der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Hppotheken Kapitalien , auch auls Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgcwiesen durch
7 6g Will , Srfjnftfct . Jabntirasic 36.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ,Ohr.Glücklich
Willi elmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Veriniethung von
Ladenlokaieu . Herrschafts -Wohnungen unter coul,
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des„Xordd.
.Lloyd “ , Billets *u Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenhdlnaung . — Tel. u380

o» Otto Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Ranges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
fUr den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
.. Adolfstrasse 3 . - 6495

Vorzügliches
Gasthaus

am Rhein mit Inventar , wegen
besondere,,, Faniilienverhälluisseii
sofort für den billigen Preis vo»
145 000 Mk z» vcrk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl. Branntwein
25 Hkl., Wem 3—3' /, Stück obne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral.
Wasser. 25—30 Mille (Einarren,
7000 Mk. Logiseinnahmcn, 20 Zim.
mit 25 Betten incl. Gest. Osserten
nur von Selbstrefiektailtki, sub.
H . 8 . B . I postlagernd. Berl.
Hos. 13l8

Prima
Gastwlrthschaft

mit Haus in Frankfurt a. M., an
Hauptqelchäitsstraße, sür Mark
95,000.— zu verk. Anzahlung
B ark 15.000.—. M cthertrag Mk
6000.—. „Sichere Existenz".

Off erb. sub H . 8 H . pvstl
Nerlin-r Hof,_ 1367

Rentables Hans
Mil M. 3000 Ueberschnß bei Dt.
12,000 Anzahlung, Hau», sür
Restauration geciguet, im neuen
Babnhalsviertel, bei 15,000 M.
Anzahlungz» verk. durch 6853

Sensal P . 41. Herma ».
Sedanvlatz7. Tel. 2314.

rtflidne im Curviertel — nahe
♦Vl - prm Curhaule und dem
Königs. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit auSgestatt.

Billa,
15 hochelegante bewohnbare Zim,
C ntraihcizüng, elektr. und Gas-
Belcuchtung, Kalt- u. Warmwaffer-
leitungsaiihzge, mehrere Badezim.,
schön gcpw Garten, Stallungen
und Wagenremise etc. etc. will
>ch preisw. u. günst. Zahlnngsbe-
dingnincn verlausen. Ich ertheilc
nur Selbstrcflekiantcn weitere Aus
luiisl u. CliisfreH . R . 4144
an di- Expedition des General-
anzeiaers. 4144

Haus in potjffciin.
beste Lage, 31 □ •!){. qr.. mit
Stallungen, Scheune. Remisen;
Garte», 3 Wohn., bei. Berh. halb
los. unter orksger. Taxe zu verk,
auch zu vcrmiethen. Näh. Karl,
straße 15, 2. 8773

Ein dreistöckiges

Wolsnhaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
sür alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfrage» in
dem Verlag d. Bl. ‘ 4135

Pit fmokilun- niid
Kypotlskkkn-Aztlltllr

von

J.&C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1 . St «,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen

Vermittelung von Hypotheken
u. f. w.

Ein« neue, sehr schön ausgest.
Villa zum Allei,ibewohnen, schöne
Lage mit 6 Ziinmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Termin
25 Rth, für 52000 Mark, ebenso
eine Villa gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u, Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmuiidstr. 53

Eine Villa mit großem Garten.
10 Zimmern u. Zubehör, Terrain
54 Rtü. für die feidg. Taxe von
70 000 Mk. zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine mit allem Couif. ausgcst
Villa, Frankfurterür. f. 135 000 Mk'
sowie versch. Villen mit Gärten,
Stallung, usw, vornehm. Lage, f.
180 000 und 240 000 Mk. usw'.
ferner eine neue Villa noch un-
bewobnt, mit ca. 10 Zimmern u.
Zubehör für 66 000 Mk., sowie
eine Anzahl kleinere und größere
Villen in den versch. Stadt- und
Preislagen zu verk. durch

3 . & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein Haus, Nähe Nerothal für
Pension sehr ge ionet, da ca. 32
Zimmer vorh. Vcrhältnissehalber f.
160000 Pik. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein »och neues Haus am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmerwobn. Garten,
Bleichvlatz usw, für 145 000 Mk.
mit Uebecsch. von ca. 1000 Dtk.
zu verk. durch

J , & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neuer rentabl. Haus,
Näde Ring m. dopp. 3-Zim.»Wohn,
Thors., Werkstatt für 104 OOO JJif.
zu verk., sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Zimmer-Wohnung,
Ttorf., Werkstatt, kl. Garte» sür
86 000 Mk. zu verk. durch

J . & € , Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein renibl. HauS, südl. Stadtih.
wo versch. Läden gebrochen werden
können, für 130000 Mk., sowie
versch. große Terrains u. Villen¬
bauplätze. d. Rth. für 650 Mk.,
850 Dik., je nach Lage zu vcrk. d.

J . & C.  Firmenich,
5725 Hellmundstr. 53,

Ein noch neues, massiv., in
Bl ndstein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. u. Küche usw.
2 Frontsv.-Zim., Trockenspeichcr,
Waichk., Kellern u. kl. Garten, in
sch Lage in Eltville, f. 14.000 M.
mit II. Anzahl, zu verk. Ferner in
Schwerstem ein neues Haus in. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche usw.,
Siall für 2 Pferde, Terrain 25
Rth., der Garten ist mit ca. 15
Obstbämneu bepfl., Preis 22,000
Mk., zu verk durchj.& C.Firmenich,

He mundstr. 53,
Ein Haus, südl. Siadtth , mit

gntgeh. Bäckerei, m. 3- u. 2-Zim.-
Wohnung, Hinterh. Werkst, und
2 Zimmer.-Wohn, ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschäft für
138 000 Mk bei emem Ueberschnß
von 1700 Mk. z» verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53

Ein neues mit allem Comkort
ausgest Haus, Kais. Friedrich-Ring
niit 3- und 4-Zimmer-Wobnuug
für 127 000 Mk. mit einem Ueber¬
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr 53.

Zu verkaufen
Villa Schützcnstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem-Zubebör. hochfeiner|
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht. Central
Heizung, Dkarmortreppe, be
gucme Verbindung mit elektr.
Bahn re. Bc-iehbar jeder eit.
Näberes daselbst 2268 |

llax Hartmann.

(«•rsic pramivoUe»Villa , Gnsta
Freitagstraße 17, 11 sofort f.

den festen Preis von 145000 Mk.
mit 20000 Mk. Anzahlung zu vcr-
kauien durch

3 . & C . Firmenich,
7933 Hcllmunostr. 53.

, flotter Restaurant, nach
’3V weist, hob. Umiatz, bist. Pacht,
gute Exist., auchs. Anfänger pass.,
sof. od. spät. bill. z» verk. Zur
Uebern. rnenüg. 1500—2000 Dik.
Paul S fiumann , Hallea./S„
Landsbcrgerstr. 55 _ 140

ffißrentftat
ist der geeignetste Platt

znr Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. . 18
Morgen aroffcs Terrain am
Walde gelegen , an einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban nnd znr vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten nnter 0.
D . 4330 nur von Selbst,
rrflcktanten an die Exp . ds
Bl 4229

im Innern der Stadt, wird sofort
bei vollstäudiaer Auszahlung
gekauft. Berücksichtigungfindet
die Zusendung des Situations-
planes und genauester Preis.
Lireklc Offerte vom Besitzer unter
Chiffre O O . 3528 erbeten an
die Exped. d. Bl. 3530

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschloffenen
Ban bezw. Hochbau, osferire preis¬
wert an Selbstreflcktanten. Gcfl.
Offert, von Selbstreflektanten».
Chiff. 8 . W . 3520 an bie

Exved. d. Bl. erbeten._ 3527

Ein GllrlkilMndWr,
2 Morgen mit kt. Wohnhaus. 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut cingciriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Banterrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . G 5885 an
die Exped. d. Bl 6002

Groszes
Kaugrnndstück,
untere Dotzheimerstr. 28, mit
Baugenehmigung n. alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
lief, 19*/« Meter breit, wegen
anderw. Untern u. Selbstkosten
zu vcrk. Näh beim Besivcr
Karlstraße 39, P . l. 9534

mi

bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen-
gutge auten Grundstückes mit f-st,
Hypotheken. Gcfl. Ansragen von
Selbstreflektaitteu erb. sub Cbiffrc
H . H 3527 an die Exped.
ds. Blattes. 3528

Mit 4000  M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermictetes, guten
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkäufer wolles
ihre Offert, gcfl. sub Cniffre W.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
einreichen. 3529

Für eine in herrlicher Gegend

--------Desitziuig,
ein Landgut/Villa und bergt,
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Rcflectanten findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der ^nnonoen-fixpe-
dition Daube & Co. m. b. H.,

einzusordern.
Ccntralbureau : Frankfurt a. M.

Kr gotcl, | fit(ioii,
Engros-iScfdjiiitijfciijn.
verlause ich mein int Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat-
hause gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420.000 Mark — Anzab'ung
50,000 Diark — Rest blei t mit
4°/0 fest stehen. Nur Selbstkäuler
erhalten Auskuult unter K . C.
4142 an den Gcneralanz. 4142

Gkldgkbtt
erh. jeder Zcie kostenfreien
Nachweis , nur guter 1.
u. 2 . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Webcrg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschästsstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

10,000 Mk. Sür ...
1. Oft. oder 1. Januar 1906 aus-
zuleibn durch

J . & C . Firmenich,
_ Hellmundstr. 53._
jf IX Darlehen gibt SelbügeberVis io " reellen Leuten. Raten-
rück ahlung. Roblmann, Berlin 136
Pragerstr. 29, Rückv. 250 118
/LLeld v,s zu Mk. 300 — gibt

diskret u. schnellstens, raten»
weise Rückzahl. Selvstgcb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstr 92. Biele
Dankschreiben_ 1270 1̂30

Mk. 12,000.—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368
H. Schcurer . Biebricha. Rh.,

Wilheuustr. 24, 3.

M . 6 « « «.- ,
„ 80 « « .—,
„ I « ,« « « .- ,
„ 20, « 0 « . - ,

25,000 .—,
„ 30,000 .—

auf 2 . Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr. 2188
Geschäftsstunden von 9—1 und

3- 6 Uhr.

Die Inimbiiik»- unk
Üpotl)(l!fli4 gfntut

von L . Winkler , 1557
Bahuhofstratze 4,

empfiehlt:
20 .000  Mk , auch g-tbeilt,
18 .000  Mk . 15,000 Mk.
gegen2. Stelle auf 4' !, pCt.

M bis zu300M.disk.u.promptgegen ratenweise Rückzahl.
SelbstgeberJrmlerBerlin,Jitschiner-
straße 92 Anerkennung. 1240/261
««.Leks bis zu 300 Mk. g. diskr.
* 3 *  ii . schn llstens , bei rateuweisen
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstraße 92. Viele
Dankschreiben. 1275/330

M7—8000 auf prima Objekt a.» 2. Hypth. v. Selbstgeber ges.
Offert, u. L . 0 . 6847 an die
Exped. d. Bl. 6849

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr. 2188,

Geschästsstundenvon 9—1
und 3—6 Uhr.

WTCler leiht einem Herrn 100 M.
Rückzah ung n. Uebereink

Off. u W . W . 6851 an die
Exved d. Bl. 6855

Qtfur ein gutgehendes» in bester
*»4 Lage v. Wiesbaden gelegenen
Hotel -Restaurant , in tadellos
baut. Zustand, wird eine1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und ein .
2. Hypothek- v. ca. 35—40000 M.
aufzunehmen gesucht. Selbstdar¬
leiher, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . 100 in der Exped. d.
Bl. niederzulegen. 1271

Mlf °us prima Ob-
ovvv jeft u. Brand-
taxe zu 5% pCt. gesucht.

Angcb. unter I . I . 8656
an die Exped. d. Bl._ 8656

auf Ralenrückzahlung
Wtiv siebt Kohlmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An-
fragen kostenlos. Rückporto.

§k!lr-Institut für Dlnnkn-Zchllkidtkkj.
Unterricht ii» Maßnehmen. Musterzeichneu, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte

SS Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche SchülerinnenI nachgewiescn werden 5656lliäheie Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr
IW * Prospekte gratis und fra»»ko.

I Anmeldungen nimmt cn gêeu
Rßarie ® e rbein , Friidrichstl'.. 36,

Gartenbans  1 . Stock, im Hause de? Herrn KL ls ch

Akademische Zuschneide-Schttle
von Frl . 3 . 8te !n , Wiesbaden, Lnisenplatz 1», 2. El.

Erste , älteste u. preisw . Jmchs iinle am Plane
und sämmll. Damen» und Kindcrgard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Picthode. Vorzügl.. prakt Untcrr. Äründl.
Ausbildniig f. Schneiderinnen u. Direktr. Schäl.-Aufm lägt. Cast. >v.
zugeschn. und eingerichlei. Taillenmust. incl. Futter-Änpr. Mk. 1.25.
Rockschn. 75 Pf bis 1 Mk. 8786

Büsten -V̂erkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Sioffb
von M. 6.50 amit  Siänder von M. 11.— an._ ■

Behandlung v°" GaUenlteinleiden
ohne Morpymm, Opium, Oelkur, Operation.

Clemens Lehmann , Nerostraste 46, 2.
Sprechstunden: Vormittags VjlO—V«12, Nachmittags3—5 Uhr.

Weiteres betagt Gratis-Broichüre. 7113

¥ Gtc . erwirkt
irnst Franke,BaChLbÄ’w

(fülanjcmfer(ßiiBecb mr iSctcsn 11-i)amen.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lehrkursus für die
„Pflege der Hände und Füsse “ : „Msnicnre
et Pedicnre “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar mässig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr,

K. Tobias. Manicure et Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen -Operateuriii.

8 Fcvedrichstrasse , I. Treppe. 5532
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Gebrüder Dörner, 4 Mauritiusstr. 4»
gegenüber der Walhalla.

Eingegangen sämmtliche Neuheiten in

fertigen Herren- n. Knaben-Garderoben.
Herren-Anzüge,
Herren-Paletots,
Herr en-Lo den-Jopp en,

Berren-Pelerinen,
Herren-Hosen,
Herren-Westen,

Ina!ä8K4nzüge,
Kna!sen=Faletots,
Knaben-Feierinen.

Höchste Auszeichnungen
auf allen

beschickten Ausstellungen.
Erstklassige Zuschneider.

|~Kchte bayrische LiHtmt-Hekleidüngi
Berufs - und Arheltskleidang für alle bewerbe.

Anfertigung nach iüaass in kürzester Zeit . 8375
Erprobte Arbeitskräfte.Grosses Stoff lager.

Als Heizmaterial

ersten Ranges für Dauerbrandöfen
jeden Systems empfehle ich

Prima Belgischen
Antracit

unter Garantie für vorzüglichen tadellosen Brand . Mit Proben stehe gerne zu Diensten

Je L « Krug (Inh. Ludwig Badum)
Wiesbaden , Luisenstrasse 5,

Koiilen-, Koks- u. Brennholz-Handlung.
Telephon Mo. 128. 9566

X Für DauerbrandöfenX
empfehlen wir

beste deutsche Äntbracit-Kohlen
von den Zechen „Langenbrahm “, „Kohlscheid “, „Pauline “, „Ludwig “.

Prima belgische Anthracit
von „Bonne JEsp6rance “, Herst » ! .

- Ferner

halbfette Sa'on-Musskohlen
von den Zechen „Herenies “, „Rosenblumendclle “, und „Maria “ bei Kohl¬

scheid in bester A « t bereitung zu billigsten Preisen.

X MIm -Ciiljum
Am Pmttiit7. w Am Sintrtir 7.

Telefon 3557 . w  Telefon 2557 .

Ringfreie Kohlen.
Offerire alle Brennmaterialien zu den

billigsten Wnterpreisen, die in meinem Kontor
einzusehen Sitte. 8831

Unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Friedrich Carl von Hessen.

Internationale Ausstellung für Kochkunst. ■
Hotel-u. Wirtschaftswesen ÄS Weinmarkt

Vom 30 . September
bis II . Oktober . . . 1278 830 Frankfurta. M. 1905.

In den 8000 qm grossen Ausstellungshallen an der Forsthausstrasse . Nahe Hauptbahnhof.

i-Betteinlagen, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk Jf »30 an per Meter,

11/lilfipllinQphAn bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigeh
lllllUtimUbUlttn , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragnramistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, perStück von Mk.  ISO * an.

SänuntMe Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
I hr . Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

Männer-Turnverein
Wiesbaden.

Zu Ehren unserer Sieger
bei den diesjährigen Turnfesten findet
Samstag , den 7. Oet . d. I .,
Abends N Uhr , in unsererTue»» -
haUa , Platterstr . 10 , ein

Zieger-Commerr,
verbunden mit einer Abschiedsfeier für unsere zum Militär
tinberufenen Mitglieder statt.

Wir bitten unsere gcsammte Mitgliedschaft hierzu recht
zahlreich erscheinen zu wollen.
9647  _ Der Vorstand .

PP *£ **%♦ 6000  Gcbund, abzugeben. Bestellungen werden
™ t - j schon jetzt angenommen . I

. Gramer, jkldjlrch 18.
9516

Turnverein Wirsbndeu.
Samstag den 7 . Oktober ds . IS ., abends

8 '/,Uhr . im B . rciuölokal Hcllmnndftraste Nr . 25:

Haupt-Versammlung
Tagcsordnu !g:

1. Vorlage der neuen Satzungen;
2 Ergänzung de« Vor'tandes zeuchst8 14 dieser Satzungen;
3. Ststtnngrscst; 4. Baiiaiigelegenheilen;
5. 60-jähr>ges Jubiläum ; 6. Berich.e und Sonstiges.
Um zahlreicher»nd pünktliches Erscheinen bittet

9868 Der Vorstand.

*  4 » Restaurant Göbel,
WAtrfiSydZih ^ Friedrichstrasse 23.

Täglich frischen

- Mi

Apfelmost
eigener Kelterei . 8806

Für Ihre Militärzeit
decken Sie Ihren Bedarf in

Trikothemdon , Unterhosen , Reithosen , Mili¬
tär hemden, Socken, Strümpfen und Hosen¬

trägern am besten und billigsten bei

L.Schwenck,MQhlgasselS.
Wiesbaden.

Preislisten kostenfrei . 7932

9655

Znriickgekehrt!
San.-Rath Sr. Surminski,

Kiifkr jlikdrittmg 49, nt.
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